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NEUESTE NACHRI So * "

Volkskammer lädt Bundestagsdelegation ein
Sie soll ihren Standpunkt zur Wiedervereinigung „frei und ungehindert vortragen

"

Deutscher Jumenieg Hier Jinnland

Berlin (AP/dpa ) . Volkskammerpräsident Johannes Dieckmann hat in einem

am Freitag in Bonn überreichten Schreiben .den Bundestag eingeladen , am 13. No¬

vember eine Delegation nach Ostberlin zu entsenden , die vor der Volkskammer den

Standpunkt des Bundestages in der Frage der Wiedervereinigung Deutschlands

„frei und ungehindert “ vortragen soll.

Dieckmann verwies in seinem , vom Sowjet-
zonen -Nachrichtendienst ADN veröffentlichten
Schreiben darauf , daß seit dem Besuch der
Voikskammerdelegationin Bonn nun schon fast
sechs Wochen verstrichen seien, ohne daß der
Bundestag zu deren Vorschlägen Stellung ge¬
nommenhabe. Die Volkskammer schlage darum
vor, eine Aussprache mit der Delegation des
Bundestages am 13 . November durchzuführen ,
schrieb Dieckmann . „Ich erbitte Ihre Mitteilung,
ob dem Bundestag dieser oder ein früherer Ter¬
min genehm ist“ . Gleichzeitig bittet er um Mit¬

teilung , wann der Bundestag zu den ostzonalen
Vorschlägen Stellung nehmen will, damit eine
Volkskammerdelegation in dieser Sitzung des
Bundestages ihren Standpunkt darlegen könne.
Für eine „möglichst beschleunigte Antwort“
wäre - -u D^nk verbunden, schließt Dieck¬
mann seinen an Bundestagspräsident Ehlers
gerichteten Brief.

In einem anschließend von ADN verbreiteten
drei Seiten langen Kommentar wird erklärt ,
Dieckmanns Schreiben habe ,große Bedeutung
für den Kampf des deutschen Volkes um eine

Mossadek-Botschaft an das britische Volk
Die letzten englischen Diplomaten sind aus Teheran abgereist

Teheran (AP) . Gleichzeitig mit der Abreise
der letzten britischen Diplomaten aus dem Iran
hat die iranische, Regierung eine Botschaft Mi¬
nisterpräsident Mossadeks an das britische Volk
veröffentlicht. Mossadekmacht darin von neuem
die anglo-iranische ölgesellschaft für den Fehl¬
schlag der wiederholten Ölverhandlungen ver¬
antwortlich und behauptet , daß die AOIC ihre
Drohungen und illegalen Bemühungen um den
Sturz der iranischen Regierung mit Unterstüt¬
zung der britischen Regierung unternommen
habe.

Die Botschaft Mossadeks, so hieß es in ihr,
solle die Engländer mit einigen Tatsachen ver¬
traut machen, die ihnen durch die Tätigkeit der
AOIC vorenthalten worden seien.

Der britische Geschäftsträger Middleton wei¬
gerte sich das Schreiben mit nach England zu
nehmen. Middleton verließ zusammen mit den
restlichen britischen Diplomaten den Iran in
einer Kolonne von 36 Fahrzeugen . Zwei Last-
wggen mit iranischen Soldaten , der schwei¬
zerische Gesandte Escher und ein Vertreter des
Außenministeriums begleiteten die Briten bis
Her irakischen Grenze.

Die persische Erklärung wird in zuständigen
Londoner Kreisen als Propagandaaktion ge¬
wertet . Dies gehe schon dara ’ 9 hervor , daß sie
in Form einer Botschaft an das britische Volk
und ' nicht als eine Note an die Churchill-Re¬
gierung herausgegeben wurde . Nach dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen wäre
Middleton aber auch zur Entgegennahme einer
Note nicht verpflichtet gewesen.

Ägyptische Sudan -Note an London
Kairo (AP) . Die ägyptische Regierung hat

Großbritannien am Sonntag über ihren Stand-

Jugoslawischer Protest
Zagreb (AP) . Das kommunistische Jugoslawien

hat den Vatikan offiziell der Einmischung in
innenpolitische Angelegenheiten beschuldigt.

Die Vorwürfe sind in einer Note enthalten ,
die der jugoslawische Außenminister Bebler
dem Geschäftsträger des Vatikans in Belgrad,
Monsignore Oddi , überreichte . Eine Einmischung
des Heiligen Stuhls, sieht das Tito-Regime ins¬
besondere ln einer Zusammenkunft römisch-
katholischer Bischöfe , die im September in
Zagreb stattfand . Auf dieser Konferenz hatten
die Bischöfe erklärt , daß die Tätigkeit einer
vom Staat geforderten Priestervereinigung
unterbunden werden sollte. Bebler stellte fest,
daß diese Priestervereinigung für ein besseres
Zusammenwirken zwischen Kirche und Staat
eintrete , ein Ziel, das der Staat seinerseits an¬
strebe.

punkt zum Sudanproblem unterrichtet . Die An¬
sichten der Regierung Nagib sind in einer Note
enthalten , die der Kabinettschef dem britischen
Botschafter Sir Ralph Stevenson überreichte.

Wie ein Regierungssprecher erklärte , haben
Nagib und Sir Ralph den Noteninhalt etwa
zwei Stunden lang diskutiert . Der Sprecher
äußerte sich aber nicht darüber , ob mit anglo-
ägyptischen Sudan-Verhandlungen zu rechnen
sei.

London bildet Kenya-Kommission
London (dpa). Die britische Regierung hat

eine Sonderkömmission zur Prüfung der Ver¬
hältnisse in Kenya ernannt . Sie soll an Ort und
Stolle Probleme der Landverteilung und -be-
wirtschaftung, Erziehung, Gesundheitsfürsorge
und viele andere Fragen untersuchen und der
Regierung anschließend entsprechende Emp¬
fehlungen vorlegen. ,
Asiatisch-arabischer Kemprömißvorschlag

UNO-New York (dpa) . Dreizehn asiatische und
arabische Länder beabsichtigen, wie am Sonn¬
tag in New York bekannt wurde , der UNO
einen Kompromißvorschlag zur Lösung der
Koreafrage vorzulegen. Der indonesische Dele¬
gierte Palar soll Indien ersucht haben , einen
Entschließungsentwurf zur Koreafrage auszu¬
arbeiten , der von der asiatisch-arabischen
Gruppe unterstützt werden kann . Dem Politi¬
schen Ausschuß der UNO-Vollversammlung
liegen ein westlicher und ein östlicher Ent¬
schließungsentwurf zu Korea vor.

Autounfall König Husseins
London (dpa) . Kreidebleich aber unverletzt

stieg König Hussein von Jordanien Samstag
früh in London aus seinem stark zerbeulten
Kraftwagen . Der Wagen , den Hussein selbst
steuerte , war auf der regennassen Straße ins
Schleudern geraten und gegen einen Bretter¬
zaun gerast. Auch die»anderen Insassen kamen
mit dem Schrecken dSvon .

Schuman antwortet den Gaullisten
Paris (dpa). Der Staatssekretär im französi¬

schen Außenministerium, Maurice Schuman,
sagte am Freitag im Rat der Republik, das
deutsch-französischeGleichgewicht —dasHaupt -
problem in einem vereinigten Europa — hänge
von der Aufrechterhaltung der französischen
Position in Afrika und in Übersee ab . Schuman
antwortete damit auf den gaullistischen Vor¬
wurf , mit der Teünahme an einem vereinig¬
ten Europa trenne sich Frankreich von seinen
Besitzungen in Übersee.

Aus der Nähe betrachtet
Der Regierende Bürgermeister von Berlin, Ernst Reuter (links) und der Bundesbevollmächtigte in
Berlin, Dr. Vockel (rechts) betrachten die neue, nach russischem Vorbild hergestellte Volkspolisei-
TTniform . Die neue Uniform wurde am 31. Oktober 1952 von einem Angestellten des Bundeshauses
auf -der .JBecUner Pressekonferenz“ deutschen und ausländischenJournalistenvorseffihrt.

gesamtdeutsche Verständigung, um den Frie¬
den und die Wiedervereinigung unseres Vater¬
landes“ .

*
Die Bundesregierung werde vorläufig zu dem

in Ostberlin veröffentlichten Schreiben des
sowjetzonalen Volkskammerpräsidenten Dieck¬
mann an .Bundestagspräsidenten Ehlers nicht
Stellung nehmen, teilt das Bundespresseamt am
Sonntag mit . Es wird darauf hingewiesen, daß
der Brief Dieckmanns an Ehlers gerichtet sei .
Folglich könne nur er die Bundesregierung of¬
fiziell über den Inhalt des Schreibens unter¬
richten . Ehlers wird jedoch nicht vor dem 15.
November in Bonn zurückerwartet.

Der Bundeskanzler sagte in einer Versamm¬
lung in Köln zu dem neuen Schreiben der Volks¬
kammer , der letzte Brief der Volkskammer an
den Bundestag gehöre zu den „plumpen und
dummen Manövern“

, die ständig von der SED
veranstaltet würden . Wenn es der Sowjetunion
jetzt ernst wäre mit der Wiedervereinigung
Deutschlands, dann hätte sie die Note der West¬
alliierten beantworten können, die seit Sep¬
tember unbeantwortet geblieben sei, an# att
„durch ihre Figuren Briefe beim Bundestag ab¬
geben zu lassen“ . Die Vorschläge Rußlands in
dieser Richtung sähen einen Friedensvertrag
auf der Potsdamer Grundlage ohne Anhören
Deutschlands und erst dann sogenannte „freie
Wahlen“ vor.

„Für Deutschland und die Bundesrepublik
kommt solch ein Diktatfrieden unter keinen
Umständen in Frage“

, betonte der Kanzler,
Ebenso sei ein Zusammengehen Deutschlands
mit dem Osten gegen den Westen ausgeschlos¬
sen. Deutschland könne aus seiner schreck¬
liehen Lage nur durch einen Anschluß an den
Westen heraus . Im Generalvertrag hätten sich
die drei Westmächte ausdrücklich von der Po¬
litik des Potsdamer Abkommens losgesagt .

Europameister Neuhaus schlug Kohlbrecher in der vierten Runde k .o*

Mehr als 10 000 Zuschauer wohnten in der
ausverkauften Karlsruher Markthalle dem
6. Länderkampf zwischen -Finnland und
Deutschland bei . Die deutsche Turnriege bot
überragende Leistungen und distanzierte
Finnland klarer als man , zu hoffen gewagt
hatte mit 343,05:335,20 Punkten . Es ist dies
der klarste Sieg , der bisher gegen Finnland
gelang . Bester Einzelturner war Helmut
Bantz .

In Dortmund verteidigte Europameister
Heinz Neuhaus seine Titel als Europa - und
Deutscher Meister gegen Wilson Kohlbrecher
mit Erfolg . In der vierten Runde wurde der
Osnabrücker auf eine harte Rechte des Euro¬
pameisters hin ausgezählt . Im Rahmenpro¬
gramm besiegte Werner Wiegand den eng¬
lischen Box -Veteran Tommy Farr nach Punk¬
ten .

Oberraschend sicher besiegte die west¬
deutsche Handbaliauswahl Norddeutschland
mit 16 :12 und verteidigte damit mit Erfolg den
Pokal des deutschen Handballbundes .

•
Deutschlands Boxnationalstaffel errang ge¬

gen Irland in Dublin ein 10:10 Unentschieden .
•

In der Süddeutschen Oberliga setzte sich
das Spitzentrio Eintracht Frankfurt , Kickers
Offenbach und VfB Stuttgart erfolgreich
durch . Der Deutsche Meister VfB Stuttgart
schoß gegen VfR Mannheim mit 8 :1 den höch¬
sten Sieg des Sonntags heraus . Eine sen¬
sationelle Niederlage mußte , der KSC Mühl¬
burg/Phönix mit 1:7 durch den FC’ Nürnberg
hinnehmen . In der zweiten Liga blieb die
Spitze unverändert , da Hessen Kassel und
Jahn Regensburg ihre Siegesserie fortsetzen
konnten . Auf den dritten Platz vorgeschoben
hat sich der KFV , der sich in Feudenheim
erfolgreich behauptete .

Sfidwürttembergs FDP bleibt iür sich
Landesvertretertag gegen Dr . Reinhold Maiers Politik

Sigmaringen (AP) . Der Landesvertretertag
der südwürttembergisehen FDP hat es gestern
mit 70 :22 Stimmen abgelehnt , sich dem neu¬
gegründeten FDP/DVP-Landesverband Baden-
Württemberg anzuschließen. Anschließend
wurde der bisherige Landesvorsitzende der
FDP-Südwürttemberg , Eduard Leuze, mit 75
Stimmen wieder gewählt .

Der Vertretertag stimmte damit der Auffas¬
sung Leuzes zu , daß die Politik des badisch -
württembergischen Ministerpräsidenten Rein -
hold Maier mit den Grundsätzen der Partei
nicht zu vereinbaren sei. Der FDP-Bundesvor-

Berufsausbildung - Tor zu sozialem Wohlstand
Kundgebung zur „Woche des Berufs “ in der Bonner Universität

Bonn (dpa ) . Zur „Woche des Berufs“ , die ge¬
stern begonnen hat , appellierte Staatssekretär
Maximilian Saüerbom vom Bhndesarbeitsnti-
nistertan an die Jugend , alle ihr gebotenen
Möglichkeiten der Berufsausbildung ausZunut -
zen. Berufsschullehrer, Lehrherren , Parlament ,
Regierung, Verwaltung und Sozialpartner for¬
derte Sauerborn auf , den Ausbildungsproble¬
men des Nachwuchses ihre Aufmerksamkeit
zu widmen. „Die Fachausbildung ist die Vor¬
aussetzung für das Weiterleben Deutschlands
auf einem vernünftigen Lebensstandard“

, er¬
klärte er . Ob sich Deutschland auf dem Welt¬
markt behauptet , hänge entscheidend von der
Tüchtigkeit der Arbeitskräfte und der Güte
der erzeugten Waren ab.

Sauerborn , der auf einer Kundgebung in der
Bonner Universität sprach, setzte sich dafür
ein, die Mittel für die Jugendabteilung zu er¬
höhen. Durch gesetzliche Maßnahmen über Be-
rufsausbildungsbeihilfen sollte dafür gesorgt

werden , daß Kinder armer Eltern ihre Berufs¬
ausbildung mit den gleichen Chancen beginnen
können , wie die Kinder besser gestellter El¬
tern . Eine gesetzliche Verbesserung des Ju¬
gendarbeitsschutzes und eine Milderung der
Berufsnot seien dringend notwendig. Die jetzt
anlaufende „Woche des Berufes“ habe die Auf¬
gabe, alle Beteiligten wachzurütteln . „Berufs¬
ausbildung ist das Tor zum sozialen Wohl¬
stand “ .

Im Namen der Kultusminister aller Bun¬
desländer bat der Kultusminister von Nord¬
rhein-Westfalen , Frau Christine Teusch , alle
Lehrenden , der Jugend echte Berufsfreuddg -
keit zu vermitteln . Sie mahnte Jugendliche und
Eltern daran , den Beruf nicht nur als Geld¬
erwerbsquelle zu betrachten . Die Freude am
ehrlich und gut geleisteten Werk sei wichtiger
als das rasche Abdienen von Arbeitsstunden
im Hinblick auf die gefüllte Lohntüte.

Wieder Sträflingsmeuterei in den USA
Die Hauptgebäude der Strafanstalt wurden in Brand gesteckt

Columbus (dpa). In den Vereinigten Staaten
jagt eine Sträflingsmeuterei die andere. We¬
nige Stunden nachdem-der demokratische Prä¬
sidentschaftskandidat Stevenson durch sein
persönliches Eingreifen einen Aufruhr von
mehr als dreihundert Gefängnisinsassen im
Staatsgefängnis von Chester (Illinois ) beendet
hatte , kam es im Staatsgefängnis von Colum¬
bus (Ohio ) zu einem schweren Aufruhr . Zwei¬
tausend Sträflinge brachen aus ihren Zellen
aus und steckten die Hauptgebäude der Straf¬
anstalt in Brand , ehe bald darauf in hellen
Flammen standen.

Auf den Alarmruf der Gefängnisleitung
eilten Dutzende von Polizei - und Feuerlösch¬
wagen an die Stätte der Meuterei. Die Feuer¬
wehr durfte aber zunächst nicht eingreifen, da
nicht genügend Wachmannschaften zu ihrem
Schutz zur Verfügung standen. Erst als die
Wachposten mit Maschinenpistolen versehen
worden waren , konnten sich die Feuerwehr¬
leute ans Löschen machen. Es war aber schon
zu spät . Fünf Gefängnisgebäudebrannten voll¬
ständig nieder, drei andere wurden schwer be¬
schädigt. Im Laufe der Nacht gaben vierzehn¬
hundert Sträflinge die Meuterei auf. In den
frühen Morgenstunden ergaben sich die letzten
Meuterer , nachdem starke Polizeistreitkräfte
zusammengezogenworden waren und zum An¬
griff gegen die aufrührerischen Gefängnis¬
insassen ansetzten.

Wahlkampf vor dem Ende
Newyork (AP ) . Der seit Monaten mit rück¬

sichtsloser Erbitterung geführte amerikanische
Wahlkampf geht heute zu Ende, aber die Ent¬
scheidung über den nächsten Präsidenten Ist
in den letzten Stunden noch ebenso offen , wie
zu Beginn der Schlacht . Nach letzten Meinungs¬
umfragen kann Eisenhower zwar mit zwei
Prozent mehr Stimmen rechnen als sein demo¬
kratischer Rivale Stevenson, doch wissen noch
immer mindestens zehn Prozent der amerika¬
nischen Wählerschaft nicht, für wen sie am
Dienstag stimmen sollen.

Ein Viertel der in Deutschland stationierten
amerikanischen Soldaten — rund 50 000 — ha¬
ben schon von ihrem „Abwesenheitswahlrecht“
Gebrauch gemacht, doch lassen ihre Stimmen

keine Rückschlüsse auf das Gesamtbild zu , da
sie erst am Dienstag geöffnet werden.
Spanisch -amerikanische Verhandlungen

Madrid (AP) . Ein spanisches Regierungskom¬
munique teilte zum erstenmal mit , daß sich das
Kabinett mit einem spanisch-amerikanischen
Stützpunktabkommen befaßt habe. Verläßliche
politische Kreise schließen daraus , daß ein Ab¬
schluß des seit Monaten von Amerika ange¬
strebten Abkommens in nicht zu weiter Ferne
liegt.

Brand im Altersheim — Achtzehn Tote
Hillsboro (dpa) . Bei dem Brand eines drei¬

stödeigen Altersheimes in Hillsboro kamen 18
Personen ums Leben . Mindestens 36 weitere
Insassen des Heimes trugen zum Teil schwere
Verletzungen davoh.

Der Brand entstand im Erdgeschoß und brei¬
tete sich so schnell im Treppenhaus aus, daß
die Bewohner des zweiten und dritten Stock¬
werkes sich nicht mehr rechtzeitig in Sicherheit
bringen konnten . Insgesamt lebten im Alters¬
heim etwa 100 Personen.

stand wurde in einer Resolution gebeten , die
Vermittlung zwischen den beiden Flügeln der
FDP zu übernehmen . Leuze teilte mit , daß es
bei einer ' Besprechung am Samstag auf dem
Traifelberg, an der auch der Bundesvorsitzende,
Vizekanzler Blücher und Bundesjustizminister
Dehler, teilgenommen haften , nicht gelungen
sei , die bestehenden Meinungsverschiedenheiten
zu beseitigen.

Leuze wies in einer Ansprache vor den Dele¬
gierten darauf hin , daß das Bürgertum in der
Bundesrepublik heute einen schweren Kampf
um seine Freiheit führen müsse . Die Aufgabe
der FDP liege in erster Linie darin , das Bürger¬
tum zur Solidarität aufzurufen und das deutsche
Volk vor Vermassung zu schützen. Im Gegen¬
satz zur Auffassung Dr. Maiers gebe es für
die FDP nicht nur eine Gefahr von rechts , son¬
dern auch eine Verpflichtung nah rechts . Er
appellierte an die Delegierten , sih der Stutt¬
garter Maehtpolitik geshlossen entgegenzu-
stellen.

Der Vorsitzende der hessishen FDP, Bundes¬
tagsabgeordneter August Martin Euler , vertrat
auf der Tagung die Ansiht , daß mit der gegen¬
wärtigen Stuttgarter Politik versuht werde,
der gesamtenFDP eine neue Rihtüng zu geben.
Euler sprah sih gegen den Anschluß des süd-
württembergischen FDP-Landesverbandes an
den neugegründeten Stuttgarter FDP/DVP-
Landesverband aus und empfahl dieses Pro¬
blem dem Gesamtvorstand für eine faire
schiedsrichterliche Entsheidung vorzulegen.

*

Wohieb in Lissabon
Lissabon (dpa). Der Gesandte der deutschen

Bundesrepublik in Portugal , Staatspräsident
a . D. Leo Wohieb traf zur Übernahme seines
Postens am Montag in Lissabon edn. Wohieb
wird dem portugiesischen Staatspräsidenten
General Lopes sein Beglaubigungsschreiben
wahrscheinlich in der kommenden Woche
überreihen . Damit werden die diplomatischen
Beziehungen Deutschlands zu Portugal , die seit
dem 5 . Mai 1945 unterbrochen waren , wieder¬
hergestellt

Adenauer gegen Hoffmann
Köln (AP) . Die Europäische Föderation und

Ratifizierung des europäishen Verteidigungs¬
vertrages dürfe an der Saarfrage niht schei¬
tern , forderte Bundeskanzler Adenauer am
Sonntag in einer CDU-Wahlversammlung in
seiner Heimatstadt Köln.

„Will man das Schicksal Europas in die Hände
des Herrn Hoffmann in Saarbrücken legen? “,
fragte Adenauer auf die Forderungen der SPD,
daß vor einer Ratifizierung der Verträge zu¬
nähst die Saarfrage gelöst sein müsse. „Die
Europäische Föderation lassen wir uns durch
die Machenschaften des Herrn Hoffmann niht .
kaputt mähen .“

Weibliche Leiche gefunden
Karlsruhe . Wie die Landespolizeidirektion

Karlsruhe mitteilt , wurde air- Sonntagnahmit¬
tag bei der Trafo-Station zwischen Neuluß-
heim und Altlußheim eine weiblihe Leihe
gefunden. Es besteht die Möglichkeit, daß ein
Sexualmord vorliegt . Die Ermittlungen sind
noch im Gange.

Neues in Kürze
Aus der Presseabteilung der Dienststelle

Blank ist Dr. Konrad Kraske ausgeshieden .
Wie verlautet , hat Dr. Kraske aus persönlichen
Gründen um seine Entlassung gebeten. Er war
in den letzten Monaten mit Reformplänen für
die militärische Ausbildung und Erziehung der
künftigen deutshen Soldaten in einer Europa¬
armee hervorgetreten , (dpa)

Etwa fünf Millionen haben sih nah Meldun¬
gen der Heimkehrerlandesverbände im Bundes¬
gebiet bis zum 31 . Oktober in die Treuelisten
zum Gedenken der Kriegsgefangenen ein¬
getragen . (dpa)

Hundert Perser , im Alter von 18 bis 32 Jah¬
ren . werden demnächst in landwirtschaftlichen
Betrieben Südwürttembergs ausgebildet

Die für die Vereinigung mit Ägypten eil
tretenden sudanesischen Parteien haben sic
auf Beshluß ihrer Vorstände vereinigt . Di
Zusammenschluß wurde in Kairo vollzogen.

Die Londoner Mission des Amtes für gemeii
same Siherheit distanzierte sih von den B<
rihten über angeblihe Pläne zur Bildung ein«
Art atlantischer Zahlungsunion mit eini
Milliarden-Dollar-Deckung für die europä
shen Währungen.

Frau Dixie Lee Crosby , die Gattin des amc
rikanishen Schlagersängers , ist am Samstag ii
Alter von vierzig Jahren an den Folgen eine
Krebserkrankung gestorben.
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Ehrang Dr. Rudolf Pecheis
Stuttgart (dpa) . Dem Publizisten Dr. Rudolf

Pechei wurde d&s ihm zum 70, Geburtstag von
Bundespräsident Theodor Heuss verliehene
Große Verdienstkreuz bei einer Feier in der
Villa Berg ln Stuttgart durch Staatsrat Gerhart
Schlösservom badisch-württembergtschenStaats-
ministerium überreicht. Bei der vom Süddeut¬
schen Rundfunk und dem Kongreß für kulturelle
Freiheit veranstalteten Ehrung würdigten der
Intendant des SDR , Dr. Fritz Eberhard , und der
Vizepräsident des Bundestages, Professor Carlo
Schmid , die Verdienste Dr. Pecheis.

Heimatauskunftstellen
in Baden -Württemberg

Stuttgart (Isw) . Nach der Verordnung zur
Durchführung des Gesetzes über die Feststel¬
lung von Vertreibung*- und KrlegssachscKä -
den . die die Bundesregierung dem Bundesrat
zugeleitet hat , sollen in Baden-Württemberg
je eine Heimataiusäcunftsstelle für die Deut¬
schen aiue Jugoslawien und der Slowakei so¬
wie eine Sammel-Auskunft*stelle für die
Deutschen aus der Sowjetunion, Bulgarien,
Beesarafoien und der Dobrudecha errichtet
werden . Bei der Verteilung der Heimataus¬
kunftsstellen über des Bundesgebiet war im
wesentlichen die volksgruppenmaßige Zusam¬
mensetzung der in den einzelnen Bundeslän¬
dern aufgenommenen Heimatvertriebenen
maßgebend. Sitz der Stellen wird voraussicht¬
lich Stuttgart sein.

Darf der Bund ein Baugesetz erlassen?
Karlsiruhe (Edg. Ber.) Das Plenum des Bun¬

desverfassungsgerichtes wird am 26. Novem¬
ber zu der angekündigten öffentlichen Ver¬
handlung über die Vereinbarkeit des EVG-
Vertrages und des Generalvertrages mit dem
Grundgesetz zusammentreten , um anschließend
dem Bundespräsidenten das erbetene Gutach¬
ten zu erstatten . Für die Verhandlung sind
drei Tage vorgesehen. Sie soll , da die Säle
im Bundesverfassungsgericht bei der großen
Zahl der Beteiligten nicht ausreichen. und um
auch der Öffentlichkeit die Möglichkeit zu ge¬
ben , an ihr teilzunehmen, im Festsaal der
Technischen Hochschule im Stiudentenh aus
stattfinden .
Gutachten -Verhandlungam 26. November

Karlsruhe (Eig. Ber.) . Bundesregierung, Bun¬
destag und Bundesrat haben beim Bundesver-
fasungsgericht ein Gutachten darüber angefor¬
dert , ob der Bund zum Erlaß eines Baugesetzes
zuständig ist. Das Plenum des Bundesverfas¬
sungsgerichtes hat beschlossen , das beantragte
Gutachten zu erstatten .

Neue Flugverbindung
Frankfurt/Main (AP) . Die französische Luft¬

verkehrsgesellschaft hat eine neue Verkehrs¬
linie zwischen Frankfurt und Casablanca er¬
öffnet. Die Strecke, die über Genf und Lyon
führt , wird vorerst einmal wöchentlich an je¬
dem Samstag ln beiden Richtungen beflogen.
Beamtenbundwarnt vor „Dilettantismus“

Köln (AP) . Der Deutsche Beamtenbund hat
den Bundestag eindringlich davor gewarnt , die
in dem RegierungBentwurf des Bundesbeam-
tengesetjes geplante „Gleichstellung von Fach¬
mann und Dilettant “ im Beamtenberuf gutzu-
heißdri . Es wäre .ygrotesk“

, wenn ausgerechnet
der für das Allgemeinwohl in besonderem
Maße wesentliche, mit hoher Verantwortung
ausgestattete Beruf des Beamten weiterhin für
Personen ohne die erforderliche Berufsausbil¬
dung und Prüfungen zugänglichbleiben sollte.“

Bischof Dibelius will am 22. November
nach Moskau

"Köln (dpa) . Der Vorsitzende des Rates der
Evangelischen Kirche in Deutschland, Bischof
D. Dr. Otto Dibelius , erklärte in Köln, der
Unterschied zwischen seiner bevorstehenden
Moskau- Reise und der von Kirchenpräsident
Niemöller sei , daß er einer offiziellen Einladungdes Moskauer Patriarchen folge und seine
Reisebegleiter frei auswählen dürfe . Als vor¬
aussichtlichen Termin seiner Abreise nannte
der Bischof den 22. November. Auf die Frage,ob er sich auch des Schicksals der deutschen
Kriegsgefangenen in Rußland annehmen wolle,antwortete der Bischof : „ohne die Hoffnung, die
Freilassung von Kriegsgefangenen zu erwirken,würde ich nicht nach Rußland fahren“.

Manstein erhielt volles Sehvermögen
Kiel (dpa) . Die Staroperation an dem linken

Auge des ehemaligenGeneralfeldmarschalls von
Mansteinverlief erfolgreich. Wie der behandelnde
AugenspezialistProfessor Dr. Walter Dieter mit¬
teilte , hat Manstein sein volles Sehvermögen
zurückerlangt.

Generalversammlung der pfälzischen Südweststaatfreunde
Der Verein „Kurpfalz “ will Pfalz und möglicherweise auch das Saargebiet mit Baden-Württemberg vereinen

Bad DUrkheim (Eig . Ber.) . Im Kurhaus von
Bad Dürkheim, auf „neutralem“ Boden also ,
denn Bad Dürkheim war nie „kurpfälzisch“ ,
sondern gehörte den Leiningem, hielt der vor
genau zwei Jahren in Ludwigshafen gegründete
Verein „Kurpfalz“ am Samstag seine General¬
versammlung ab . Zweck des Vereins ist, nach
§ 2 seiner Satzung „die Pflege der wirtschaft¬
lichen und kulturellen Beziehungen zwischen
den rechts und links des Rheins gelegenen Ge¬
bieten der ehemaligen Kurpfalz (Nordbaden
und Rheinpfalz) mit dem Ziele , auch eine poli¬
tische Vereinigung dieser Gebiete im Rahmen
eines größeren deutschen- Landes unter Beach¬
tung der Bestimmungen des Grundgesetzes
herbeizuführen .“

In einer nun der Presse übergebenen Ent¬
schließung werden die Ziele des Vereins neu
gefaßt. Von einer „Pflege der wirtschaftlichen
und kulturellen Beziehungen“ wird nicht mehr
gesprochen, dafür heißt es aber, daß es für

Im Rahmen einer Pressekonferenz erklärte
dann der 1 . Bürgermeister von Ludwigshafen,
Dr. Ludwig Reichert, als erster Vorsitzender
des Vereins (der Vorstand mit Mannheims
Oberbürgermeister Dr . Heimerich als zweitem
Vorsitzenden blieb unverändert ) , diese General¬
versammlung sei die „Ouvertüre “ zu einem weit
intensiveren Wirken des Vereins, dem rund
300 , meist prominente Mitglieder der Wirtschaft
und Behörden im Großraum Mannheim-Lud¬
wigshafen angehören. Auf Fragen der Presse¬
vertreter , ob der Verein, da es Voraussetzung
für das Erreichen seines Zieles sei , die Bestre¬
bungen zur Auflösung des Landes Rheinland-
Pfalz unterstütze , wurde eine Erklärung ver¬
weigert ; zum anderen wurde erklärt , das
Saargebiet , falls es einmal soweit komme,
würde sich „selbstverständlich viel eher an ein
„Land Pfalz-Baden-Württemberg“ als an das
schwache Land Rheinland-Pfalz oder eine

bayerische Pfalz anschließen“ . Die Haltung der
Landesregierung von Baden-Württemberg zu
der ganzen Angelegenheit wurde als „vorbild¬
lich neutral “ bezeichnet, ein Anschluß der Pfalz
erst würde aber den Südweststaat zur letzten
wirtschaftlichen, kulturellen , sozialen und kon¬
fessionellen Ausgeglichenheit bringen . Im Ver¬
laufe der Tagung, in der auch der Präsident
der Verfassunggebenden Lfmdesversammlung,
Oberbürgermeister Dr. Neinhaus, die Bundes¬
tagsabgeordneten Richard Freudenberg und
Friedrich W. Wagner (Ludwigshafen) , in den
erweiterten Direktionsausschuß und der
Frankenthaler Oberbürgermeister Dr. Krauß,
Senatspräsident Dr . Walz und Stadtrat Dr. Flo¬
rian, Waldeck zu Beisitzern gewählt wurden,
hielt Professor Dr. Friedrich Metz , Freiburg,
einen mit zahlreichen Lichtbildern badischer
und pfälzischer Landschaften illustrierten Vor-
t*ag über „Die kurpfälzischen Lande“.

Bluttat eines Achtzehnjährigen
Kandel. In Steinweiler (Pfalz) ereignete sich

am Abend des Allerheiligentages eine schwere
Bluttat . Der 18jährige Bauhilfsarbeiter Walter
Westermann erstach nach einem Streit mit sei¬
ner Mutter deren Liebhaber , den 46jährigen
Georg Philipp . Philipp war von Frau Wester¬
mann im Verlaufe einer Auseinandersetzung
mit ihrem Sohn in die Küche geholt worden.
Als der Liebhaber auf den Sohn eindrang , er¬
griff dieser ein 35 cm langes Schlachtmesser,
das offen auf dem Küchenschrank lag. Nach
einem Handgemenge stieß der 18jährige sei¬
nem Widersacher das Messer bis ans Heft in
den Leib, wobei vermutlich die Herzspitze ge¬
troffen wurde . Philipp war nach einer knappen
halben Stunde tot.

Schon im Vorjahr , am Karfreitag , war der
Name Westermann in Steinweiler in aller
Munde. Damals kam der Vater des jungen
Täters ums Leben, als er von seiner Frau
einen Faustschlag erhielt und nach hinten auf
einen Holzbalken fiel. Er starb innerhalb
weniger Stunden an Gehirnblutung . Ein Ver¬
fahren wegen Totschlags wurde eingestellt, weil
die Todesursache in keinem Zusammenhang mit
der Tat stand.

die Pfalz die natürlichste und zweckmäßigste
Lösung bedeute, sich dem Südweststaat anzu¬
schließen. Punkt 3 : „Nur diese Lösung erfüllt
die Forderung des Grundgesetzes zur Sclfaffung
von Ländern entsprechender Größe und Lei¬
stungsfähigkeit . Diesen Weg weisen auch ein¬
deutig die geschichtlichen und kulturellen Zu¬
sammenhänge und das wirtschaftlich-soziale
Gefüge“ . Punkt 5 der 'Entschließung besagt, daß
der Verein bis zum Zeitpunkt des in Punkt 4
geforderten Grundgesetzartikels 29 den baye¬
rischen Bestrebungen durch umfassende Auf¬
klärung der pfälzischen Bevölkerung entgegen¬
treten und mit Punkt 6 , der „Herausgabe seiner
Zeitschrift ,Die Kurpfalz1 die irreführenden Be¬
hauptungen des Bundes Bayern^und Pfalz durch
Veröffentlichung von Tatsachenmaterial wirk¬
sam widerlegen“ werde. Laut Punkt 7 Ist
schließlich der Verein „davon überzeugt, daß
die pfälzische Bevölkerung im gegebenen Zeit¬
punkt sich für eine staatspolitische Verbindung
mit dem Südweststaat entscheiden wird“ .

Noch 16 Soldaten in Werl
Düsseldorf (dpa) . Von den in der Strafanstalt

Werl noch inhaftierten 109 sogenannten Kriegs¬
verbrechern sind nach britischen Angaben elf
ehemaligeWehrmachtsangehörige und fünf ehe¬
malige Waffen-SS-Leute . Die übrigen 93 "ge¬
hörten meist zum BewachungsperÄmal von
Konzentrationslagern.

Ende 1951 waren noch rund 200 Gefangene
in Werl. .

Dr . Brüning wieder in Deutschland
Bremerhaven (dpa) . Der frühere Reichskanz¬

ler Dr. Heinrich Brüning traf in der Nacht zum
Sonntag wieder in Deutschland ein. Er verließ
den amerikanischen Passagiendampfer „Ame¬
rica“ • in Bremerhaven und reiste sofort nach
Köln weiter , wo er seit dem vergangenen Win¬
ter an der Universität einen Lehrstuhl für po¬
litische Wissenschaften innehat , von dem er
während des Sommersemesters nach den USA

Q . Hauptmanns „Vor Sonnenuntergang "
Ovationen für Werner Krause im Großen Haus des StaatstheatersI

Das Gastspiel Werner Krauss mit seinem En¬
semble wurde für Karlsruhe ein hervorstechen¬
des künstlerisches Ereignis. Mit ungewöhnlicher
Spannung folgte das restlos ausverkaufte Haus
der Darstellung des Spätwerks Gerhart Haupt¬
manns , bei dessen Berliner Uraufführung vor
21 Jahren Werner Krauss bereits die Hauptrolle
spielte. Man wittert die Katastrophe des grei¬
sen Geheimrats Clausen schon im ersten Akt.
Es knistert gleichsam im Gebälk des alten Hau¬
ses , das den Geist eines Gelehrten mehr als den
eines Kaufmanns atmet und in dem der ro¬
buste Schwiegersohn breitschultrig wie ein
Catcher herumläuft . Hier wird bereits deutlich,
daß es sich im Grunde um ein Generationspro¬
blem handelt , um den Konflikt zwischen dem
königlichen Kaufmann mit den Allüren eines
Grandseigneurs und dein Familienegoistnus, der
seinen Zielen .unbedenklich Takt und Mensch -;liehkeit opfert . So wurde der dritte Akt, wenn
an der Familientafel der Gegensatzvon Minute
zu Minute drängender und drohender wird,
zum dramatischen Höhepunkt. Im Hinblick auf
manche Erzeugnisse der zeitgenössischen Büh¬
nenliteratur bleibt es bewundernswert, wie
Gerhart Hauptmann ein privates Schicksal
durch vier psychologisch konsequent durchge¬
führte Akte zu einer packenden menschlichen
Tragödie gestaltet und wie es Ihm gelingt,
schon in der reichlich langen Exposition durch
Andeutungen, durch irgendein im Gespräch
hingeworfenes Wort Spannungen vorzubereiten,
die später zu vernichtender Entladung kommen .

Wie das bei Gastspielen einer ausgedehnten
Tournee häuflg der Fall zu sein pflegt , war die
Aufführung nicht gerade letzte künstlerische
Offenbarung . Routine und Übermüdung spielen
hierbei sicher eine Rolle . Hinzu kam, daß das
Ensemble offenbar mit den akustischen Män¬
geln des Konzerthauses nicht vertraut war . So
gingen manche sprachlichenFeinheiten verloren.
Bei Werner Krauss aber spürte man schon bei
seinem ersten Auftritt , daß er aus einer Schule
kommt, in der die Schauspieler sprechen lern¬
ten : man verstand mühelos jedes Wort , wenn
er auch später , in den größeren Monologen , rein
physisch nicht immer durchhielt. Die späte Liebe
des !Geheimrats, in der dem Dichter offenbar
die Gestalt Goethes vorschwebte, war nicht ganz
frei von Peinlichkeit. Irgendwo war ein , Bruch
spürbar , ein Rest von Unglaubwürdigkeit, die
weniger im Thema als in der Darstellung lag,
so vital und menschlich Krauss auch den späten

Frühling des Herzens glaubhaft zu machen
suchte. Am stärksten wirkte er im Zusammen¬
stoß mit seiner Familie, umwittert von der
Wolke des Unheils und dann jäh ausfahrend
wie ein Blitz. Daß er sich nicht mit dem Über¬
gewicht des großen Stars in den Vordergrund
spielte, machte seine Darstellung nur sympa¬thischer.

Die Rolle seiner kleinen Geliebten, der blut¬
jungen Inken Peters , erfordert viel Taktgefühl,
um nicht irgendwann einmal kitschig zu wirken.
Sonja S u 11 e r zeigte sich in ihrer reizvoll¬
herben , ungezwungenen Art jeder Situation
gewachsen. Immer erschien sie echt , in ihrer
Selbständigkeit gegenüber der Mutter (Else
Petersen ) , in ihrer Scheu und Zurückhaltung im
Kreise der Familie, in ihrer reinen und frag¬
losen Liebe . In der Bettina Clausen hatte Karin
Hardt eine nicht ' weniger’ söiwferilfe Rolle
übernommen. Dfen trggischeiiElfersuchtskonflikt,in den sie durch ihre abgöttische 'Liebe zum
Vater geraten war , überstand sie blaß, hysterisch,verheult , ohne völlig in der Uferlosigkeit des
krankhaft Pathalogischen unterzugehen. Ein¬
facher hatte es Marianne S t u b e n h o f e r , die
als Ottilie nur furchtbar naiv und ahnungslos
zu sein hatte , ein bedingungslos gläubigesWeib¬
chen , dag den brutal -egoistischen Mann anbetet.
Erich Thormann , dessen Oedipus in der
Karlsruher „Insel“ noch unvergessen ist, war
als ihr Gatte immerhin eine Erscheinung, dessen
materiell gut fundierte Überlegenheit die wider¬
spruchslose Unterordnung unter seinen Willen
glaubhaft macht. Hilde Weissners arrogant
und niederträchtig gezeichnete Paula Clothilde
geb . v. Rübsamen trug gelegentlich zu dick auf.
Es durfte jedenfalls nicht Vorkommen , daß das
Publikum in der sehr ernst gemeinten Szene
vor dem Bild der verstorbenen Gehelmrätin das
Lachen nicht verkneifen konnte.

Franz S c h ä f h e i 11 i n als Professor Geiger ,Hans Leibelt als Sanitätsrat , Joachim Rake,Reinhold Lütjohann , Walter Klam, Walter
Kynast und Jochen Blume boten ausgezeichnete
Charakterdarstellungen , während der jüngste
Sohn Edmund in der unzulänglichen Besetzung
mit Jochen Meyn enttäuschte. Sein Vater, Robert
Meyn , führte Regie. Der Erfolg des Abends
gründete sich offensichtlich auf die schauspiele¬
rischen Einzelleistungen, unter denen es neben
einiger Mittelmäßigkeit viel echte Prominenz
gab. Am Schluß wurde Werner KrauBS mit sei¬
nem Ensemble stürmisch gefeiert. G.

beurlaubt war . Voraussichtlich wird Dr. Brü¬
ning im kommenden Sommer wieder zu einem
mehrmonatigen Besuch nach den USA reisen.

Ollenhauer prophezeit SPD-Sieg
Hannover (dpa) . „Einen überwältigenden Sieg

der Sozialdemokraten“ bei der nächsten Bun¬
destagswahl sagte der erste SPD -Vorsitzende
Erich Ollenhauer auf einer Wahlkundgebung
in Hannover voraus . Ollenhauer lehnte erneut
den EVG-Vertrag ab.

Ollenhauer erneuerte ferner die Forderung
nach Viermächteverhandlungen über die Wie¬
dervereinigung Deutschlands und nach einer
Neuordnung der sozialen Verhältnisse in der
Bundesrepublik.
Mitglieder einer „bäuerlichen Produk¬

tionsgenossenschaft“ verprügelt
Berlin (dpa) . Die Mitglieder einer von „fort¬

schrittlichen Bauern “ in Friedrichsaue, im Be¬
zirk Frankfurt an der Oder, neugebildeten
sogenannten bäuerlichen Produktionsgenossen¬
schaft sind nach der Bekanntgabe Ihres Grün¬
dungsbeschlusses im Dorfgasthaua von allen
anderen Anwesenden verprügelt worden.

Wie der SED-Pressedienst mitteilt , haben die
örtlichen SED-Funktionäre und -Mitglieder die
Schlägerei angeführt . Auch der SED-Bürger-
meister von Friedrisaue , Arndt , und der SED-
Ortsgruppensekretär Hauk hätten die „fort¬
schrittlichen Bauern“ nicht verteidigt . In einer
Versammlung, die die SED-Kreisleitung nach
der Schlägerei veranstaltet habe, seien die Mit¬
glieder der Produktionsgenossenschaft und die
Sowjetzonen-Regierung mit „wüstesten Be¬
schimpfungen“ bedacht worden. Anstatt gegen
diese Demonstrationen aufzutreten , habe der
SED-Kreissekretär Hedt die neugebildete Pro¬
duktionsgenossenschaft als „nicht bestehend“
erklärt .

Die Anführer der Schlägerei sind nach Mit¬
teilung des SED-Pressedienstes verhaftet und
„der Bestrafung zugefühxt“ worden. ,

AmerikanischerLastenausgleichskredit?
Minden (AP) . Der Vorsitzende des Bundes-

tagsausschusaes für den Lastenausgleich, Jo¬
hannes Kunze (CDU) erklärte auf einer Ver¬
sammlung in Minden, die Verhandlungen der
Bundesregierung mit amerikanischen Stellen,
um eine Anleihe zur Beschleunigung des La¬
stenausgleicheszu erhalten , machten gute Fort¬
schritte.
„Zustimmung nur nach Generalamnestie“

Göppingen (dpa) . Der FDP-Bundestagsabge-
ordnete Dr. Herwart Mießner hat angekündigt,
er werde dem Vertrag über die europäische
Verteidigungsgemeinschaft nur unter der Vor¬
aussetzung zustimmen, daß die Westmächte bis
zum Ratiflzierungstermin für alle noch zurück¬
gehaltenen deutschen Gefangenen eine General¬
amnestie verkünden oder alle unter der An¬
klage von Kriegsverbrechen verurteilten Deut¬
schen der deutschen Gerichtsbarkeit überstellen .
Er wisse, daß etwa zehn bis fünfzehn Abgeord¬
nete der Regierungsparteien genau so denken
und entsprechend handeln werden.

Neuer FlüchUngsrekord
nach Westberlin

Berlin (dpa) . Der Flüchtlingsstrom aus der
sowjetischen Zone nach Westberlin hat im Ok¬
tober mit 15 595 Registrierten eine neue Re¬
kordhöhe erreicht.

Im Oktober haben sich außerdem 334 Ange¬
hörige der Volkspolizei, darunter elf Kommis¬
sare, bei den Dienststellen der Westberliner
Polizei gemeldet. Damit sind seit Beginn des
Jahres 1700 Volkspolizisten nach Westberlin
geflohen .

Sowjets lassen US-Offizier frei *
Berlin (AP). Die Sowjets haben den seit sechs

Tagen vermißten amerikanischen Leutnant Wil¬
liam Stonebraker freigelassen, nachdem sie
mehrfach behauptet hatten , daß ihnen über
den Verbleib des Offiziers nichts bekannt sei.

Südwesldeutsche Umschau
Pforzheim (Isw) . OberbürgermeisterDr . J . Peter

Brandenburg wurde auf der letzten Sitzung des
Hauptausschusses des Deutschen Städtetages in
Coburg in das Präsidium des Deutschen Städte¬
tages berufen.

Mannheim (-nk) . Beim Scharhof raste ein US -
Pkw gegen einen Obstbaum . Dabei wurden die
drei Insassen , US-Soldaten , so schwer verletzt, daß
einer unmittelbar danach starb. — Sein schlechtes
Schulzeugnis, das der Vater nicht unterschrieben
hatte, ließ einen elfjährigen Volksschüler seiner
Mutter erzählen , er sei auf dem Schulweg von
einem Unbekannten gepackt, mit einem Tuch ge¬knebelt und an den Neckar gezerrt worden , wo
der Mann ihm die Schulmappe entrissen und sie
ins Wasser geworfen hätte. Es bedurfte langen
Zuredens , um ihn zum Geständnis zu bringen , daß
er selbst die Mappe in den Neckar geworfen hatte,um sie mit samt dem Zeugnis verschwinden zu
lassen . — Ein vor kurzem eröffneter Kinderroller¬
verleih fand derart starken Zuspruch , daß bald
weitere Filialen in anderst Stadtteilen eingerich¬tet werden sollen . Die Gebühr für die ballonbereif¬
ten Roller mit Klingel und Gepäckträger beträgt
pro Stunde 30 Pfennig .

Weinheim (ka ) . Mitten im Unterricht drang der
Vater eines Knaben in die Schulklasse ein, um
vermutlich den Lehrer wegen einer körperlichen
Züchtigung seines Sohnes zur Rede zu stellen . Er
schlug jedoch ohne ein Wort augenblicklich so auf
den Lehrer ein , daß ärztliche Hilfe erforderlich
war . Der Vater wird sich wegen Hausfriedens¬
bruchs und Körperverletzung zu verantworten
haben .

Mosbach (e) . Das Mosbacher Volksbildungswerkwird in den Wochen des Winterhalbjahres 1952/53
im Rahmen seines Bauernprogramms heimatkund¬
liche Vortragsabende in den einzelnen Dörfern
des Kreisgebietes veranstalten.

Ziegelhansen (e) . Ein vier Jahre altes Kind lief
in Peterstal in den Anhänger eines Lastkraft¬
wagens, geriet unter die Räder und wurde über¬
fahren . Es starb kurz danach .

Lahr (Isw). Wilhelm Koch wurde vom Aufsichts¬
rat des Elektrizitätswerkes Mittelbaden zum
Generaldirektor ernannt. — Der Wagen eines
28 Jahre alten Freiburger Kaufmanns wurde beim
Überqueren eines unbeschrankten Bahnüberganges
bei Lahr von der Lokomotive eines Personenzugeserfaßt und vollkommen zertrümmert. Der Fahrer
wurde schwer verletzt und starb wenige Stunden
später . Er hatte trotz des Warnsignals versucht ,den Bahnübergang noch vor dem herannahenden
Zug zu überqueren.

Schramberg (ala ) . Die Ehrenbürgerin der Uhren¬
stadt , Frau Helene Junghans, ist im Alter von
72 Jahren gestorben . Sie war weit über die Stadt
hinaus als Wohltäterin bekannt.

Freibnrg (Isw) . Die starken Niederschläge der
letzten Tage sind im Hochschwarzwald bis zu
einer unteren Grenze von 800 m als Schnee nieder¬
gegangen. Der Feldberg wies bei minus 3 Grad
eine geschlossene Schneedecke von 15 cm auf .

Eßlingen (lsw) . Bel Schießübungen wurde der
Feldhüter der Gemeinde Köngen bei Eßlingen von
einem Besatzungssoldaten angeschossen und an
der Schulter verletzt.

Begegnung auf Moocftetten
ROMSN VON
HORST UERNÄTH

17. Fortsetzung
Meine Gedanken kreisten unablässig um

Brigitte Montanus. Hatte meine Nachricht Sia
eigentlich überrascht? — Ihr Geeicht war blaß
gewesen, so daß es nicht mehr viel Farbe ver¬
lieren konnte — blaß und übernächtig. Und
der Zusammenstoß mit mir schien ihr außer¬
ordentlich unangenehm zu sein. Sie hatte doch
etwas ln ihren beschmutzten Händen gehalten,was nur? Etwas Blitzendes, metallftCh Klap¬
perndes — richtig : Schlüssel , Wagenschlüssel
an einem kurzen Kettchen aus Nickelperlen.
War sie an ihrem Wagen gewesen? Ich hatte “
die Garagentür unversperrt gefunden. Wae
hatte sie dort zu tun gehabt? Um sechs mor¬
gens — Flucht . . .?

Wachtmeister Prangl kam zurück:. Ich ent¬
schuldigte mich bei ihm, daß Ich in seine Ziga¬retten eingebrochen war . Er bat mich , des¬
wegen nur kein „Trara “ zu machen, und
erinnerte sich lm gleichen Atemzuge mit be¬
kümmertem Gesicht daran , daß Rainer ihn
noch vor wenigen Tagen vom Schloß her an¬
gerufen und zu einem Schnaps und einer erst¬
klassigen Zigarre hereingebeten hatte . Bald
danach kam auch der Oberkommissär wieder.Er schnallte um, zog ächzend den Bauch ein
und brachte das Schloß nach einigen vergeb¬lichen Anstrengungen endlich zu . Er nickte mir
zu : „Alsdann können wir wohl . .

Wir brachen auf. Stiehlmayr nahm neben
mir platz , Prangl drückte sich ,nach hinten . Ith
wendete den Wagen und fuhr in scharfem
Tempo nach Moorstetten zurück.

„Und der Herr Hellerau hat nichts gesehen
und auch keinen Verdacht geäußert, wer den
Schuß abgegeben haben könnte? “ fragte Stiehl -
mayr auf halbem Wege . Ich schüttelte den
Kopf: „Nichts gesehen und nichts gehört ; der
Täter muß sich sofort nach dem Schuß rück¬
wärts entfernt haben und im Wald verschwun¬
den sein.“

Als Moorstetten von der Hügelkuppe her
sichtbar wurde, hieß Stiehlmayr halten . Er
beschrieb seinem Kollegen den Weg zur Bade¬
hütte , rechterhand und hügelab quer durchs
Holz und beauftragte ihn, ohne vielleicht vor¬
handene Spuren zu zerstören, am Tatort Wache
zu halten . Prangl stieg aus, sprang über den
Straßengraben und verschwand bald lm Walde .

Ich war im Begriff, die Bremsen zu lösen und
den Wagen abrollen zu lassen, aber Stiehlmayrhielt mich mit einer Handbewegung auf. Er
schaute starr zum See und zur Insel hinunter ,von der ein grüner Zipfel gerade noch vor dem
Waldrand zu erblicken war.

„Wie .weit ist es wohl von der Insel bis 2ur
Badehütte, Herr von Eydt?“ fragte er.

„Ich schätze die Entfernung auf etwa zwei¬
hundert Meter“ , und er nickte, als sei er mit
meiner Schätzung einverstanden .

„Und wie lange wird man brauchen, um mit
dem Boot überzusetzen?“

Ich hob unsicher die Hand. „Schwer zu sa¬
gen — ein guter Ruderer wird es in vier oder
fünf Minuten schaffen, wie ?“

„Man muß es mal ausprobiefen“
, meinte er.

Ich bemerkte in seinem biederen, vollen Gesicht
einen unbehaglichen Ausdruck, als wäre ihm
die Geschichte , ganz abgesehen davon, daß Rai¬
ners Schicksal ihn erschütterte , äußerst un¬
angenehm und zuwider.

„Wissen S“
, so was ist hier in meiner Gegend

noch nie passiert “
, murmelte er und zerrte an

seinem grauen , dicken Schnurrbart ; „mal ’ne
Wllderei, mal ’ne Brandstiftung aus Rache oder
um die Versicherung zu bescheißen,

’n Auto¬
unfall in den sakrischen Kurven hlerherum oder
’ne Messerstecherei unter paar besoffenen oder
verliebten Lackeln im Wirtshaus — aber
Mord . . . !“ Er schüttelte den Kopf und räusperte
sich brummig : „Was nachher durch alle Zei¬
tungen geht, pfüetil “ Seine dicken Finger scho¬
ben sich in den steifen, grünen Uniformkragen,und ein neuer Gedanke schien ihm durch den
Kopf zu kreuzen. „So was müßt’ man ’raus-
kriegen !“ murmelte er . „Meine Alte möcht ’ scho’
lang ä weng weiter nach München zuri . . .“

»Wer führt in solchen Fällen die Unter¬
suchung?“

„Die zuständige Ortspolizelbehörde“ , antwor¬
tete er , .„also ich — und dann noch die Staats¬
anwaltschaft von Seeburg, die für diesen Bezirk
zuständig ist,“

Er zog ein großes, buntgewürfeltes Schnupf¬tuch aus der Hosentasche und wischte sich das
Schweißleder seiner Dienstmütze trocken. See
und Insel zogen seinen Blick wieder an : „Wenn ’s

Eahna dös vorstölln, Herr von Eydt“, murmelte
er wie für sich , „nacha is dös scho’ a bluatige
Ausgeschamtheit von dem Saubazi, der wo den
Herrn Hellerau derschossen hat . Mit dem
G’wehr von dem Bruder ! Ja , gibt’s denn dös
a . . . 1 Schaung1 S ’ — i, wann 1 die beiden Her¬
ren Hellerau net kenne tät sozusagen von kloa
auf, und wie guat daß sie immer miteinander
g’standen san . . .“

„Um Gottes willen, Herr Stichbnayr !“ unter¬
brach ich ihn entsetzt , „wie kommen Sie nur
auf diesen Gedanken? Sie wollen doch damit
nicht etwa sagen —“

Er hob beide Hände empor: „Ith ? !“ rief er
grollend, als hätte ich ihm etwas Unsauberes
unterschoben, „nein , nein, nein ! Ich kenn doch
die Helleraus ! Aber der Herr Staatsanwalt
kennt sie nicht, Herr von Eydt - r- und ich weiß,
wie ’s bei solchen Untersuchungen zugeht. Nicht
daß er denken wird , der Herr Herbert könnte
es gewesen sein, aber ich meSi’ nur , es ist blöd,
schon saublöd ist es, daß der Herr Herbert
keine Zeugen nicht hat , verstehng ’ S’, keinen
Zeugen, daß er auf der Insel war , als der Schuß
fiel !“

Ich muß ein sehr verstörtes Gesicht gezeigt
haben, denn er legte mir seine breite Hand auf
den Arm : „Nun machen Sie sich keine Sorgen,die Geschichte wird schon ihre richtige Klärung
finden . Ich wollt’ dabei auch nur sagen, daß
eventuell der Herr Staatsanwalt den Herrn
Herbert Hellerau sehr genau ausfragen wird,Sie verstehen mich schon — so genau, daß der
Herr Hellerau auf den Gedanken kommen
könnt’

, der Herr Staatsanwalt traue seinen An¬
gaben nicht recht, also . . .“ Er verhaspelte sich
endgültig und schloß damit, daß er sich ein
Haar aus der Nase zupfte . Jedenfalls , jetzt wird
der Prangl schon unten am See sein. Es ist nur
jammerschade, daß der Tatort inzwischen un¬

bewacht war . Bei der Frechheit, mit der die
Tat ausgeführt worden ist, könnte man fast
glauben, daß der Täter inzwischen auch noch
drangegangen isL seine Spuren zu beseiti¬
gen , Fußtritte oder Fingerabdrücke auf der
Waffe . .

„Ja , aber was sollte Herbert Hellerau ander*
tun , als nach Moorstetten zurückzulaufen? !“

„Gewiß , natürlich , daraus kann ihm kein
Mensch einen Vorwurf machen —. Übrigens,

. Herr von Eydt, was ich noch fragen wollt’ : Sind
außer Ihnen noch andere Gäste im Schloß ?“

„Ja , mehrere — Doktor Haselmann , den Sie
wohl kennen werden , die Geigerin Beatrice
Dohm, eine andere Dame, namens Sibyll Merlin,und eine Familie Mont anus, Ehepaar mit einer
erwachsenenTochter. Dcb Verlobung von Rainer
Hellerau mit Fräulein Brigitte Montanus war
sozusagen schön beschlossene Sache.“

„Ö mei , o mei !“ machte der Kommissär be¬
dauernd und rieb sich stöhnend den Hals. „Das
ist eine saubere Bescherung für die junge
Dame !“

Ich löste die Bremse und ließ den Motor
wieder anspringen. WenigeMinuten später roll¬
ten wir auf dem Hof ein. Rottensteiner , der
Chauffeur, nahm mir den Wagen ab. Er trugdie Sonntagsltvree und bewegte sich feierlich
und ernst auf den Zehenspitzen. Sein Gesicht
gab mir einen Vorgeschmack von der Stim¬
mung, die midi im Hause erwartete . Am lieb¬
sten hätte ich mich in meinen alten Wagen ge¬setzt und wäre über alle Berge geflohen.

Die Gesellschaft war im zweiten Stockwerk
in einem Zimmer versammelt , in dem wir an
regnerischen Tagen den Tee zu nehmen pfleg¬ten . Wie alle Räume im Schloß war es ein
wenig unwohnlich. An der Decke blätterte dieweiße Leimfarbe, und die hellgraue Tünche des
Sockels wies Hundekratzer und Nagellöcher auf.

(Fortsetzung folgt)



überraschend klarer Sieg der deutschen Kunstturnet
In Karlsruhe wurde Finnland mit 343,05 : 335,20 Punkten geschlagen - Helmut Bantz und Theo Wied beste Einzeltumer - 10000 Zuschauer in der Markthalle feierten beide Mannschaften

/Im Rande vermerkt
Mit besonderer Freude nahmen die Sportler im

süddeutschen Raum davon Kenntnis , daß der 6.
Turnländerkampf gegen Finnland nach Karlsruhe
gegben wurde . Schon seit Tagen waren die 10 000
Plätze restlos vergriffen und viele Wünsche aus
dem In - und Ausland mußten deshalb unerfüllt
bleiben . Karlsruhe ist in der glücklichen Lage ,
eine Halle zu besitzen , in der solche Großveran¬
staltungen durdhgeführt werden können . Nur . . in
Frankfurt , Dortmund , Münster und Hannover bie¬
ten sich Möglichkeiten , größere Zuschauermengen
unterzubringen . Daß bei der Vergebung nicht nur
finanzielle Gründe ausschlaggebend waren , kann
für die Verbände beispielhaft sein . Auf jeden
Fall hatten die Sportler im süddeutschen Raum
ihren großen Tag und sie Statteten ihren Dank
durch ihr reges Interesse ab .

Wann kommen die Finnen ? Diese Frage be¬
schäftigte die Organisatoren sehr stark . Zunächst
sollten die Freunde aus dem Norden am Freitag¬
nachmittag eintreffen . Dann wurde aber von der
Fluggesellschaft mitgeteilt , daß durch ungün¬
stige Witterung das Flugzeug erst zu einem spä¬
teren Zeitraum starten könne . Man gab als vor¬
aussichtliche Ankunft die Mitternachtsstunde an .
So verstrich aber auch fast der Samstag und erst
um 21 Uhr traf die sehnlichst erwartete Riege in
Karlsruhe ein . Sie brachte auch ein Geburtstags¬

in der mit über 10 000 Menschen besetzten
Karlsruher Markthalle kam am Sonntag der 6.
Turnländerkampf zwischen Deutschland und Finn¬
land zum Austrag . Der Kunstturnwart des Deut¬
schen Tumerbundes , Albert Zellekens , war zu
einer Vorhersage nicht zu bewegen und meinte ,
daß der Ausgang offen sei . Er kannte die Finnen
von den Olympischen Spielen her und hielt höch¬
stens einen knappen Sieg seiner Nationalriege für

möglich . Die deutsche Mannschaft wuchs aber in
diesem Kampf über sich selbst hinaus und über¬
traf die Finnen selbst in ihren Domänen , dem
Pferd - und Bodenturnen . '

Es war ein feierlicher Augenblick , als die Län¬
dermannschaften mit den Fahnen ihrer Länder
einmarschierten . Ergriffen lauschte die Menge den
Klängen der Nationalhymnen . Rudolf Groth be¬
grüßte anschließend die zahlreichen Sportfreunde
und ganz besonders die Ehrengäste , Regierungs¬
präsident Dr . Hans Huber , den Karlsruher Ober¬
bürgermeister Günther Klotz und die Vertreter
der eidgenössischen und saarländischen Turnver¬
bände . Die Verbundenheit der Sportler brachten
die Mannschaften des FC Nürnberg und des KSC
Mühl burg/Phönix durch ihre Anwesenheit zum
Ausdruck .

Deutsche Turner übertrafen sich selbst

Bester deutscher Turner war Helmut Bantz ,
der am Barren großartige Leistungen zeigte .

kind mit und das war Lauri Saarikallio . Der sym¬
pathische Finne feierte seinen 23 . Geburtstag . In
fließendem Deutsch erzählte es von demaFlug,tder
sich wegen Nebel in Finnland zunächst um sieben
Stunden verschoben hatte . Auch nach der Zwi¬
schenlandung in Kopenhagen verzögerte sich aus
dem gleichen Grund die Luftreise nach Hamburg
und dort schliefen sich die Finnen erst einmal
aus , da die Flugleitung den Start zur letzten
Etappe wiederum aus Witterungsgründen verschie¬
ben mußte . So waren die in Deutschland gern ge¬
sehenen Gäste insgesamt 28 statt neun Stunden
unterwegs .

Um so herzlicher war der . Empfang in Karls¬
ruhe , den die Stadt zu Ehren der Finnen gab . Bis
zu ihrem Eintreffen erzählte Hans Reip inter¬
essante Einzelheiten Von der Südamerika -Tournee
der deutschen Turner . Welches Interesse die Süd¬
amerikaner den Deutschen entgegenbrachten ,
zeigte sich besonders in Rio de Janeiro , wo Mili¬
tär eingesetzt werden mußte , da die Menge das
Zelt , in dem die Deutschen ihr Kür vorführten ,
niederzureißen drohte .

Oberbürgermeister Günther Klotz begrüßte die
Finnen mit herzlichen Worten und überreichte
dem Geburtstagskind Saarikallio einen riesigen
Blumenstrauß . Die deutsche und finnische Riege
erhielten wertvolle Geschenke von der Stadt¬
verwaltung und dem Badischen Turnverband .
Oberst Levolahti , der Führer der Gäste , bemerkte
launig , daß seine Leute unter diesen Umständen
ja nicht mehr zu kämpfen brauchen , da sie die
Preise ja schon im voraus empfangen hätten . Er
hob besonders die Herzlichkeit und Kameradschaft
hervor , die schon immer die deutschen und fin¬
nischen Sportler verbunden habe . In diesem Sinne
begrüßte auch der zweite Vorsitzende des Deut¬
schen Turnerbundes , Gerharts , Düsseldorf , die
Freunde aus dem Norden . Der Vorsitzende des
Badischen Turnverbandes , Rudolf Groth , richtete
herzliche Worte an die finnischen und deutschen
Turner und sprach dem Deutschen Turnerbund
den Dank dafür aus , daß er die Veranstaltung
nach Karlsruhe gelegt hat .

Besondere Anerkennung gebührt aber den Or¬
ganisatoren dieser Veranstaltung . Sie haben be¬
wiesen , daß sie in der Lage sind , solche Groß¬
veranstaltungen mustergültig aufzuziehen . Rudolf
Groth und Otto Landhäuser haben im Verein mit
ihren zahlreichen treuen Helfern eine große Lei¬
stung vollbracht . Es war nicht leicht , die Karls¬
ruher Markthalle so festlich auszugestalten . Die
Anordnung der Sitzreihen war so geschickt ge¬
troffen , daß die Pfeiler keinen der Zuschauer in
der Sicht behinderten .

Am Pferd überlegen
Wie bei Länderkämpfen der Turner üblich

wurde mit dem Pferdspringen begonnen . Schon
hier schälte sich eine leichte Überlegenheit der
frisch drauflos springenden , wenn auch nicht im¬
mer „olympisch “ sicher stehenden deutschen Tur¬
ner heraus . Die meisten bevorzugten den Hecht¬
sprung , der Helm . Bantz
und Friedei Overwien
am besten geriet : 9,70
und 9,60 Punkte . Auch

der schlanke Viskari
brachte es mit seinem in
hohem Bogen abgestütz¬
ten Überschlag auf die
gleichhohe Note . Schnepf
und die Zwillinge Wied
überzeugten mit ihren
Überschlägen bis auf die
Unsicherheit im Stand ;
alle drei erhielten 9,50
Punkte . Pekka Ojonen ,

ein 20jähriger Finne ,
hechtete hoch und weit ,
stand aber nicht sicher
durch und es blieb bei
9,55.

Wied bester Deutscher am Barren
Mit 57,25 : 56,55 für Deutschland ging es ans

zweite Gerät : Barren . Hier hatte Viskari (Finn¬
land ) besonderes Künstlerpech , als ihm bei einer
schwierigen Handstanddrehung (aus der Schwung '
stemme mit Übergrätschen und Hochstemmen
durch den Beugestütz ) der Schwung mißriet . 6,75
war eine schmerzlich niedrige Note . Lauri Saar !
kallio , der am Vorabend seinen 23 . Geburtstag
gefeiert hatte , war als erster Mann hier mehr
wert als 8,55 Punkte , da die sonst ausgezeichneten ,
ja oft vorbildlichen Kampfrichter nicht bei der
gleichen Strenge verblieben , sondern schon
Schnepf (8,95) und Lempinen (9,15) zu hoch nah¬
men . Schade war , daß Robert Klein , dessen ruht
ger Vortrag alle begeisterte , einmal beim Hand
stand leicht ins Laufen kam : statt 9,50 hätte es
wohl 9,70 gegeben ! Die unstreitig besten Leistun¬
gen boten hier die Deutschen Theo Wied , Bantz
und Hans Pfann ' in dieser Reihenfolge . Sie alle
bekamen verdiente 9,75 und übertrafen damit den
bestep ^Finnen, !, den- ), athletisch gebauten Onni
Lappalainen , der wenig Schwung , aber sehr viel
Kraft in seine Kür legte und 9,70 herausturnte .
Mit 57,60 : 55,50 war schon eine kleine Vorent¬
scheidung gefallen .

Finnen hatten Pech
Der Stand nach zwei Geräten 114,85 :112,05 gab

der deutschen Mannschaft das nötige Selbstver¬
trauen für das nun folgende kritische Gerät -Pau¬
schenpferd . Jeder wußte , daß hier die Finnen
schwierige Übungen turnen , und es brauchte ihnen
nur alles zu glücken , dann war ein Umschwung
noch möglich . Aber die Finnen hatten kein Glück .
Deutlich zeigten sie Ermüdungserscheinungen , die
bei Lappalainen , Lindfors und Saarikallio sich be¬
sonders kraß auswirkten . 6,0 — 6,0 — 7,0 waren
völlig anormale Noten und bedeuteten , da an
jedem Gerät nur die zwei schwächsten Übungen ,
nicht wie bei den Olympischen Spielen die drei
niedrigsten ' Wertungen , gestrichen wurden , einen
empfindlichei Punkteverlust fü : die Söhne Suomis .
Diese groben Versager waren aber ein Glück für
die Deutschen , bei denen die vier ersten Turner
— Klein (8,0 ), Pfann (8,60 ) , Schnepf (8,75 ) und Erich
Wied 8,85 ) — bedenklich unter dem Neuner -
Durchschnitt blieben , bis dann Adalbert Dickhut
mit rhythmischen Schwüngen den Bann brach und
gute 9,60 erzielte . Auch Theo Wied hielt sich
prächtig (9,50) und nach Oyerwien (9,55 ) tat auch
Bantz , was ihm an diesem seinem schwächsten Ge¬
rät zu tun möglich war (9,50 ) , Das ergab , alles in
allem , einen deutschen Teilsieg von 55,75:53,45,
und damit war der Länderkampf so gut wie ent¬
schieden .

Höhepunkt an den Ringen
Wer aber geglaubt hatte , der Kampf würde

jetzt an Spannung verlieren , irrte sich : die Lei¬
stungen an den Ringen waren auf beiden Seiten
so hervorragend , zumal in der „Oberen Hälfte " ,
daß alles in heller Begeisterung blieb . So gab
es für die jungen Suoniemi , Lindfors und Sarri -
kallio stürmischen Applaus , und unsere Theo
Wied , Bantz und vor allem Hans Pfann übertrafen
womöglich noch die Finnen , ganz gewiß im Vor¬
trag und in der Ruhe der Durchführung . Nur
Erich Wied geriet aus der Fassung , als er zweimal
einen Handstand überwarf (8,00) . Robert Klein ,
der Jüngste der deutschen Riege , hielt sich aus¬
gezeichnet bei seinem Länderkampf -Debüt und
heimste die zweite 9,50 ein , womit er der Riege

wertvolle Zehntelpunkte sicherte . 56,80:56,55 lau¬
tete das Resultat an diesem vierten Gerät .

Im Bodenturnen überragend
227,40 :222,06 hieß es nun im Gesamt -Ergebnis .

Würden die Finnen wieder wie in Helsinki 2,40
Punkte im Bodenturnen der deutschen Mannschaft
abjagen ? Das war heute kaum anzunehmen , wo
das Kräfteverhältnis allein schon auf Grund der
verschiedenen Kondition (die Deutschen ruhig ,
selbstbewußt und ausgeruht , die Finnen unsicher
und oft bedenklich kraftlos ) sehr für die Deutschen
sprach . Tatsächlich gelang der deutschen Mann¬
schaft ein hier nicht erwarteter Erfolg , und zwar
erfreulicherweise nicht deshalb , weil die Finnen
wenig gezeigt hätten , sondern trotz hervorragen¬
der finnischer Übungen , von denen wir die von
Saarikallio , Lempinen , Viskari , Suoniemi , Lind¬
fors besonders herausstellen möchten , weil sie die
Zuschauer mit den prachtvollen Sprüngen erfreu¬
ten . Bei den -Deutschen glänzte Robert Klein mit
seinem neuen Abgang : zweimaliger freier Über¬
schlag rückwärts ! Die Zwillinge Wied übertrafen
einander _in der Höhe ihrer Sprünge . Erich Wied
überraschte außerdem mit einer hohen Hechtrolle
rückwärts (mit halber Drehung ) Theo Wied mit
einem feinen Überschlag rückwärts aus dem hohen
Grätschsprung . Daß Dickhut mit einer 9,75 noch
überboten würde , hatte man nicht angenommen ,
aber Heinz Schnepf bewies diesmal deutlich , daß
wir in ihm den spritzigsten , rassigsten deutschen
Bodenturner zu sehen haben . Als die Kampfrichter
auf 9,90 erkannten , brauste der Jubel auf .

Höchste Wertung für Bantz
Das Reckturnen hatte seine Spannung im Zwei¬

kampf Bantz — Theo Wied , denn Helmut Bantz ,
der mit der Routine und dem soliden Können des
Meisters dem Tagessieg zustrebte , hatte im Boden¬
turnen Theo Wied bis auf 0,05 Punkte an sich

Der Vorsitzende des Badischen Turnverbandes , Rudolf Groth , bei seiner Begrüßungsrede . Im

Hintergrund die finnische und deutsche Riege .

heranlassen müssen , aber als es nun galt , legte er
alles in seine überaus lange und vielseitige Reck -
Kür , und da Theo Wied einmal die Reckstange
streifte , war dem Pfälzer bei dieser brillanten
Leistung der Sieg nicht mehr zu nehmen . Er
hatte die weitere Genugtuung , mit 9,95 Punkten ,
die höchste Wertung des Tages herausgeturnt zu
haben . Herrlich auch die Kür von Dickhut , dessen
Salto etwas flach geriet , famos das Kabinettstück
von Pfann (aus dem Durchschub mit halber
Drehung sofort anschließend .die Pirouette mit
sicherem Wiederfangen der Stange ) ! Bei den
Finnen mißglückte wieder manches , was auch
sonst selbstverständlich erscheint . Als auch Lind¬
fors nach imwahrscheinlich schwierigem Beginn
das Gerät vorzeitig verlassen mußte , hatten die
Zuschauer Mitleid und verlangten die Wieder¬

holung . Kampfleiter Zellekens hatte seinerseits
Humor und anerkannte den Wunsch der eigenen
Turner , daß die zweite Übung , die mit einem
noch nie gesehenen Schraubensalto aus der Rie¬
senfelge rückwärts endete , gewertet würde ; sie
ergab 9,55 Punkte .

Der Kampf war damit nicht mehr zu beein¬
flussen , auch nicht die Einzelwertung , denn alle
acht Deutschen lagen auch so noch vor Lindfors
und den meisten finnischen Turnern , von denen
Kaino Lempinen noch der beste war . Vor ihm
placierten sich die Deutschen : Bantz 57,85 , Theo
Wied 57,40 , Dickhut 57,05 , Overwien 56,45 , Pfann
55,80 . Es folgten : Erich Wied 55 .05 , Suoniemi 94,90 ,
Klein -D . 54,85 , Schnepf -D . 54,65 und die Finnen
Viskari , Ojonen . Numminen , Lindfors , Lappalai¬
nen upd Saarikallio .

Vfß Stuttgart überflügelt KSC tttühlburg/Vhönix
Eintracht Frankfurt und Kickers Offenbach führen nach sehr glücklichen Siegen über Mün¬

chen 1860 (1 :0) bzw . Schweinfurt (2:1) weiterhin in der Süd -Tabelle. Während der KSC Mühl¬

burg Phönix durch eine sensationelle 1 :7-Heimniederlage gegen den bisherigen Tabellenletzten
I . FC Nürnberg znrückgefallen ist, rückte der VfB Stuttgart mit einem 8 :1 über den VfR Mann¬

heim auf den. dritten Platz vor , mit zwei Punkten Abstand gegenüber Eintracht . Für eine weitere

Überraschung sorgte Fürth mit dem 0:1 auf eigenem Platz gegen den von Herrmahh hervor ^

Die Frankfurter Eintracht tat sich 1860 München
gegenüber sehr schwer und gewann mit einem
Treffer * Dokters zwei Minuten vor Schluß recht
glücklich . Die Münchener Elf , in der man immer
noch eine ganze Reihe von Stammspielern ver¬
mißte , überraschte durch ihre Schnelligkeit und
gute Spielauffassung . Freilich haperte es im Sturm
mit dem Schußyermögen und Mittelstürmer Wech¬
selberger ließ erkennen , daß ihm die Erfahrung
noch fehlt . Chancen hatten die Münchener genug .
Denn in der Eintracht -Abwehr gab es oft be¬
denkliche Schwächen . Allein Henig im Tor war
durchaus sicher und meisterte einige kräftige
Schüsse in prächtiger Manier . Im Sturm der Ein¬
tracht hatte Dziwoki Mühe , an dem jungen Ver¬
teidiger Westerkamm vorbeizukommen , was ihm
nur gelegentlich gelang . Daß die Eintracht doch
noch kurz vor Schluß zum kaum erwarteten Sieg
kam , war reiner Zufall . Nach einem Freistoß von
Pfaff erwischte Dokter im Gewühl den Ball und
schlug Münchens Hüter mit einem Schuß aus
nächster Nähe .

ragend geführten FSV Frankfurt .

Eintracht Frankfurt 10 29 :15 16 :4
Kickers Offenbach 10 36 :16 15 :5
VfB Stuttgart 10 28 :12 14 :6
KSC Mühlb .-Phöpix 10 26 :20 12 :8
Schweinfurt 05 10 12 : 15 11 :9
SV Waldhof 10 19:19 10 :10
VfR Mannheim 10 19 :24 10 :10

Spvgg . Fürth 10 18 :20 9 :11

Bayern München 10 13 :18 9 :11
FSV Frankfurt 10 10 :18 9 :11
BC Augeburg 10 23 :24 3 :12
Kickers Stuttgart 10 24 :30 8 :12
Vikt . Aschaffenburg 10 21 :30 8 :12
1 . FC Nürnberg 10 21 :20 7 :13
1860 München 10 15:23 7 :13
TSG 46 Ulm 10 16 :26 7 :13

Eintracht im Glück
Schiedsrichter : Kühn -Baden -Baden . Zuschauer :

8000 . Tor : 1 :0 (83 . Min .) Dokter .

VfB in Meisterform
Schiedsrichter : Meißner , Nürnberg . Zuschauer :

13 000 . Tore : 1 :0- (6. Min . ) Krieger , 2 :0 X7. Min .)
Blessing , 3 :0 ( 14. Min .) L . Kronenbitter , 4 :0 (23 .
Min .) Blessing , 5 :0 (32 . Min .) Blessing , 6 :0 (34 . Min .)
Baitinger , 7 :0 (68 . Min .) Baitinger , 8 :0 (75 . Min .)
Blessing , 8 : 1 (82 . Min . ) Lampert .

Der Deutsche Meister präsentierte sich gegen
den VfR Mannheim in Meisterform und landete
einen Sieg in kaum erwarteter Höhe . Diesmal
ging bei den Cannstattern alles nach Wunsch . Die
Abwehr war schlagsicher , die Seitenläufer bauten

famos auf und der dies -

tlümberg deklassierte tftühtburglPhönix

Neben Helmut Bantz zeichnete sich besonders Theo Wied aus . Unser Bild zeigt ihn in präch¬

tiger Haltung am Pferd .

Viele glaubten an einen schlechten Scherz , als
sie hörten ; daß der KSC Mühlburg/Phönix dem
Schlußlicht mit 1 :7 unterlegen war . Dieser Gegner
spielte wie ein großer Meister auf und deckte
schonungslos die Schwächen der Karlsruher auf .

- - Diese schienen von allen

/ Üusgerechnet bei \ guten Geistern verlassen
( mir trumpf**rauf! ?u sefti , und darüber

tauschten auch voruber -
gehende Perioden nicht
hinweg , in denen es schien ,
als würde sich die Mann¬
schaft doch noch finden .
Wie moderner Fußball ge¬
spielt wird , das demon¬
strierten die Nürnberger
in einer Weise , wie es
bisher keine Mannschaft
so eindrucksvoll vermochte .
An diesem Tag wäre auch
ein KSC in besserer Ver¬
fassung dem Altmeister
unterlegen . Die Höhe des
Resultates stimmt jedoch
bedenklich , zumal die
Schwächen in der Abwehr

nicht nur in diesem Spiel deutlich sichtbar wurden .
Wäre der BC Augsburg nicht vom Glück so
schnöde behandelt worden , dann hätte sich bereits
in diesem Kampf eine Sensation eingestellt . Daß
Adamkiewicz den Ansprüchen nicht mehr genügt
und überdies seinen Gegner kaum in der Ball¬
annahme stört , und daß auch seine Nebenleute
die Markierung nicht genau nahmen , kann nicht
allein als Ursache der katastrophalen Niederlage
angeführt werden . Erschreckend war die Kon -
ditionslosigkeit der Mehrzahl der Spieler , die
Unterlegenheit in der Kampfkraft und Schnellig¬
keit . Ganz abgesehen davon , daß die Nürnberger
in technischer Beziehung jedem einzelnen über¬
legen waren , so wiesen sie auch die bessere Taktik
und das weit harmonischere Mannschaftsgefüge
auf . Wie man aus der Defensive zum entscheiden¬
den Streich ausholt , das führten die Gäste meister¬
haft vor .

Jedenfalls wird dieser 1 . FC Nürnberg sehr bald
in der Tabelle nach oben rücken . Es gab über¬
haupt keinen schwachen Punkt in dieser Mann¬
schaft . Gegen diese massierte Abwehr wirkten die
Mittel des nicht sehr glücklich besetzten Mühl¬
burger Angriffs primitiv . Baumann stoppte
Dannenmaier souverän und die Außen Strittmatter
und Traub brachten Sippe ! und Miersberger nie
in Verlegenheit . Das Paradestück waren aber die
Seitenläufer Bergner und Kallenborn , die in der
Offensive und Defensive meisterhaft dirigierten .
Sie hatten allerdings wenig Gegenwirkung , und
4aß dann der quicklebendige Sturm sich so

prächtig schlug , war eine Selbstverständlichkeit .
Max Morlock , der sich in Länderspielform zeigte ,
setzte seine routinierten Nebenspieler selbstlos
ein , und so fielen die Tore wie reife Früchte .

Bei den Karlsruhern gab es wenig Lobenswertes ,
wenn man von dem Eifer , den Roth , Max Fischer ,
Beck und Rau zeigten , absieht . Mit solch unzu¬
länglichen Leistungen werden künftig keine Spiele
zu gewinnen sein .

Bereits in der ersten Minute hatte Winterstein
nach feiner Kombination durch unhaltbaren Flach¬
schuß das 0 : 1 hergestelit . Dann befand sich Nürn¬
berg in der Abwehr , aber aus der Tiefe heraus
konterten sie prächtig und hatten in der 15. und
20 . Minute bereits für die Entscheidung gesorgt .
Durch Morlock und Winterstein wurde bis zu
diesem Zeitpunkt eine 0 :3-Führung errungen .
Morlock und 1 Glomb erhöhten in der 50 . und
55 . Minute auf 0 :5 , ehe Beck in der 56. Minute
wenigstens das Ehrentor gelang . Für das End¬
resultat sorgten Morlock und Herbolsheimer in
der 70 . und 72. Minute . Mit 25 000 Zuschauern war
der Platz restlos ausverkauft .

mal von Baitinger ge¬
führte Sturm war durch¬
schlagskräftig u . schuß¬
freudig . In dieser aus¬
geglichenen guten Mann¬
schaft gab es keinen
schwachen Punkt . Be¬
sonders -gut gefielen Ret¬
ter , Kronenbitter und
Schlienz . Die Mannhei¬
mer hatten einen raben¬
schwarzen Tag erwischt .
Gegen die Stuttgarter
wirkten sie ausgespro¬
chen langsam , und diese
Bedächtigkeit , vor allem
in der Abwehr , war aus¬
schlaggebend für die
hohe Niederlage . Man
konnte es den Gästen

nur bescheinigen , anständige Verlierer gewesen
zu sein . Überragende Spieler gab es in ihrer
Mannschaft kaum , wenn man vielleicht von dem
guten Seitenläufer Frank absieht .

Siegestreffer durch Elfmeter
Schiedsrichter : Krämer , Stuttgart . Zuschauer :

12 000 . Tore : 1 :0 (65 . Min .) Baas , 1 :1 (80 . Min .) Rath ,
2 : 1 (88. Min . ) Kircher (Elfmeter ) .

Die Schweinfurter Elf lieferte gegen Offeh -
bacher Kickers eine überraschend starke Partie
und verlor recht unglücklich . Zwei Minuten vor
Schluß , als sich ein hoher Ball Kaufholds hinter
Schweinfurts Hüter ins Tor zu senken schien ,
schlug Gorski das Leder mit der Hand herab und
Kircher verwandelte den Elfmeter im Nachschuß
zum Siegestreffer , nachdem Gayer I den ersten
Schuß abgewehrt hatte . Die Kickers Elf , in der
Schneider auf dem rechten Läuferposten spielte ,
fand nie die rechte Einstellung zum Gegner .
Schweinfurt war nicht allein, . wie erwartet , in
der Abwehr ausgezeichnet , sondern auch sein
Sturm wußte sich sehr gut in Szene zu setzen .
Bis zur Pause stand der Kampf sogar mehr im
Zeichen der Gäste , da Preisendcrfer gegen Merz

Der FC Nürnberg brachte dem KSC Mühlburg/Phönix die bisher höchste Niederlage bei . Rudi

Fischer versucht vergebens den Einschuß von Winterstein zu verhindern und damit fü/ .rt

Nürnberg 3:0.
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nicht aufkam und Ändert Kupfer im Mittelfeld
• ine ausgezeichnete Partie lieferte ,

Müheloser Waldhof -Sieg
Schiedsrichter : Lehmann -Offenburg . Zuschauer

6000 . Tore : 1 :0 (5. Min .) Cornelius , 2 :0 ( 18 . Min .)
Cornelius , 3 :0 (46. Min .) Hohmann , 4 :0 (71. Min .)
Hohmann .

In einem durchweg überlegenen Spiel sicherte
sich der SV Waldhof gegen die Viktoria aus
Aschaffenburg einen klaren 4 :0-Erfolg . Die Aschaf¬
fenburger Hintermannschaft konnte dem dauern¬
den Waldhofer Druck nicht widerstehen , zumal
Mittelläufer Giller einen seiner schwächsten Tage
erwischt hatte . Allein zwei Tore gehen auf zwei
krasse Fehler von ihm zurück . Im Gästesturm , der
sich nur sehr selten durchsetzen konnte , wurde
Bvsdion verletzt und -der Angriff dadurch sehr
gehandicapt . Die Waldhöfer erstmals wieder mit
ihrem Stammtorhüter Lennert hinteriießen einen
guten Eindruck . Die Mannschaft spielte geschlos¬
sen mit Paul Lipponer als Stopper und ruhendem
Pol . Das Resultat geht auf Grund der steten Über¬
legenheit Mannheims in Ordnung . Beste Spieler
beim Sieger waren Rößling , Cornelius und Hoh¬
mann , während bei der Viktoria Liedtke , Hecht
und Staab gefallen konnten .

Herrmann schlug die Fürther
Schiedsrichter : Jacobi - Mannheim , Zuschauer :

10 000 , Tore 0 :1 (78 Min .) Herrmann .
Als überraschend stark erwies sich der Fußball¬

sportverein Frankfurt im Spiel gegen die Fürther
Kleeblätter . Dabei lieferten die Frankfurter nicht
nur ein stärkeres Abwehrspiel , als man von den

Bornheimem gewohnt ist ,
sondern sie waren auch im
Angriff stets gefährlich und
machten der Fürther Hin¬
termannschaft oft schwer zu
schaffen . Herrmann und
Wirth waren die treibenden
Kräfte . Dazu gesellten sich
mit W . Mayer und Ruppel
zwei schnelle Außenstür¬
mer . Die Kleeblättler zeig¬
ten zwar das technische ge¬
konntere und reifere Spiel ,
der Flachpaß , der meist zu
oft in die Breite ging , ver¬
fing sich aber meistens
schon in der gut aufgeleg¬
ten Frankfurter Läufer¬
reihe . Aus der Defensive

heraus startete der FSV immer einige seiner blitz¬
schnellen Vorstöße und in der 75. Minute fiel auf
diese Weise der einzige Treffer des Tages . Wirth
brachte den Ball nach vorne , flankte vor das Tor
und Nationalspieler IJerrmann fackelte nicht
lange , nahm das Leder direkt aus der Luft an
und jagte den Ball scharf zum 1 :0- Sieg ins Fürther
Netz .

Klare Überlegenheit der Bayern
Schiedsrichter : Tischler , Karlsruhe , Zuschauer :

13 000 . Tore : 1 :0 (3 . Min .) Seemann , 2 :0 (22 . Min .)Bauer II , 3 :0 (41 . Min . ) Lettel , 4 :0 (49 . Min .) Metz ,4 : 1 (77. Min .) Steck , 4 :2 (88 . Min .) Eberle .
In heimischer Umgebung ging diesmal den Mün¬

chener Bayern so ziemlich alles nach Wunsch . Die
Ulmer Gäste wurden bis weit in die zweite Hälfte
hinein klar beherrscht und sie kamen erst auf ,als die Münchener mit 4 :0 Vorlagen und in der
Kombination nachließen . Der Ulmer Endspurtbrachte die famose Bayern -Abwehr in Bedräng¬nis und sie benötigte schließlich etwas Glück , umbei den stürmischen Vorstößen der Gäste , in die
sich auch Verteidiger Eberle wiederholt einschal¬
tete , mit einem blauen Auge davonzukommen . Bis
zum 4 :0 freilich sah man die Ulmer lediglich in
aufopfernder Abwehr , wobei sich , neben Eberle
und Torhüter Kißling , der oft übermäßig hart
spielende Stopper Baumeister hervortat . München
hatte ' Vornehmlich dank des feinen Spieles von
Brandmäler und Schweizer ein klares Über¬
gewicht , zumal sich auch Lettel im Angriff aus¬
gezeichnet zurechtfand , und mit Metz einen wir¬
kungsvollen rechten Flügel bildete . Mittelstürmer
Seemann verstand es immer wieder , Breschen in
die Ulmer Abwehr zu schlagen und seinen Kame¬
raden gute Schußmöglichkeiten , zu verschaffen .Streitle fühlte sich auf dem ungewohnten linken
Läuferposten sichtlich nicht wohl und fiel nicht
besonders auf .

BCA mit Schußstiefeln
Schiedsrichter : Vierhauser . Karlsruhe . Zu¬

schauer : 12 000 . Tore : 0 :1 (5 . Min . ) Kronenbitter ,1 : 1 (19 . Min .) Schüller , 2 : 1 (28 . Min . ) Biesinger ,3 : 1 (46. Min .) Hampl , 4 : 1 (57. Min .) Biesinger , 5 :1
(73 . Min .) Platzer , 5 :2 (75. Min .) Pflum .

Auch gegen die Stuttgarter Kickers hatten die
Männer vom BCA wieder die Schußstiefel an und
besiegten die Gäste , die sich tapfer , aber aus¬sichtslos verteidigten , mit 5 :2 Treffern . Aller¬
dings kam der BCA -Angriff erst in der zweitenHälfte richtig auf Touren , denn man darf sagen ,daß die Partie vor der Pause ausgeglichen ver¬lief . In der fünften Minute gingen die Gäste so¬
gar durch einen Treffer von Kronenbitter in
Führung , doch diese Führung währte nur eine
Viertelstunde , dann glich der Linksaußen Schül¬
ler für den BCA aus . Kurz nach dem Wieder¬
anpfiff mußte Kickers Rechtsaußen Siegfried Kro¬
nenbitter verletzt ausscheiden . so daß die Gäste
nunmehr das Spiel mit nur 10 Mann bestreitenmußten . Dadurch kamen die Augsburger immer
mehr in Fahrt und waren schließlich drückend
überlegen .

Hinsch holt Willimowski ein
Durch seine zwei Tore im Spiel gegen Bremer¬haven 93 holte Hinsch (Altona 93) den bisher inder Liste der deutschen Torjäger allein führen¬den Ernst Willimowski (CFR Kaiserslautern ) ein .Beide brachten es bisher auf 13 Treffer . Die

Spitzengruppen in der Liga Süd : Blessing (VfB
Stuttgart ) 10 , Preißendörfer (Offenbacher Kickers )und Beck (KSC Mühlburg -Phönix ) je 9, Dziwoki
(Eintracht Frankfurt ) und Morlock ( 1 . FC Nürn¬
berg ) je 8.

Heinz Heuhaus verteidigte seine Trtel erfolgreich

DIE SITZT

Kohlbrecherging in der vierten Runde k .o.
Mit einem k .o.-Erfolg in der vierten Runde ver¬

teidigte Europameister Heinz Neuhaus ( 102,6 kg )
zur großen Freude seiner Landsleute in der mit
nur 8000 Zuschauern gefüllten riesigen Westfalen¬
halle gegen Wilson Kohlbrecher (97,2 kg ) nach

bis dahin offenem Kampf
durch einen , kurzen ,
schweren Rechtskonter
zum Kinn seine beiden
Titel mit eindrucksvol¬
lem Erfolg . Neuhaus
wirkte trotz seines ho¬
hen Kampfgewichts sehr
schnell auf den Beinen
und in der Reaktion . Er
setzte damit die auch in¬
ternational nicht mehr
hinwegzudiskutierende

Erfolgserie im Stile eines
wirklichen Champions
fort . Man darf gespannt
sein , ob er nunmehr be¬
reit ist , ein belgisches
Angebot anzunehmen ,das ihn mit einer hohen Kampfbörse zu einer

freiwilligen Titelverteidigung gegen seinen Vor¬
gänger Karel Sys nach Brüssel lockt .

Kohlbrecher hinterließ keinen schlechten Ein¬
druck . brachte es aber nicht einmal fertig , seinen
gefürchteten Linken Haken so voll zu landen ,daß Neuhaus , der bisher noch nie auf seine Neh¬
merqualitäten , geprüft wurde , Wirkung verraten
hätte .

Die angenehme Überraschung des Rahmenpro¬
gramms bot Hugo Salfeld (91,2 ) , der unter Lei¬
tung von Jupp Besselmann prächtige Fortschritte
gemacht hat und nach einem einstimmigen Punkt¬
sieg über den österreichischen Ex -Europameister
Joschi Weidinger (98,5 ) von seinen westfälischen
Landsleuten stark gefeiert wurde . Nach einem
Fight voller Schlagabtausch kam Weidinger , der
an beiden Augen gezeichnet war , nur dank seiner
Ringpraxis ohne Niederschlag über die Runden .

Im Schlußkampf gab es für den britischen
Tommy Farr , der zunächst als Gegner für Neu¬
haus vorgesehen war und erst auf die Kommen¬
tare der Presse hin durch Kohlbrecher ersetzt
wurde , eine einstimmige Punktniederlage durch
den Westfalen Werner Wiegand (100,7 kg ) . Der
britische Ex -Champion war trotz seiner 38 Jahre
enorm hart , lieferte Wiegand auch einen tapferen
Fight , scheiterte aber an deren größeren Schnel¬
ligkeit und der besseren linken Hand seines mehr
als 10 Jahre jüngeren Gegners .

Sys will Titelkampf mit Neuhaus
Sys ist sofort bereit , gegen Neuhaus zu boxen ,und von Brüssel aus hat man dem deutschen

Europameister auch bereits ein entsprechendes
Angebot angekündigt . Die dritte Begegnung , die
Neuhaus für eine freiwillige Titelverteidigung in
Brüssel eine sehr gute Börse bietet , soll für Mitte
Januar in Aussicht genommen werden .

Nach Lage der Dinge dürfte auch die EBU ,nachdem Johnny Williams auf seine Herausforde¬
rungsrechte inzwischen offiziell verzichtet , gegen
einen Titelfight Neuhaus — Sys nichts einzuwen¬
den hsfben . Der Kampf wäre sportlich eine Deli¬
katesse und ein Publikumsschlager , der überall
ein volles Haus ziehen würde : In Brüssel genau
so wie in — Dortmund .

Neuhaus in Meisterform — Deutsche Amateurboxer erzielten ein Unentschieden

Sys deklassiert Wilson
Im Winterpalast in Brüssel standen sich vor

10 000 Zuschauer der zweifache belgische Ex -
Europameister im Schwergewicht , Karel Sys
(96 kg ) und der in Paris lebende USA -Neger
Aaron Wilson (87 kg ) gegenüber . Der flämische
Boxkünstler deklassierte den immer noch schlag¬
starken schwarzen Fighter derart , daß sich seine
Betreuer in der sechsten Runde gezwungen sahen ,
zum zweiten Male das Handtuch zu werfen . Sys
kam damit erneut zu einem eindrucksvollen Er¬
folg , der seinen Wunsch , so schnell wie möglich
eine Titelkampf -Chance zu erhalten , durchaus
verständlich macht .

Schon die erste Runde war die dramatischste
des ganzen Kampfes : Blitzschnell und mit einer
ungewöhnlich genauen Rechten auf den „Punkt “
fing der inzwischen 39 Jahre alt gewordene flä¬
mische „Zauberer im Ring “ den wild anstürmen¬
den Wilson ab , und dieser Schuß , der mit der
rechten Faust direkt von der Brust abgefeuert
war , entschied den ganzen Kampf . Schwer ge¬
troffen fiel Wilson zu Boden . Mit glasigen Augen ,
beide Arme zur Doppeldeckung hochgezogen ,
stellte er sich bei „9“ zwar wieder zum .Kaijjpf ,
der intelligente Flame spielte nun aber seine
ganze Sicherheit aus und schickte den Amerikaner
noch viermal auf die Bretter : Bis „8“

, „9“ , „8“
und nochmals „9“

, dann erest kam der Gong , hier
schon waren Wilsons Betreuer derart beeindruckt ,
daß sie das Handtuch warfen , das vom Ringrich¬
ter jedoch wieder zurückgestoßen wurde .

Auf Grund seiner Cleverness und Härte aber
vermochte der farbige Amerikaner sich dennoch
bis in die sechste Runde hineinzuretten , ehe seine
Sekundanten den Fight beendeten . Sys startete
hier , nachdem er auch die anderen Runden wenig¬
stens mit 5 :4 Punkten gewonnen hatte , noch ein¬
mal einen Generalangriff und danach taumelte
Wilson , ähnlich wie Conny Rux zuletzt in Berlin ,
schwer blutend von Seilwand zu Seilwand . Eine
ganze Kanonade von Schlägen prasselten auf den
tapferen schwarzen Mann herab , ehe er von sei¬
nen Sekundanten durch das erneute Werfen des
Handtuchs endlich erlöst wurde .

Drei deutsche K .o.-Siege in Dublin
Nach begeisternden Kämpfen kam Deutschlands

Amateurboxstaffel gegen Irland im zehnten

Nachkriegs -Länderkampf auch ohne die deutschen
Meister Edgar Basel und Helmut Pflrrmann vor
2200 Zuschauern im seit Tagen «usverkauften
Dubliner National Stadium zu einem 10 :10-Unent -
schieden .

Den besten Eindruck von den zehn deutschen
Boxern gab der junge Stuttgarter Resch , der
bereits in der ersten Runde des Halbmittel¬
gewichtstreffens seinen Gegner Hynes mit einer
genauen Rechten zum Kinn ausknockte . Der Ire
wollte sich bei „ 8“ zwar wieder erheben , konnte
jedoch nach dem harten und genauen Treffer von
Resch nicht mehr rechtzeitig Kampfstellung ein¬
nehmen .

Nachdem der Neckarsulmer Korschewski zum
Auftakt gegen Reddy knapp unterlegen war , erlitt
Bantamgewiehtsmeister Schidan , der seine große
Leistung gegen den Olympiasieger Hämäläinen
nicht wiederholen konnte , gegen den Olympia¬
zweiten McNally eine klare Punktniederlage . Der
Ire beherrschte den Düsseldorfer Rechtsausleger
mit seiner famosen Linken eindeutig . Auch Bieber
verlor gegen Perry nach Punkten . Der erst
17jährige Ire ist ein großes Talent .

Mit vorbildlichem Kampfgeist und prächtiger
Kondition holte der deutsche Federgewichtsmeister
Roth im Leichtgewicht gegen den starken McCullagh
einen Punktsieg und damit die ersten Punkte für
Deutschland . Europameister Herbert Schilling ließ
sich gegen den taktisch klugen Milligan zu oft
in den Nahkampf ziehen , wurde dazu in der
dritten Runde zu offen und unterlag so nach
Punkten , allerdings denkbar knapp .

Die Serie der vier aufeinanderfolgenden deut¬
schen Siege leitete dann der Neckarsulmer Rechts¬
ausleger Rienhardt ein , als er Byrne in der
zweiten Runde durch ko . besiegte . Sein schwä¬
bischer Landsmann Resch schlug Hynes sogar in
der ersten Runde mit einer Linken zum Kinn
entscheidend . Technisch großartige Leistungen bot
Wemhöner beim Sieg über den harten Norton .
Eine Doublette von Kistner bedeutete im Halb¬
schwergewicht in der zweiten Runde das Ende
für Donelly . Nach der deutschen 10 :8-Führung
entschied Lyttle den Schwergewichtskampf durch
seine bessere Technik sehr knapp gegen Schreibauer
zu seinen Gunsten und sicherte so das Un¬
entschieden .

3n Zahlen

die Jßändermannschaften für Augsburg und Basel
Nachdem in den Abendstuden des Sonntag die

Berichte von den verschiedenen Punktespielen vor¬
liegen , erfolgte die endgültige Nominierung der
Spieler für das B-Spiel in Basel gegen die Schwei¬
zer B-Vertretung .

Die für Augsburg vorgesehenen Spieler bleiben
bestehen . Sie werden ab Mittwoch in der Mün¬
chener Sportschule Grünwald sein , wo nach ihrem
Eintreffen die endgültige Besetzung festgelegt wer¬
den soll . Für das Spiel gegen die Schweiz verblei¬
ben : Tor : Turek , Bögelein , Verteidigung : Retter ,
Kohlmeyer , Streitle , Läuferreihe : Eckel , Posipal ,
Schanko , Sturm : Klodt , Morlock , O. Walter , F.
Walter , Schäfer , Röhrig .

der K3V imponierte in Jeudenheim
In Süddeutschlands zweiter Liga konnte der Spitzenreiter Hessen Kassel Im Auswärtsspiel sei¬

nen gefährlichen Kontrahenten , den SV Wiesbaden, , sicher mit einem 1 :3-Sieg abfertigen und
die Tabellenführüftg damit weiter festigen . Der Tabellenzweite Jahn ; Regensburg •holte sich im
Heimspiel mit 4 :0 gegen Darmstadt 98 beide Funkte und folgt dem Spitzenreiter dichtauf . Dem
KFV gelang durch seinen 2 :0 - Sieg in Feudenheim wieder Anschluß an die Spitzengruppe . Am
Tabelienende bleibt der VfL Neckarau , der gegen den FC Bamberg 2 :0 verlor , das Schlußlicht .
Schwaben Augsburg und die Bödkinger Union , die sich unentschieden 1 : 1 trennten , bleiben wei¬
ter abstiegsgefährdet .

Das lokalpatriotische Publikum des ASV Feuden¬
heim hat noch nie einem Sieger soviel Anerken¬
nung geschenkt wie dem KFV . Das unterstreicht
am besten die treffliche Spielweise des Altmeisters ,

der in Mannheim so
souverän aufspielte , daß
es an seinem Sieg keinen
Zweifel gab . Nach an¬
fänglicher Drangperiode
der Gastgeber fanden
sich die Karlsruher zu
einer Einheit zusammen ,
wie man sie in Feuden¬
heim schon lange nicht

__ mehr gesehen hat . Die
bAHaeiOW Karlsruher verbanden~~ J Ae Kampfkraft und tech

^ nisches Können in idealer
Weise . Das Experiment ,die Seitenläufer Scheurer
und Müller gegen Rösch
und Staidinger auszu¬
wechseln , brachte einen
vollen Erfolg . Neben dem

S hervorragenden Stopper
Heeger , den sehr sicheren Verteidigern Held und
Heeger sowie dem sehr aufmerksamen Torhüter
Ratzel bewährten sie sich eindrucksvoll in Aufbau
und Abwehr . Der Sturm , wieder mit Ehrmann ,brachte mit feinen Kombinationszügen die sonst
so sichere Feudenheimer Abwehr ins Wanken . Am
gefährlichsten wirkte Mittelstürmer Ott , den die
spielmachenden Halbstürmer Ehrmann und Kittlitz
geschickt einzusetzen wußten . Lediglich Links¬
außen Koch blieb , was das Können anbelangt ,hinter den übrigen zurück , hatte aber dafür eine
enorme Schußkraft einzusetzen . Die Karlsruher
haben sich dadurch auf den dritten Platz vor¬
gearbeitet .

Feudenheim war keineswegs ein schwacher Geg¬
ner und lieferte trotz der Niederlage eine gute

Respekt -
verschafft;

MEISTER

AUSDEM

Pforzheim auch diesmal in Singen siegreich
Man schmälert die Leistung der Gästemann¬

schaft , vor allem der Gästeabwehr in keiner
Weise , wenn man vorweg feststellt , daß Pforz¬heim diese beiden Punkte auf glückliche Weise er¬
rang . Auch nach diesem Spiel bleiben die Pforz -

heimer der Angstgegner
Fehl , fiei

'
ne Htrrsehaftat ,

echt ! Ktine Imitation ! ‘
der Hohentwieler , gegen
die alle Spielkunst der

einheimischen Mann¬
schaft nichts auszurich¬
ten vermag . Die Gäste
operierten vom Anpfiff
weg mit betonter Ab¬
wehrtaktik . Der Spiele¬
risch überragende Neß -

mann verstärkte als
Doppelstopper die Ab¬
wehr , gegen die die Sin -

gener während zwei
Spielhälften pausenlos

anrannten . Daß diese
Taktik von Erfolg be¬
gleitet war , lag in erster

Linie an der überragenden Leistung Neßmanns ,der immer wieder in letzter Sekunde die best¬
gemeinten Singener Spielzüge unterbrach . An sei¬
ner Leistung wuchsen aber auch seine Neben¬
leute , die mit letztem Einsatz bis zum Umfallen
kämpften und auf dem schweren , morastigenBoden eine hervorragende kämpferische und kör¬
perliche Leistung vollbrachten .

Angesichts dieser betont defensiven Spielweisewar der Pforzheimer Sturm weitgehend auf sich
selbst gestellt . Aus einer harmlosen Aktion fiel in
der 37 . Minute auch der einzige und siegbringendeTreffer . Der bei Zanin kaum zum Zuge kom¬

mende , aber immer noch instinktsichere Schleicher
hatte aus haiblinker Position auf das Tor ge¬schossen . Torwart Weber klatschte den Ball ab ,so daß der beste und gefährlichste Gästestürmer
Koberstein nur einzudrücken brauchte .Die Einheimischen boten , im ganzen gesehen , ein
gutes Spiel . Sie kämpften jedoch völlig glücklos .Neben ihrem Pech ist die Ursache ihrer Niederlageaber vor allem in der mangelnden Schußfreude
des einheimischen Sturmes zu sehen , der mit
fliegenden Kombinationen bis an die gegnerische
Strafraumgrenze hinein operierten und dann
plötzlich in ein fruchtloses Kleinspiel verfiel , an¬
statt mit beherzten und saftigen Weitschüssen
eine Lücke in der massierten Gästeabwehr zu su¬
chen . Die besten einheimischen Spieler waren ne¬
ben Zanin und Hammel , der überdies vor Spiel¬ende ohne Verschulden seines Gegners verletzt
ausscheiden mußte , vor allem Homburg und Lehr .

Hessen Kassel 10 14 :6 15 :5
Jahn Regensburg 10 27 :13 14 :6
KFV 10 24 :10 12 :8
SV Wiesbaden 10 18 :11 11 :9
SSV Reutlingen 10 22 :13 11 :9
TSV Straubing 10 18 :15 11 :9
FC Freiburg 10 17 :14 11 :9
1. FC Bamberg 10 16 :18 10 :10
Bayern Hof 10 15 :11 10 :10
ASV Durlach 9 12 :14 9 :9
FC 04 Singen 10 11 :14 9 :11
1 . FC Pforzheim 10 10 :16 9 : 11
SV 98 Darmstadt 10 10 :17 9 :11
ASV Feudenheim 10 11 :20 9 :11
Union Böckingen 10 13 :22 8 :12
Schwaben Augsburg 10 7 :14 8 :12
ASV Cham 9 14 :22 7 :11
VfL Neckarau 10 6 :15 5 :15

Partie . Allerdings hatten die Mannheimer nicht
das Können einzusetzen , wie es ihr Gegner be¬
saß , der auch hinsichtlich efer Kondition ein Plus
zu verzeichnen hatte .

Verdienterweise führte der Altmeister bereits
an der Pause mit 0 : 1. Torschütze war der rechte
Läufer Rösch , der , aufgerückt , eine verunglückte
Abwehr aufnahm und mit unhaltbarem Schuß
den Feudenheimer Torhüter Hüttner schlug . Lich¬
ter hatte noch vor der Pause Gelegenheit , den
Sieg sicherzustellen , vergab aber diese Chance
durch zu schwachen Schuß . Bessjf machte es Ott
im zweiten Durchgang , wobei ihm Lichter wert¬
volle Vorarbeit leistete . Seine Steilvorlage ver¬
wertete er entschlossen zum zweiten Treffer . Zwar
versuchte Feudenheim mit Macht , das Resultat
zu korrigieren , aber nun zeigte die KFV -Abwehr
ihre Klasse . Sie stand wie eine Mauer und ließ
keinen Gegentreffer zu .

Die Reise zum Spiel in Basel treten folgende
Spieler an : Tor : Kubsch (Altenberg ) , Schmidt
(Sodingen ) , Verteidigung ; Deinert (Berlin ) , Bauer
(München ) , Juskowiak (Oberhausen ) , Läufer : Som -
merlatt (Mühlburg/Phönix ) , Liebrich (Kaiserslau¬
tern ) , Schäfer (Siegen ) , Harpers (Sodingen ) , Der -
wall (Aachen ) , Stürmer : Gerritzen (Münster ) ,
Preißler (Dortmund ) , Schröder (Bremen ) , Weber
(Offenbach ) , Flügel (Dortmund ) , Metzner (Kassel )
und Staab (Aschaffenburg ) .

Als Trainer fährt Hans Rohde , der Sportlehrer
des schleswig -holsteinischen Fußballverbandes , mit
dieser Mannschaft .

*

Der deutsche Meister Werner Potzernhelm (Han¬
nover ) gewann in Hannover das Fliegerrennen
vor seinem Landsmann Krüger , schied aber im
300-Runden -Mannschaftsfahren . das er zusammen
mit Brinkmann bestritt , aus . Hier siegten die
Berliner Boß -Walter mit 13 P . vor ihren Lands¬
leuten Otte - Irrgang (9 P . ) und den Frankfurtern
Schöll -Brombach (2 P .) . ^ '

Die Sieger des Dortmunder Sechstagerennens ,
Hugo Koblet -Armin von Buren (Schweiz ) , konn¬
ten sich im Frankfurter Sechstagerennen die
Spitze erkämpfen und sie auch in einer Jagd
verteidigen . Der Stand des Rennens : 1. Koblet /
v . Büren 59 Punkte , 2 . Terruzzi/Intra 85 , 3 . Pe -
try/Holthöfer 22 . 4 . Knoke/Zoll 14, 5 . Bintner /
Laursen 13, 6 . Roth/Bucher 74, 7. Saager/Schorn 29 .

Im Tischtennis -Repräsentativkampf besiegte in
Wiesbaden Westdeutschland die süddeutsche Aus¬
wahl der Herren mit 10 :6 und der Damen mit 6 :5
Punkten . Im spannendsten Spiel wurde Kurt Sie -
fert (Wiesbaden ) mti 21 :16, 17 :21 und 21 :14 über den
deutschen Spitzenspieler Braun (Wuppertal ) Sieger ,

Die Spruchbehörde der ersten Fußball -Amateur¬
liga Württembergs verhängte über verschiedene
Fußballer des Deutschen Amateurmeisters VfR
Schwenningen harte Strafen . Die Spieler , die
entweder Spielsperren (Bertsche 4 Monate ) oder
Geldstrafen erhielten , hatten am 5 . Oktober nach
zahlreichen Unsportlichkeiten in Untertürkheim
einen Abbruch des Kampfes verursacht . Der VfR
Schwenningen , der von seinen bisherigen zehn
Spielen nur zwei gewinnen konnte , steht in der
Tabelle an drittletzter Stelle .

VSC Heidelberg auf dem weilen Ptafe
FV Daxlanden 9 28 :8 14 :4
DSC Heidelberg 9 10 :5 12 :6
Germ . Friedrichsfeld 9 19 :10 11 :7
KSC Mühlb .-Phönix 8 20 :21 10 :6
Germ . Brötzingen 9 15 :13 10 :8
Olympia Kirrlach 9 28 :15 10 :8
SV Schwetzingen 10 22 :14 10 :10
Amicitia Viernheim t 12 :7 9 :7
VfB Knielingeif 10 20 :20 9 :11
FV 08 Hockenheim 10 13 : 16 9 :11
VfB Leimen 8 12 :15 8 :8
SG Kirchheim 9 14 :17 8 :10
SV Birkenfeld 9 12 :21 8 :10
SC Käfertal 9 10 :25 4 :14
TSG Rohrbach 8 7 :35 2 :14

Mühlburg/Phönix — Knielingen 5 :4
Im Lokalkampf gegen Knielingen brauchte der

KSC Mühlburg/Phönix alles , um gegen den neu -
aufgestiegenen Gegner schließlich einen knappen
5 :4-Sieg zu erringen , obwohl der KSC bis zur 80.
Minute mit 5 :1 geführt hatte . In der ersten und
letzten Viertelstunde zeigten die Knielinger , daß
sie es mit jedem Gegner der Amateurliga aufneh¬
men können . Technisch reifer war allerdings der
KSC , der allerdings aus dem Konzept kam , als
Becherer verletzt den Linksaußenposten bezog
und später Wippert völlig ausschied . Als wesent¬
liche Verstärkung im Sturm erwiesen sich die
Ex -Mühlburger Schönthaler als Mittelstürmer und
Bott als Rechtsaußen . Mit Schönthaler war Wip¬
pert der beste Stürmer . Die Deckung hielt sich
bis auf die letzte Viertelstunde recht gut . Die
Knielinger verteidigten meist sehr zahlreich und
geschickt . Träger des Angriffs war wieder einmal
der Halbrechte Bechthold . Ein Überraschungs¬
schuß von Daurer egalisierte den von Bechthold
erzielten Führungstreffer . Bis zur Pause zog der
KSC durch Engelhardt und Wippert auf 3 : 1 davon .
Gesichert schien der Sieg , als Wippert durch zwei
Treffer das Resultat auf 5 : 1 ausbaute . Dann aber
kamen die Knielinger überraschend auf und hol -

.ten durch König und Hartei noch auf 5 :4 auf .
Kirrlach — Rohrbach 7 :1

Mit einem solch klaren Ergebnis hatte man in
Kirrlach nicht gerechnet , zumal die Elf sich zu¬
nächst nicht ins Spiel finden wollte . Als sich aber
dann Kirrlach gefunden hatte , hatte Rohrbach
überhaupt nichts mehr zu bestellen und verlor
auch in dieser Höhe verdient . Im zweiten Ab¬
schnitt sah man von den Kirriachem sehr schöne
Züge , die für die kommenden Spiele einiges er¬
hoffen lassen . Das Spiel begann mit einer Über¬
raschung , als die Gäste in der vierten Minute durch
Winkler 0: 1 in Führung gingen . Wüst glich vor der

Pause nicht nur aus , sondern sorgten auch für die
2 :1-Führung . Im zweiten Abschnitt sorgten Hof -
farth (2) , Staßen , Haf und der Gästeverteidiger
Schmidt (Eigentor ) für das Endresultat .

Brötzingen — Hockenheim 4 :0
Die eindeutig bessere Mannschaft in diesem

Spiel war Brötzingen , das auch in diesem Aus¬
maß verdienterweise in Front blieb . Gegen die
ausgezeichnete Hintermannschaft mit dem sehr
guten Torhüter Franke konnte der Hockenheimer
Sturm nichts ausrichten . Auch im Vergleich der
Stürmerreihen hatten die Germanen ' ein klares
Plus , wobei besonders die feine Leistung c»on
Mitscheie hervorzuheben wäre . Schütze des er¬
sten Treffers war der sehr bewegliche Mittel¬
stürmer Hölle . Dabei blieb es trotz Überlegenheitder Platzbesitzer bis zur Pause . Hölle erhöhte
dann durch prächtigen Kopfstoß auf 2 :0 und er
verwandelte dann auch einer von Altenburgerverwirkten Elfmeter zum dritten Treffer . Kurz
vor Schluß stellte Mitscheie mit unhaltbarem
Schuß das Endresultat her .

Birfcenfeld — Germania Friedrichsfeld 1 :0
Nach weniger überzeugenden Leistungen in den

letzten Spielen stellte in diesem Spiel Birken¬feld seine Anhänger restlos zufrieden . Unermüd¬licher Kampfgeist und solides Können sicherten
der Mannschaft eine Überlegenheit und es boten
sich auch Chancen , um den Sieg schon frühzeitig
sicherzustellen . Mit zunehmender Spielzeit wurde
es für Birkenfeld immer schwieriger , da der Gast
nahezu mit der gesamten Mannschaft mit Glück
und Geschick verteidigte . Erst zehn Minuten vor
Schluß fiel die Entscheidung , als Dingler eine
Maßflanke Spankowskis zum entscheidenden und
mehr als verdienten Siegestreffer einköpfte .

FV Daxlanden — ASV Dnrlach 2:1
In einem Freundschaftsspiel lieferte der Tabel¬

lenführer der Amateurliga Daxlanden ein an¬
sprechendes Spiel gegen den Vertreter der zwei¬
ten Liga , ASV Durlach . Die Durlacher , die es mit
einer neuen Sturmformation versuchten , zeigtensich nicht in bester Form und ließen in vieler Hin¬
sicht Wünsche offen . So kam der Sieg Daxlan -
dens nicht überraschend , da sich die Platzbesitzer
als wesentlich ausgeglichenere Elf vorstellten . Als
Neuling debütierte in der Mannschaft der Bruder
des vermißten Nationalspielers August Klingler
mit gutem Erfolg als Rechtsaußen . Deckungsschwä¬
chen sicherten dem Amateurligisten eine 2 :0-Halb -
zeitführung durch Knlblich und Klingler . Som -
meriatt konnte im zweiten Abschnitt zwar den
Anschlußtreffer erzielen , zu mehr reichte es aber
nicht mehr .

L Liga Süd:
Bayern München — TSG 46 Ulm 4 :2
KSC Mühlburg/Phönix — 1. FC Nürnberg 1 :7
Spvgg Fürth — FSV Frankfurt 0 :1
BC Augsburg — Kickers Stuttgart 5 :2
Eintracht Frankfurt — 1860 München 1 :0
Kickers Offenbach — Schweinfurt 05 2 :1
SV Waldhof — Viktoria Aschaffenburg 4 :0
VfB Stuttgart — VfR Mannheim 8 :1

II . Liga Süd :
Schwaben Augsburg — Union Böckingen 1 : 1
ASV Feudenheim — KFV 0 :2
Jahn Regensburg — SV 98 Darmsladt 4 :0
TSV Straubing — SSV Reutlingen 1 :2
1. FC Bamberg — VfL Neckarau 2 :0
FC Freiburg — Bayern Hof 2:2
SV Wiesbaden — Hessen Kassel 1 :3
FC 04 Singen — 1. FC Pforzheim 0 :1

Hohen Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto :

2 1 2 0 1 1 1 1 1 2 2 1 1 1)
Nord-Süd-Toto :

2212211211122 1
Pferdetoto:

0010010 — 0212

I . Nordbadische Amateurliga :
KSC Mühlburg/Phönix — VfB Knielingen 5 :4
DSC Heidelberg — Amicitia Viernheim 0 :0
SV Schwetzingen — VfB Leimen 4 :0
Olympia Kirrlach — TSG Rohrbach 7 :1
SV Birkenfeld — Germ , Friedrichsfeld 1 :0
Germ . Brötzingen — FV 08 Hockenheim 4 :0
SG Kirchheim — SC Käfertal 3 :0

I . Liga Südwest :
1. FC Kaiserslautern — Eintracht Trier 2 :1
Mainz 05 — Saar 05 Saarbrücken 0 :0
Phönix Ludwigshafen — Bor . Neunkirchen 2 :0
Hassia Bingen — TuS Neuendorf 1 :5
FV Engers — VfR Kaiserslautern 3 :1
FV Speyer — Wormatia Worms 2 :0
1. FC Saarbrücken — Tura Ludwigshafen 3 :1
FK Pirmasens — VfR Kirn 10 :0

I . Liga West :
Fortuna Düsseldorf — Rot -Weiß Essen 0 :2
Schwarz -Weiß Essen — 1. FC Köln 1 :2
Alemannia Aachen — SV Sodingen 1 :1
Preußen Dellbrück — STV Horst Emscher 3 :1
Bor . . M.-Gladbach — Spfr Katernberg 1 :1
Meidericher SV — Bayer Leverkusen 4 :1
Schalke 04 — Preußen Münster 4 :4
Borussia Dortmund — Spvgg Erkenschwick 3 : 1

1. Liga Nord :
Bremer SV — Werder Bremen . 6 :2
VfL Osnabrück — Hamburger SV 3 :4
TSV Eimsbüttel — Holstein Kiel 0 :3
Arminia Hannover — Eintracht Osnabrück 2 :1
Göttingen 08 — Hannover 96 3 :0
TB Harburg — FC St . Pauli 1 :5
VfB Lübeck — Concordia Hamburg 4 :1
Altona 93 — Bremerhaven 93 5 :1

Stadtliga Berlin :
Tennis -Borussia — Spandauer SV 1 :0
Viktoria 80 — Minerva 93 5 :2
BFC Nordstern — SCC Südwest 3 :3

Wacker 04 — Hertha/BSC ' ‘'5 *0
BSV 92 — Blau -Weiß
Südring — Union 06 - - - -0:4

England
Burnley — Portsmouth 3 :2
Cardiff City — Blackpool 2 :2
Liverpool — Wolverhampton Wanderers 2 :1
Manchester City — Sunderland 2 :5
Middlesbrough — Charlton Athletic 1 :0
Newcastle United — Derby County 1 :0
Preston Northend — Bolton Wanderers 2 :2
Sheffield Wednesday — Chelsea 1 :0
Stoke City — Aston Villa 1 :4
Tottenham Hotspur — Manchester United 1 :2
Westbromwich Albion — Arsenal 2 :0

Länderspiel :
Jugoslawien — Ägypten 5 :0

Handball
DHB -Pokal (Endspiel ) :

Norddeutschland — Westdeutschland
Badische Verbandsliga :

Rintheim — Gaggenau
KSC Mühlburg -Phönix
Bretten — Kronau

Hockey
Silberscbild :

Württemberg — Niedersachsen
Westdeutschland — Berlin

Eichenschild :
Württemberg — Niedersachsen
Hamburg — Bayern

Durmersheim

12 :16

17:6
12 :4
9 :10

2 :3
0 :1

0 :1
0 :3

kurz und neu
Im Münchener Sechstagerennen mußte der Ber¬

liner Ziege mit einem Schlüsselbeinbruch aus¬
scheiden . Sein Partner Kilian bildet jetzt mit
dem als Ersatzmann im Rennen befindlichen Hol¬
länder Lakemann eine neue Mannschaft . Stand
des Rennens : 1 . Carrara — Forliri 261 F . , 2 . Strom
— Hörmann 124 P . , 3 . Zehnder — Preiskeit 241 P . ,4. Kilian — Lakemann 21 P, , 5 . Berger — Jans -
sens 120 P ., 6. Borkowski — Veitmann 122 P .

Einen großartigen Weltrekord stellte der ameri¬
kanische Olympiasieger im Mittelschwergewicht ,Norbert Schemansky , mit 185 kg im beidhändigen
Stoßen der Schwergewichtsklasse auf . Schemansky
überbot damit den bisherigen Weltrekord seines
Landsmannes John Davis (182,5 kg ) und den
Profi -Weltrekord des Fransosen Charles Rigou -
lot (183 kg ) .

Der NSU -Fabrikfahrer Werner Haas , der bei
der Internationalen Sechstagefahrt schwer stürzte ,ist von seinen Verletzungen wieder genesen . Haas
trainiert im Neckarsulmer Werk wieder täglich
auf einer NSU -Lux .

Der Deutsche Eishockeymeister , Krefelder EV ,schlug im Turnier um den Precisa -Pokal in Zürich
den Hockey - Klub Davos mit 11 :4 Toren . Der
Krefelder EV hat im Verlaufe des dreitägigenTurniers zwei Spiele gewonnen und eins verloren .

Einen norddeutschen Rugby -Sieg gab es im tra¬
ditionellen Rugbykampf zwischen Süd und Nord
auf dem Heidelberger College -Feld mit 14 :9 (9 :9)Punkten , obwohl in der Nord -Fünfzehn die Spit¬
zenspieler des deutschen Meisters Viktoria Linden
fehlten . Bis zur Pause konnte , der Süden den
Kampf noch ausgeglichen gestalten , später ge¬wann aber der Norden durch seinen starken
Sturm ein Übergewicht und beendete den Kampfbei klarer Feldüberlegenheit als verdienter Sieger .

Edith Keller - Dresden kam in der siebenten
Runde des Ausscheidungsturniers zur Schachwelt¬
meisterschaft der Frauen in Moskau zu einem
neuen Sieg . Edith Keller schlug die Tschechoslo -
wokin Hruskowa -Belska .

Willi Hoepner muß seine im Training erlittene
Verletzung auskurieren . Der Titelkampf mit dem
Berliner Herausforderer Gerhard Hecht findetmm am 21 . November in der Sporthalle am Funk¬turm statt .
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tfandbalt -ßundespokat für Westdeutschland
Überragendes Spiel von Nellen und Schädlich schlägt den Norden 16:12

Durch einen überraschend sicheren 16 :12 (9 :5)-Sieg
über Norddeutschland verteidigte des Westens
Handballel £ vor 15 000 Zuschauern im Braun¬
schweiger Eintracht -Stadion den DHB -Pokal . Der
Westen verdankt seinen -Sieg dem großartigen
Torwartkönnen von Gerd Nellen , der Schußkraft
von Walter Schädlich , dem besseren Kombinations¬
spiel und der stärkeren Unterstützung durch die
Abwehrspieler , von denen Kuhn , Krause , Günne -
mann (je 2) und Arendt allein 5 Tore schossen . Des
Nordens beste Spieler waren Maychrzak und Dah -
linger , die sich mit fünf hzw . vier Toren nach
Schädlich (6) auch als erfolgreichste Werfer aus¬
zeichneten .

Nach der westdeutschen 2 :0-Führung durch
Krause und Schädlich (13 m ) konnte der Norden
bis zur 10. Min . durch Hebel und Dahlinger aus -
gleichen . Das 2 :2 aber sollte der einzige Gleich¬
stand bedeuten , da der Westen , gestützt auf die
große Form von Nellen und das uneigennützige
Spiel seiner Stürmer , in den nächsten 10 Minuten
auf 5 :2 und noch vor der Halbzeit beim 9 :4 erst¬

mals auf fünf Tore Vorsprung davonzog . Nach der
Pause lag der Westen beim 13 :7 sogaT einmal mit
sechs Treffern vorn , bevor der Norden das Ergeb¬
nis über 13 :9 , 14 :9, 14 :11 , 16 :11 zum 16 :12 noch etwas
günstiger gestalten konnte .

Die Dreiteilung des Spielfeldes , die auch in
Braunschweig versuchsweise angewandt wurde ,
bewährte sich erneut , da das Spiel auch vor dem
Tor sehr flüssig war , vor allem , wenn der west¬
deutsche Angriff mit seinen fliegenden Kombi¬
nationen die Nord -Abwehr ausspielte . Der junge
Robert Will war selbst gegen Werner Vick ein
recht geschickter Sturmführer im Westangriff , der
in dem ebenso schußstarken wie zielsicheren
Linksaußen Schädlich seinen gefährlichsten Spie¬
ler hatte . In der Westabwehr wurde mit genauer
Manndeckung wesentlich konzentrierter gespielt
als beim Norden . Ganz überragend spielte Gerd
Nellen , dessen große Sprungkraft und schneller
Reflex namentlich vor der Pause die Zuschauer
begeisterte .

Rintheim hält seinen Vorsprung
Rintheim 10 147 :92 18 :2
KSC 10 114 :88 16 :4
St . Leon 9 116 :63 15 :3
Niederbühl 10 122 :83 14 :6
Durmersheim 11 105 :99 10 :12
Bretten 10 85 :85 9 :11
Kronau 11 103 :104 9 :13
Beiertheim 10 88 :108 8 :12
Gaggenau 11 75 :138 3 :19
Kappelwindeck 10 72 :169 0 :20

TSV Rintheim — TB Gaggenau 17 :6
Der Tabellenführer mußte auch gegen Gaggenau

auf seine Stammspieler Kunle und Erb verzichten .
Kunle liegt immer noch mit seiner Verletzung im
Krankenhaus . Die Gastgeber zeigten trotz der
Ersatzstellung ein frisches und schönes Spiel und
gewannen auch in dieser Höhe verdient . Die Nach¬
wuchsspieler Barth und Schaufele paßten sich in
das Mannschaftsgefüge gut ein und waren an den
Torerfolgen auch maßgeblich beteiligt . Alle Spieler
zeigten eine einsatzfreudige Leistung . Gaggenau
kam erst beim Stande von 8 :0 zu den ersten Ge¬
gentreffern . Der Gast stellte eine faire und sau¬
bere Mannschaft und Schiedsrichter Richter aus
Schwetzingen bot eine sehr gute Leistung .

St . Leon — Kappelwindeck 15 :8
Die Platzherren nahmen vom Anpfiff weg das

Spiel fest in die Hand und konnten zunächst einen
beruhigenden 0 :4 - Vorsprung herausholen , der
späterhin auf 1 :9 ausgedehnt werden konnte . Erst
im Verlauf des zweiten Durchganges kamen die
Gäste aus der Bühler Gegend etwas besser ins
Spiel und konnten die Niederlage noch einiger¬
maßen erträglich gestalten .

Breiten — Kronau 9 ;10
Die Kronauer Gäste zeigten sich recht einsatz¬

freudig und waren mit ihren wuchtig vorgetrage¬
nen Angriffen für die Brettener Abwehr immer
gefährlich . Bis zur Pause hatte Kronau einen
S :5-Vorsprung herausgespielt und ihn bis kurz
vor Spielende gehalten . Erst in den Sehluß -
minuten gelang es Bretten noch einmal zu einem
Treffer zu kommen , doch verstand es K ’-o^ au für
die restlichen drei Minuten den knappen Vor¬
sprung zu halten . Für Bretten waren Konanz
mit 6 , Hunsinger mit 2 und Müller mit einem Tor
erfolgreich , während bei Kronau Moch 5 , Dörf -
liflger 2, Zimmermann 2 ynd Stassen 1 Tor er¬
zielten . - '

KSC Mühlburg/Phönix — Durmersheim 12:4 '

Die KSC -Elf hatte in diesem Spiel keinen Geg¬
ner , der ihr den Sieg streitig machen konnte .
Durmersheim versteifte sich zu sehr auf sein
Innentrio und kam an der aufmerksam mamie -
renden KSC -Abwehr nicht vorbei . Crocoll konnte
den Torsegen eröffnen , Potitz und Reubelt schos¬
sen bis zum Halbzeitstand das 5 :2 . Im Verlauf der
zweiten Hälfte kam der KSC besser ins Spiel
und vergrößerte durch Crocoll und Reubelt auf
9 :2. Die restlichen Minuten standen eindeutig im
Zeichen des KSC . Bauer und Crocoll erzielten
zwei weitere Treffer und stellten damit den KSC -
Sieg sicher .

Badisch -württ. Wasserball-Liga
Als erste Sportler lm neuen Bundesland Baden -

Württemberg haben die Wasserballer auf einer ln
Karlsruhe stattgefundenen Sitzung den Beschluß
gefaßt , ihre Meisterschaftsspiele in der Hallensai¬
son erstmals auf Landesebene auszutragen . In die¬
ser badisch -württembergischen Wasserball -Liga
spielen die acht Mannschaften SV Ludwigsburg ,
Schwaben Stuttgart , SSV Eßlingen , SSV 05 Reut¬
lingen , Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899,
FC Freiburg , Nikar Heidelberg und SV Mannheim .

Die Punktespiele in einfacher Runde werden in
Form von fünf Turnieren und vier Einzelspielen
durchgeführt . Erster Spieltag ist der 7. Dezember ,
an dem sich im Karlsruher Vierordtbad die Ver¬
tretungen von Stuttgart , Reutlingen , Mannheim
und KSN 99 Karlsruhe gegenüberstehen , während
in Freiburg am gleichen Tag Ludwigsburg , Eßlin¬
gen , Heidelberg und Freiburg aufeinandertreffen .

Die Ergebnisse:
Fußball :

A-Klasse , Staffel 1 : Hochstetten — Wöschbach 7 :1 ,
Germania Neureut — Leopoldshafen 0 :1 , Linken¬
heim — ASV Durlach lb 3 :2 , Wössingen — Spöck
9 : 1 , Jöhlingen — Berghausen 1 :0, Kleinsteinbach
Friedrichstal 1 :1 , KFV lb — Liedolsheim 8 :0.

Staffel 2 : Beiertheim — Busenbach 1 :2, FrT Bu¬
lach — FrT Forchheim 2 :5, Langensteinbach gegen
FC 21 Karlsruhe 4 :0, FC West Karlsruhe — Palm¬
bach 2 :0, VfB Ittersbach — FV Bulach 0 :2, Bruch¬
hausen — Olympia/Hertha 2 :2 .

B-Klasse , Staffel 1 : Oberweier — Reichenbach
0 :6. Die übrigen Spiele fielen aus . — Staffel 2 :
FrSSV Karlsruhe — Phönix Grünwettersbach 2 :4,

Aus technischen Gründen werden die Cpiele
der unteren Klassen am Dienstag nachgetragen .

Alemannia Rüppurr — Auerbach 4 :1 , Weiler gegen
ASV Durlach Am . 0 : 1 , ASV Grünwettersbach ge¬
gen Stupferich 1 :2. — Staffel 3 : VfB Südstadt ge¬
gen Büchig 2 :3, FV Hardeck — Rintheim 2 :2, KFV
Am . — Staffort 7 :0 , Mörsch — ASV Agon 5 :0 ,
Weingarten — Spöck 0 :0.

Handball :
Bezirksklasse 3 : Bruchsal — Graben 9 :7 , Eggen¬

stein — Neuthard 9 :12 , Linkenheim — Odenheim
(Odenheim nicht angetreten ) .

Bezirksklasse , Staffel 4 : TSV Bulach — Freie
SSV Karlsruhe 9 :1 , TG Pforzheim — Germania
Brötzingen 4 :6, Ispringen — TV Brötzingen 7 :3 .

Kreismeisterschaft lm Hallenhandball : TG Leu¬
tershausen — VfR Mannheim 10 :8.

Sandhofen und Viernheim führen Ringerliga an
Im Kampf um die nordbadische Mannschaftsmeisterschaft im Ringen sammelt die Eiche -Staffel

aus Sandhofen Punkte um Punkte und steht nun klar an der Spitze . Der zweite Platz der Viern -

heimer Staffel überrascht . Im vergangenen Jahre stiegen die Viernheimer Ringer erst in die

Oberliga auf und nun greifen sie schon nach der Meisterschaft . Bruchsal , Brötzingen , Ketsch und
Feudenheim nehmen die Mittelplätze ein und voraussichtlich werden diese Mannschaften auch
am ScfaluB der Runde in der Mitte zu finden sein . Kirrlach , Heidelberg , Wiesental und Karls¬
ruhe bilden — vorläufig einmal — den Schwanz , jedoch müßte es Wiesental und Karlsruhe mög¬
lich sein , etwas weiter nach vorne zu kommen .

Karlsruhe konnte nicht gewinnen
In der Aufstellung HofEmann , Schäfer , Staab ,

Häberer , Schweickert , Sudhanek , Sauer und
Fränkle trat Germania Karlsruhe in Sandhofen
gegen Elche Sandhofen an . Suhanek , Sauer und
Fränkle verloren gegen die Sandhofener Ignor ,
Rupp und Litters . Auch im Fliegen - , Feder - und
Leichtgewicht waren die Gastgeber erfolgreich .
Rokiki besiegte Hoffann , Maslack schulterte Staab
und Peter Weber gewann über Hsioz Häberer .
Nur im Bantam - und Weltergewicht konnte Karls¬
ruhe . die Sieger stellen . Schäfer gewann über
Schnäbele und Schweickert besiegte den badischen
Auswahlringer Müller . Es ist nun die dritte Nie¬
derlage hintereinander , die die Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania einstecken muß . -

Wiesental vergab in Brötzingen einen Punkt
Wiesental experimentierte etwas , die Rechnung

ging aber nicht auf . Klink , der sonst Federgewicht¬
ler ist , trainierte ins Fliegengewicht ab , hatte aber
noch 50 g über der 104-Pfund -Grenze . Dadurch
konnte sein Sieg über Kuhn (B) nicht anerkannt
werden , was der Wiesentaler Mannschaft einen
■Punkt kostete . Pech hatten die Wiesentaler Ringer
auch lm Bantamgewichtskampf . Der 17jährige Kne¬
bel (W) versuchte bei dem alten „Mattenfuchs “

Staib (B) vergeblich zu einer Wertung zu kommen .
Im Bodenkampf — und dies ist die Stärke des
Brötzinger Altmeisters — sicherte sich Staib die
für "den Punktsieg nötigen Wertungen . Der Feder¬
gewichtler Ehmann (W) holte den ersten Punkt
für Wiesentäl , indem er Seibel sicher nach Punk¬
ten schlug . Schäfer , der über Hirschmann gewann ,
glich zum 2 :2 aus . In den folgenden beiden Ge¬
wichtsklassen sicherte sich die Brötzinger Staffel
dann aber einen der beiden Punkte . Held gewann
über H . Mayl (W) in der 12. Minute entscheidend
und Mürle siegte knapp nach Punkten über A.
Mayl (W) . Der fünfte Einzelsieg fiel der Brötzin¬
ger Staffel kampflos ln den Schoß , denn für Broß
(B) stellte Wiesental keinen Gegner . Den dritten
Sieg für Wiesental errang der Halbschwere Maier
über Schubert (B) .

Feudenheim — Bruchsal 4:4
Von einer seltenen Beständigkeit Ist die Bruch -

saler Mannschaft , die im Kampf gegen Feuden¬
heim — dazu noch auf Feudenheimer Matte —
ein Remis erzwang . Dabei trat Feudenheim in
stärkster Besetzung an , also mit den Meistern
Spatz , Reibold und Ries . Bruchsal ging durch
einen Schultersieg von Schmidt über Freuden¬
berger in Führung . Wunsch (F ) . der Stoll (B) be¬
siegte , glich zum 1 :1 aus . Der deutsche Exmeister
Spatz (F ) besiegte den Bruchsaler Schmidt , aber
im Leichtgewicht konnte Fritz Seeburger (B) durch
einen Sieg über Reibold (F ) abermals ausglelchen .

Im Weiter - und Mittelgewicht dominierten dann
die Feudenheimer Appel und Ries über Liebgott
und Wörner . Die Sieger in den schweren Klassen
stellte Bruchsal . Adolf Seeburger besiegte Benz
(F ) und Bauer (B ) bezwang Brugger (F ), so daß
das Endresultat 4 :4 lautete , was dem Stärkever¬
hältnis beider Mannschaften entspricht .

Kirrlach in Ketsch geschlagen
Die 3 :5-Niederlage der Kirriacher Ringer in

Ketsch überraschte nicht sonderlich . Trotzdem
hatten sich die Kirrlacher prächtig geschlagen .
Durch Siege von Montag über Müller und Huber
über Hoffner ging Ketsch in Führung . Diesen
Vorsprung holten aber K . Martus und Hock auf .
Martus gewann über E . Schäfer nach Punkten
und Hock schulterte Welk (K) . Nach dem Welter¬
gewichtskampf , den Martus entscheidend gegen
G . Schäfer gewann , stand die Partie sogar 3 :2
für Kirrlach . In den drei schweren Klassen wollte
aber den Kirrlacher nichts mehr glücken . Eppel
(K ) behielt über Heiler die Oberhand , Rohr ge¬
wann über Heger und Schreiner über Wittmer ,

daß es am Ende 5 :3 für K^rrlach hieß .
Eiche Sandhofen 4 21 :11 7 :1
RSC Viernheim 4 19 :13 6 :2
Germania Bruhsal 4 17 :15 &3
ASV Brötzingen 4 17 :15 5 :3
sv Ketsch 4 17 :15 5 :3
ASV Feudenheim ■Cu 18 : 14 4 :4
KSV Kirrlach 4 14 :18 2 :6
ASV Heidelberg 4 14 :18 2 :6
KSV Wiesental 4 12:20 2 :6
Germania Karlsruhe 4 11 :21 2 :6

Weingarten schlägt Mühlburg 6 :2

Die Weingartener Mannschaft , die einen schlech¬
ten Start hatte , scheint sich nunmehr gefangen
zu haben . Nach den Niederlagen gegen Daxlanden
und Bruchsal II gewannen sie diesmal ihren
Kampf gegen Mühlburg , und dies mit 6 :2 ziemlich
sicher . Die hohe Niederlage der Mühlburger Mann¬
schaft überascht etwas , denn allgemein galten die
Vorstädter als Favorit .

In der Kreisklasse gewann die Staffel von der
Karlsruher Athleten -Ges . über Berghausen I mit
5 :3 Siegen . Die Reservemannschaft von Daxlanden
siegte über Berghausen mit 5 :3. Heil über Becker ,
Spangenberger über Libsch , Spangenberger II
über Stumpf , Bertseh über Müller und Seuser
über Ringwald siegten für Daxlanden . Für Berg¬
hausen gewannen die Kämpfe : Müller über Sehel -
ling , Kunzmann über Fferrer und Arheidt über
Rastätter .

SV ßtankentoch geioann auch in Wiesental
SV Blankenloch 10 26 :12 16 :4
ASV Hagsfeld 8 20 :8 13 :3
Frankonia Karlsruhe 10 24 :22 12 :8
FV Wiesental 9 18 :17 11 :7
VfB Bruhsal 8 19:17 10 :6
Spvgg Durlah -Aue 9 18 :16 10 :8
FV Graben 9 14?16 10 :8
FV Weingarten 8 22 :8 9 :7
Alemannia Eggenstein 8 22 :19 9 :7
FC Neureut 9 14 :17 7 :11
VfB Grötzingen 9 16:20 7 :11
Germania Karlsdorf 9 10 :14 6:12
Spvgg Söllingen 9 17 :29 6 :12
Südstern Karlsruhe 10 11 :24 5:15
FV Rußheim 9 17 :30 3 :15

Wiesentäl — Blankenloch 9:1 Der Tabellenfüb
rer SV Blankenloch nahm auch die Hürde in
Wiesental und vergrößerte dadurch den Vor¬
sprung vor dem spielfreien ASV Hagsfeld . Das
Treffen war ausgeglichen und ein Unentschieden
hätte dem Verlauf durchaus entsprochen . Aller¬
dings muß berücksichtigt werden , daß Wiesentals
Torwart in der 36 . Minute einen Elfmeter wehrte
und daß die Gäste einige Minuten vor der Pause
einen Spieler wegen Verletzung verloren . Das
entsheidende Tor fiel in der 50 . Minute , als der
Blankenloher Linksaußen Dörflinger die aufge¬
rückte Abwehr überlief und einshoß . Im End¬
spurt drängte Wiesenta ] stark und erreichte ein
Eckballverhältnis von 8 :2, ohne aber zum Erfolg
zu kommen .

Karlsdorf — Frankonia Karlsruhe 2 :3. Die dritte
Heimspielniederlage der Karlsdorfer war ver¬
meidbar und entsprang einigen Fehlern der Ab¬
wehr und einem Eigentor . Bei verteiltem Feld¬
spiel shoß Eisenbeißer das Führungstor für die
Frankonen , doch Shlindwein glich auf Vorlage
von Bolz bald aus und später landete ein Schuß
Weschenfelders im Gästetor . Kurz vor dem Weh¬
sei zog Frankonia gleich , als Hotel einen schnellen
Vorstoß erfolgreih beendete . Die Unsiherheit
der Germanenabwehr legte sih auch im zweiten
Abshnitt niht und da der Angriff nahließ , blieb
die Karlsruher Verteidigung ungefährdet . Ledig¬
lich Bolz genügte allen Ansprühen , doh er fand
mit seinen Vorlagen keine Unterstützung - Nah
einem Mißverständnis der Karlsdorfe - Abwehr
fiel durch Eigentor die Entscheidung .

FV Weingarten — FC Neareut 1 :1. Nach den
Mißerfolgen in den vergangenen Wochen warteten
die Neureuter in Weingarten mit einer gefälligen
Leistung auf und nahmen durhaus verdient einen
Zähler mit nah Hause . Bester Mannshaftsteil der
Gäste war die Abwehr , die schlag - und deckungs¬
sicher war und die Stürmerreihe Weingartens nicht
zur Entfaltung kommen ließ . Beim Platzverein
spielten die hinteren Reihen ebenfalls zufrieden¬
stellend , während es lm Angriff niht nah Wunsh
klappte . Nah torloser erster Spielhälfte gingen die
Neureuter in der 60. Minute durch Ehrmanm in
Führung , doh Weingarten glich postwendend
durch Gröbel aus . Bis zum Schluß legte man auf
beiden Seiten den Hauptwert auf verstärkte Dek -
kung .

Söllingen — Südstern Karlsruhe 6 :3, Die beiden
Mannshaften lieferten sih ein torreiches Treffen ,
wobei Söllingen immer klar in Führung lag und
vor allem im Sturm Vorteile hatte . Als Schuch ,
Beh und Pfaff bis zur Pause drei Treffer für
Söllingen erzielten , war für Südstern nichts mehr
zu erben , obwohl die Elf weiterhin unermüdlich
kämpfte und auch in der Folgezeit ausgeglichenes
Feldspiel erzwingen konnte . Nah Toren für Söl¬
lingen durchs Pfaff (2) und Schuh und drei Gegen¬
erfolgen Südsterns trennte man sih schließlich 6 :3.

Eggenstein — Grötzingen 2:2. Auf eigenem Platz
hatte man den Eggensteiner Alemannen eigentlich
einen doppelten Punktgewinn gegen den VfB
Grötzingen zugetraut . Die Gäste hielten sih jedoch
unerwartet gut und verstanden es , durch genaue
Deckung den Eggensteiner Angriff an der Ent¬
faltung zu hindern . Zweimal sorgte zwar Crocoll
für einen Erfolg Eggensteins , aber jedesmal glichen
die Grötzinger durch schnelle Vorstöße aus . In

Rußheim — VfB Bruchsal 2 :3. Der VfB Bruchsal
mußte alles Können aufbieten , um in Rußheim
ungefährdet zu bleiben . In der 35 . Minute fiel das
erste Tor für die Gäste , aber bis zu diesem Zeit¬
punkt hatte Rußheim mehrere Chancen , ebenfalls
Treffer zu erzielen . Nah dem Ausgleich durch
Hahn verstärkten die Einheimischen ihre Bemü¬
hungen und zogen sogar durch Reinacker 2 :1 in
Front . In der Schlußphase hatte der VfB Bruchsal
mehr vom Spiel und zwei Treffer ergaben auch
die Sicherung der wichtigen Punkte .

VfR Pforzheim ueiter in Jront
VfR Pforzheim 8 26 :6 14 :2
VfB Bretten 8 22 : 10 12 :4
Phönix Durmersheim 9 20 :13 - 12 :6
FC Grünwinkel 8 18 :15 11 :5
Spfr Forchheim 9 13 :14 10:8
FG Rüppurr 7 17 :14 9 :5
Spvgg DUlweißenstein 8 18 :17 9 :7
FV Niefern 9 23 :16 9 :9
1 . FC Eutingen 8 16 :15 8 :8
FV Ettlingen 9 20 :24 8 :10
TSV Ellmendingen 9 12 :17 5 :13
FC Tiefenbronn 9 10 :21 5 :13
FV Mlasch 9 8 :27 5 :13
FV 08 Mühlacker 8 8 :22 1 :15

FV Ettlingen — VfR :Pforzheim 0 :3. Das Er -
gebnis gibt niht ganz das Kräfteverhältnis wieder ,
wenn auch betont werden soll , daß die Pforz -
heimer technisch besser waren und vor allem im
Angriff zügiger spielten . Bis zur Pause erzielte
der Tabellenführer durh Diebold lm Anschluß
an ein Gedränge das erste Tor . Die Ettlinger
kamen ebenfalls mehrere Male aussihtsreih
durh , schossen aber zu ungenau . Nah dem
Wehsei erhöhte Seiler auf 2 :0 , und ein Erfolg
von Heinrich ergab den klaren Endstand . Trotz
der Niederlage spielte Ettlingen ansprechend ,
scheiterte jedoch an der zügigeren und auch
härteren Spielweise der Gäste .

Forchheim — Mühlacker 2 :1 . Der Ranglisten -
letzte blieb auch in Forchheim ohne Punkte , ob¬
wohl die Mannshaftsleistung überraschend gut
war . In der ziemlich harten Begegnung lautete
das Ergebnis bei der Pause 1 :1 , wobei Burkhardts
Führungstor für Forchheim durh einen schnellen
Vorstoß Mühlackers ausgeglihen wurde . Im
zweiten Akt hielt sih Mühlacker lange Zelt an¬
sprechend , aber lm Endspurt wurden die Forch -
heimer schließlich überlegen , und Kalkbrenner
sorgte dann auh für die Sicherung des zweiten
Zählers . Während Mühlacker weiterhin ab¬
geschlagen in der Tabelle liegt , konnten sih die
Platzherren wieder in die Spitzengruppe ein¬
shalten .

Grünwinkel —- Tiefenbronn 3 :2. In der ersten
Halbzeit und auh einige Minuten nah der Pause
sah es keineswegs nah einem Sieg Grünwinkels
aus , denn zu diesem Zeitpunkt lag Tiefenbronn
durh elanvolles und schnelles Spiel 2 :0 in Front .
Zuerst traf Schwarz ins Tor der Einheimischen ,
und später erhöhte Lettmann auf 2 :0. Nah und
nah setzte sih Grünwinkel jedoch nachdrück¬
licher durh , und nah dem Anschlußtreffer durh
Alphahn gerieten die Gäste sichtlich in Ver¬
wirrung . Maier war für den Ausgleich verant¬

wortlich , und in der 75 . Minute landete Henn -
höfers Schuß zum Siegestor im Netz .

Niefern — Rüppurr 2 :1 abgebr . Zehn Minuten
vor Ablauf der regulären Spieldauer wurde die
Partie abgebrochen , da die Rüppurrer mit einer
Entscheidung des Schiedsrichters niht ein¬
verstanden waren . Bis dahin war die Begegnung
in fairem Rahmen verlaufen und auh die beider¬
seitigen Leistungen 1 stellten durchaus zufrieden .
Treffer durh Höfel und Keller ergaben einen
2 :0-Vorsprung Nieferns , der in der 73 . Minute
durh die nun besser werdenden Rüppurrer ver¬
kürzt wurde . In der 80. Minute wurde ein Erfolg
der Gäste durh den Schiedsrichter nah Befragen
des Linienrichters wieder annulliert , wobei
Rüppurr unter Protest das Feld verließ .

Durmersheim — Eutingen 4 :0. Der 1 . FC Eutingen
hat gegenüber der Vorsaison an Können erheblih
eingebüßt . Die Vorstellung in Durmersheim war
jedenfalls niht eindrucksvoll und ein höherer Er¬
folg der Phönix -Elf war in Anbetracht der Feld¬
überlegenheit leiht möglich . In schönen Kom¬
binationszügen beherrschten die Durmersheimer
den Kampf , und Stock (2) , Wieshaier sowie Graf
vollendeten einige der zahlreihen Angriffe mit
unhaltbaren Schüssen . Beim Gastgeber gab es
keinen schwachen Punkt , wogegen die früher so
starke Eutinger Elf zerfahren , wirkte und .ohne
System ihr Pensum herunterspielte . Durh diesen
Erfolg hat Phönix Durmersheim auch das fünfte
Heimspiel ohne Punktverlust durhgeführt .

Eisinger und Joppen qualifizierten sich
Mit Eisinger (Karlsruhe ) und Joppen (Heiden¬

helm ) wurden am Sonntag auf Schloß Eberstein in
Baden in einem Ausscheidungsturnier zwei weitere
Teilnehmer für die Deutsche Schachmeisterschaft
ermittelt . Die Entscheidung fiel erst ln der letzten
der sieben Runden , in der Eisinger , dessen Teil¬
nahme schon am Vortage durh seinen Partie¬
gewinn gegen den Berliner Mandel feststand , ge¬
gen den zweiten Berliner Vertreter , Schmidt , auf
Sicherheit ging und sih mit einem Unentschieden
begnügte . Über den zweiten Platz entschied die
Partie Joppen gegen den badischen Schachmei¬
ster * Machate (Freiburg ) . Joppen führte die weißen
Figuren und begann mit einem starken Angriff ,
dem Mahate nur eine schwache Verteidigung ent¬
gegensetzte , so daß schon sehr bald dem Freibur¬
ger das Matt drohte . Nachdem er eine ganze Figur
verloren hatte , gab er nah dem 30 . Zuge auf . Da¬
mit ist dem erst 26jährigen Joppen , einem der
wenigen Talente , das die Bundesrepublik im
Schach aufzuweisen hat , der Durchbruch in die
vordere Reihe der deutschen Schachspieler ge¬
lungen .

*

Alles für den tabak
,

deshalb ist sie so gut !

OVERSTOLZ
vom Rhein
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Messezauber
Die Welt der gefärbten Limonaden ist wieder

auferstanden . Baut alle Erwachsenen-Vorurteile
ab, wenn ihr euch dem Zauber der Messe hin¬
geben wollt. Alles ist grell und laut und so zum
Heulen schön , daß man nur in der Wiedererin¬
nerung an die Kindheit dem kreisenden Be¬
trieb •gerecht werden kann . Messe , das ist das
Fest der Kinder , der Junggebliebenen und —
der Amerikaner, die mit einer beneidenswerten
Bubenfröhlichkeit ihr proklamiertes Jahrhun¬
dert des Kindes in den Budenstraßen austoben,die sich an Conny Island erinnern und sich
hemmungslos mit künstlichen Rosen dekorieren .

Die alten Messe -Requisiten sind zur Invali¬
dität verurteilt . Einsam steht der „Lukas“ in
einer bescheidenen Ecke . Selten, daß sich noch
jemand erinnert , wofür dieses herrliche Mon¬
strum überhaupt noch da ist. Auch die alten
schnaufenden Karussellorgeln sind selten ge¬worden; Tonbänder intonieren die neuesten
Schlager. Die anspruchslosen Geschicklichkeits¬
spiele alter Art sind längst technisiert . Man‘wirft keine gelackten Holzringe mehr um einen
Flaschenhals, um ein bemaltes Sofakissen mit
dem Bild der Heidelberger Schloßbeleuchtungzu gewinnen. Aber noch gibt es die hinreißend
grauenvollen Schaubuden, deren Wände mit
rührenden Szenen menschlicher Verzweiflungum Mitleid für Schiffbrüchige, Sklaven, er¬
schossene und von Wölfen überfallene Wildererbitten , daß man unwillkürlich lächeln muß .
Noch gibt es den „billigen Jakob“ und mit ihmdie Armada der ambulanten Händler , formiert
zu Warenstraßen , die alles bieten : Heilkräuter ,Devotionalien, Kartoffelschälerneuheiten . . . .Das alles ist eingehüllt in einen wirbelndenDunst aus heißem Waffelfett, gebranntem Man¬delzucker, Bratwurst - und Heringsgeruch, der
sich drehend über den tausend Lichtern verliertund dieser kleinen turbulenten Welt die Illu¬
sion verschafft , als drehe sie sich um die eigeneAchse .

Befangen, wohlig ermüdet vom Dröhnen der
Lautsprecher, löst man sich aus seiner Hingabe,findet man sich wieder an der Durlacher Allee,die für die Dauer der Herbstmesse einer Grenzezur Wirklichkeit, zum Alltag, gleicht. Da erst , inden Sekunden des Zweifels zwischen Echtheitund Schein , offenbart sich die ganze Weite desZaubers der Messe . Kr.

Von den Puffern totgedrückt
Beim Bahnhof in Heidelsheim ereignete

sich ans Samstag gegen 18 Uhr beim Rangiereneines Güterwagens ein schweres Unglück, Der
Hilfszugschaffner Franz Gaidosch aus Durlach
geriet zwischen die Puffer zweier Güterwagenund erlitt dabei schwere Verletzungen , die sei¬
nen sofortigen Tod zur Folge hatten.

Fußgänger von Pkw erfaßt
Ein Fußgänger, der auf der mittleren Fahr¬bahn der Kaiserallee in westlicher Richtungsein Fahrrad schob , wurde in dem Augenblick,als er nach der Mitte zu einbog , von einem

überholenden Personenkraftwagen erfaßt . Er
wurde mit einer Gehirnerschütterung und Kopf¬
platzwunden ins Städtische Krankenhaus ein-
geliê ert .

Zwei Autos überschlugensich
Auf der Kreuzung Hirsch- und Klauprecht-straße stieß in der Nacht vom Samstag auf

Sonntag ein Pkw mit einem Lieferwagen zu¬
sammen, wobei er sich überschlug und mit den
Rädern nach oben liegenblieb. Die Insassen
kamen mit leichten Verletzungen davon. — Ein
ähnlicher Unfall ereignete sich gestern auf der
Kreuzung der Dreisamstraße und der Straße
Links der Alb , wo zwei Personenautos zusam¬
menstießen. Eines davon überschlug sich und
stürzte die drei Meter hohe Böschung hinunter .Beide Wagen wurden stark beschädigt. —
Außerdem ereigneten sich gestern im Stadt¬
gebiet zehn leichtere Unfälle.

Verkehrslampenwerden installiert
Wie Polizeirat Hemberger gestern bei der

Berufsfahrerversammlung der Gewerkschaft
„öffentliche Dienste, Transport und Verkehr“
mitteilte , werden die Installationsarbeiten fyrdie neuen Siemens -Dreifarben-Verkehrslampenan der Kreuzung Karl- und Kaiserstraße noch
diese Woche beginnen. Damit die Kabel für die
neue Anlage verlegt werden können, müssendie Straßen an der Hauptpost für den Verkehr
zeitweise gesperrt werden (bis zur Mitte der

Wie wird das Wetter?
Unbeständiges Wetter hält an

Übersicht : Mit der Störung , die im Laufe
des Montags Süddeutschland überquert , gelangt
vorübergehend noch etwas milde ozeanische Luft
zu uns . Sie wird aber bald wieder von einer küh¬leren Meeresluftströmung aus West bis Nordwest
abgelöst .

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für
Nordbaden , gültig bis Dienstag früh : Am Montagmeist stark bewölkt und einzelne Regenfälle öder
Regenschauer , bei frischen westlichen Winden .
Höchsttemperaturen über 10 Grad , TiefsttempeÄ -
turen in der Nacht zum Dienstag kaum wesentlichunter 5 Grad .

Rheinwasserstände
1 . November . Konstanz 372 ( ±0 ) , Breisach 276

( + 8), Straßburg 370 ( + 8) , Karlsruhe - Maxau 541
(+ 3), Mannheim 415 (—11) , Kaub 308 (—16) .
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Den Toten in der verlorenen Heimat
Gedenkstunde der Heimatvertriebenen auf dem Hauptfriedhof — Tausende pilgerten zu den Gräbern

Nach Tausenden zählten die Besucher, die sich
am Allerheiligentag und am gestrigen Sonn¬
tag auf den Gefilden der Toten einfanden unddie Wege des Hauptfriedhofes im Nordostender Stadt des Bergfriedhofes in Durlach und
der kleineren Friedhöfe in den Vororten be¬
völkerten . Die zahllosen Gräber prangten im
Schmuck der letzten Blumen des Herbstes und
zeugten von der Liebe und Treue zu den unsim Tode Vorangegangenen. Kaum daß ein Grab
vergessen blieb, und wo eigene Hinterbliebenedie letzte Ruhestätte eines Heimgegangenennicht betreuen konnten, hatten sich die Fried¬
hofsgärtner der Pflege dieser Gräber angenom¬men.

Für die städtische Straßenbahn und ihr Fahr¬
personal waren die Tage des Gräberbesuchsbesonders anstrengend . Auf den Linien zum
Hauptfriedhof wurde mit verstärktem Wagen¬einsatz gefahren . Dazu kam ein gesteigerterVerkehr zur Karlsruher Herbstmesse, zum

Turnländerkampf in der Markthalle und zum
Fußballgroßkampf in Mühlburg.

Vor dem Kreuz, das die Heimatvertriebenen
im Ostteil des Karlsruher Hauptfriedhofesihren Toten in der verlorenen Heimat erstellt
haben , fanden sich am Nachmittag des Allerr
heiligentages Hunderte dieser Leidgeprüften
ein und entzündeten nach alter Väter Sitte ein
Kerzenlicht und senkten es in die weiche Erde
vor dem Kreuz, um das sich Kränze und Blu¬
mengebinde häuften . Mit tränenumfiorten
Augen schauten sie in die ungezählten im
Winde zitternden Flämmchen und ließen ihre
Gedanken dorthin gehen, wo Eltern und Ge¬
schwister, Söhne und Töchter in verlassenen
und verödeten Gräbern Zurückbleiben mußten.In die feierliche, durch keines Menschen
Laut gestörte Stille schwangen sich gedämpft
die heimwehvollen Klänge einer vertrauten
Melodie, schwebten die ernsten Töne eines

Der Christ im politischen Leben
LandesbischofD. Bender über „Reformationheute“

In einer Reformationsfeier der evangelischen
Gesamtkirchengemeinde Karlsruhe sprach am
Freitagabend Laidesbischof D . Bender überdas Thema „Reformation heute“ . Er verstandsein Thema nicht so ' daß er heute eine Refor¬mation für notwendig halte , sondern er zeigtedie unwandelbare und heute ■noch gültige Be¬
deutung der Reformation auf und suchte dabeiauch , aus reformatorischer Sicht Antwort zugeben auf aktuelle Fragen unseres politischenund sozialen Lebens. Diese Antworten wirdnur der finden und verstehen, der weiß, daßder Mensch böse ist von Jugend auf, daß eraber dennoch Gottes Geschöpf ist und bleibt.Es geht in der Welt , so führte der Landes¬bischof aus, nicht ohne Gesetze, denen mit MachtNachdruck verliehen werden muß. Jeder Staatbraucht Autorität und eine feste Ordnung um

Woche die Karlstraße und von Donnerstag bis
Samstag nacheinander die beiden Fahrbahnender Kaiserstraße) . Die Lampen sollen bereitsim nächsten Monat aufgestellt werden . Über
die übrigen von Polizeirat Hemberger ange¬schnittenen aktuellen Verkehrsprobleme wer¬den wir in einer unserer nächsten Ausgabenberichten . -h-h
Heute Eröffnungder „Woche des Berufes“

In der Stadthalle wird heute, um 15 Uhr, die
„Woche des Berufes“ durch eine feierliche Er¬
öffnungskundgebung eingeledtet . Es sprechen
Oberbürgermeister Klotz, Frau Luise Riegerund Reg .-Direktor Konz . Die gesamte Bevölke¬
rung ist eingeladen, die Veranstaltungen dieserWoche zu besuchen. Mit der „Woche des Be¬rufes “ ist der Verkauf von zwölf Abzeichenverbunden , die . verschiedene Berufe symboli¬sieren ; der Erlös soll zum Grundstock einer
Stiftung zur beruflichen Förderung begabterjunger Menschen verwendet werden.

Sportausstellung heute noch geöffnet
Die Sportausstellung in der Messehalle hattegestern einen besonders starken Besuch zuverzeichnen. Insgesamt wurden bisher rund10 000 Besucher gezählt. Die Ausstellung istnur noch heute geöffnet .

der Sünde willen, die in der Welt ist. Es gibtaber auch einen verhängnisvollen Mißbrauch
der Macht des Staates gegenüber seinen An¬
gehörigen. Wo der Staat den Gottesglauben derZensur unterwirft , untergräbt er seine eigeneAutorität . Die Form des Staates soll Und darf
keine Diktatur sein, weder die eines einzelnen,noch einer Partei noch einer Klasse. Es gibtkeine christliche Politik , aber Christen im poli¬tischen Leben; als Christen werden wir auchunseren politischen Standpunkt haben und ver¬treten , aber im politischen Kampf sind demChristen bestimmte Grenzen gezogen , die ihnhindern , sich an den Auswüchsen dieses Kamp¬fes zu beteiligen. Die in unserem Volk vorhan¬denen verschiedenen Interessen und die darausentstehenden Spannungen dürfen nicht durcheinseitige Machtausübung zu lösen versuchtwerden.

Die einzige Kraft , die zu einer neuen sozialen
Ordnung führen kann , ist die vom Evangeliumgeweckte Liebe . Es soll nicht verschwiegenwerden, daß die Kirche in den vergangenen 100Jahren kein Auge und kein Herz <ür die Notdes Arbeiters gehabt hat . Das soll nicht sobleiben. Wir sind doch alle aufeinander ange¬wiesen und leben einer von der Arbeit des an¬deren ! Aus dem Gegensatz von Arbeitgebernund Arbeitnehmern muß ein ehrliches Mitein¬ander werden . Dabei soll der Arbeiter für seinePerson und für seine Arbeit die Achtung fin¬den, die ihm gebührt wie jedem anderen . Wodiese Achtung da ist , kann es auch zu einerrechten Lösung aller Fragen in einem Betriebkommen. Die Quelle aber , aus der allein dieMeisterung der sozialen Nöte hervorgeht , istder Glaube, daß Gott der Herr der Welt ist,und die Liebe, die er uns widerfahren ' läßt.

Den feierlichen Charakter d<fr Veranstaltungunterstrich die Mitwirkung der VereinigtenKirchenchöre des Kirchenbezirks Karlsruhe-Stadt unter der Gesamtleitung von K . A.Rumpf und Berthold Freudenberger . Sie san¬
gen zwei Choräle von Joh . Seb . Bach und den
Doppelchor „Duo Seraphim“ von Jakob Hand) .Ruth Schellenberg spielte das Orgelvor- und-nachspiel von Friedrich Micheelsen . In die Li¬turgie teilten sich Dekan Dr. Köhnlein undPfarrer Löffler. epd

Mozarts Requiem an AllerheiligenSeine Aufführung durch den Karlsruher Lehrergesangverein in der Stadthalle
Wenn auch am gleichen Abend Werner Krauss

im Großen Haus des Badischen Staastheaters und
„Die Globetrotter “ im Kleinen Saal der Stadthalle
gastierten , so blieb doch eine vom Karlsruher
Lehrergesangverein verdienstvoll vorbereitete
Aufführung des Requiems von Mozart das zentrale
Ereignis des Allerheiligentages , an dem teilhabenzu können , erst in zweiter Linie eine Frage desGeldbeutels war .

Beziehungsvoll ist gerade diese Totenmesse mitdem Schicksal Mozarts verknüpft . Noch heute istder Streit nicht ganz entschieden , welche Teileder ) Komposition im einzelnen von Mozart schon
fertiggestellt waren , ehe der treue Freund undSchüler Süßmayr nach Skizzen und Anweisungenergänzte , was seinem Meister auf dem Totenbettzu vollenden nicht mehr vergönnt war . Jener aberwußte genau , daß seine letzte Stunde nahe war .Unter Tränen sprach er es einmal aus : „Habe ichnicht gesagt , daß ich es für mich schreibe ? “ Undnoch in den letzten Minuten , ehe sein Bewußtseinerlosch , versuchte er mit seinem Munde , ein Stückweit die Paukenstimme seines Requiems an¬zudeuten . Ist es also zu verwundern , daß Mozartmit seinem Schwanengesang tiefer an die letzten
Dinge rührt als viele , die vor oder nach ihm eineTotenmesse schrieben ? Der teils formal , immeraber seinem Inhalt nach überpersönliche musika¬lische Ausdruck , den er hier fand , rückt dieses
Requiem zudem noch mehr als die unmittelbar
vorangegangenen Werke in die Nähe JohannSebastian Bnchs .

Die von Walter Schlageter einstudierte und ge¬leitete Aufführung war des Anlasses würdig . DerKarlsruher Lehrergesangverein hat auch bei -
dieser Gelegenheit seine Eignung für die Dar¬
stellung großer Chor -Orchesterwerke eindrücklichbewiesen . Bemerkenswert ist es vor allem , wie
Schlageter den voluminösen Chorklang dynamischzu führen und damit dem verlangten Ausdruckunterzuordnen versteht . Daß er auch große Müheauf ein rhythmisch exaktes , im Zusammenklangjederzeit überschaubares Singen legt , ist sehr zuschätzen : allerdings gab das Staccato , die Unter¬
brechung der Gesangsspannung nach jedem Ton ,wie es besonders in der Doppelfuge des Kyrie(zweites Thema !) und in der Schlußfuge (cumsanctis in aeternum ) angewandt wurde , zwar die
nötige Sicherheit , aber es konnte das ästhetische
Empfinden des Zuhörers nicht ganz befriedigen .— Die Badische Staatskapelle ging aufmerksamund anteilnehmend auf die Direktion WalterSchlageters ein . Der originalen Instrumentation

entsprechend waren übrigens zwei Bassetthöriier— das sind Klarinetten in der Altlage , über dieim modernen Orchester nur selten noch verfügtwird — mit ihrem charakteristisch gedämpftenKlang zu hören . Wenn eine Instrumentalleistungnoch besonderes Lob verdient , dann kann es nurdas Posaunensolo im dritten Satz („Tuba mirum “ )sein .
Franziska Petri (Luzern ), die sich mit einemcharaktervollen , doch leider zu stark gedecktenSopran musikalisch sehr im Vordergrund hielt ,Maria Wolf (München ) mit kräftigem , beweglichemAlt , Franz Fehringer mit schöner , klug geführterTenorstimme und schließlich der musikalischüberlegen gestaltende Bassist Walther Schneider(Stuttgart ) bildeten das Soloquartett . Auch ihmgalt , wie allen übrigen Mitwirkenden , statt lauter

Beifallskundgebungen der stumme Dank er¬griffener Zuhörer . Eb .

Totenliedes, hallten die Trost--und Gebetsworte
des evangelischen Geistlichen: Wir stehen am
Kreuze, das uns zu Christus weist, der für uns
starb , damit wir leben können . Unsere Toten
wissen wir in Gottes Hand, auch wenn ihre
Gräber in ferner , verlorener Heimat veröden.
Wir wissen mehr als andere um die Vergäng¬
lichkeit alles Irdischen , um die Not des Erden¬
lebens, um das Leid, das die Menschen
einander antun , wir wissen um die Dunkelheit
dieses Daseins und das Auseinandergehen der
Menschen, wir wissen aber auch um die Welt
des Jenseits , um den Ausgleich und die Freiheit
von Not und Sorge in ihr , um das ewige Hell¬
sein und Beisammensein mit unseren Lieben,mit Christus im ewigen Leben . . .

Im Schein der brennenden Kerzen, so führte
ein Sprecher der Heimatvertriebenen aus, ge¬loben wir , das Vermächtnis unserer Toten in
der verlorenen Heimat stets heilig zu halten.Wir wollen die nicht vergessen, die zugrunde
gingen auf der Straße und in den Lagern, die
kämpften und fielen als Soldaten, und wollen
nicht mehr zulassen, daß man sie schmäht, und
nicht »dulden, daß unsere Jugend nocheinmal
für ein Phantom oder fü* Fremde ihr Leben
verliert . Wir sind unseren Toten schuldig , auf
sie zu hören, wenn wir eine Entscheidungtreffen . . .

Neubürgerchor und Böhmerwaldkapelle wech¬
selten mit Lied und Spiel. Dann nahm der
Herbstwind die Melodie vom guten Kameraden¬
lied auf und trug sie zu denen, deren ferne
letzte Ruhestätte seit vielen Jahren einsam
und verlassen geblieben ist. L . A.

In memoriam Else Noorman
Diese grauen Tage , die im Kreislauf des Jah¬

res dem besonderen Gedenken an die Toten
gewidmet sind, haben nun auch eine Frau aus
der Reihe der Lebenden fortgenommen, deren
Andenken noch bei vielen Karlsruher Theater¬
freunden in- bester Erinnerung ist : Else Noor¬
man, wie sie sich mit ihrem Bühnennamen
nannte , ist heimgegangen. Bei dieser Nachricht
werden im Gedächtnis noch einmal all die Rol¬
len lebendig, mit denen sie ihre Zuschauer
hier in ihrer Vaterstadt erfieut hat . Als Else
Noorman 1909 vom Residenztheater in Wies¬
baden an die Karlsruher Bühne berufen wurde,trat sie zunächst vor allem als Salondame in
geistvollen Lustspielen auf, um allmählich im
Verlauf der 17 Jahre , die sie dem hiesigen
Theater angehörte , in das Fach der Charakter¬
darstellerin hinüber zu wechseln. In Lustspielen
Molieres , in Shakespeare-Stücken, in klassi¬
schen deutschen Dramen, in Märchenaufführun¬
gen für Kinder — überall wußte sie sich mit
ihrem Charme und ihrer Liebenswürdigkeit in
die Herzen der Menschen hinein zu spielen.
Höhepunkt ihres künstlerischen Schaffens war
vielleicht die Darstellung der Mutter Wolffen
in Gerh. Hauptmanns „Biberpelz“

, Als sie am
Silvesterabend 1926 ihre Bühnenlaufbahn in
der Rolle der Liselotte von der Pfalz beschloß ,
•um den Großindustriellen Dyckerhoff in Wies¬
baden zu heiraten , hob die Kritik nochmals
„ihren sprühenden Humor , ihre meisterhafte
Charakterisierungsgabe und ihre geistige Be¬
herrschtheit “ hervor , die mit Beifallsstürmen
aufgenommen wurden . Im Gedächtnis ihres
dankbaren Publikums bleibt sie unvergessen,und mit ihm trauern um sie auch alle diejeni¬
gen, — nicht zuletzt alte Kollegen — , denen
sie in ihrer sozialen Notlage auf großzügigsteWeise zu helfen bestrebt war . Ca .

11Bewahrt euch die Liebe zum Handwerk !
1373 junge Handwerksgesellen wurden freigesprochen

ii

Den würdigen Abschluß arbeitsreicher Lehr¬
jahre für 1373 von insgesamt 1475 Lehrlingen
bildete die am Sonntagvormittag von der Hand¬
werkskammer Karlsruhe in der „Schauburg“
durchgeführte Freisprechungsfeier, in der Hand¬
werkskammer -Präsident Fritz Schäfer den bei
der diesjährigen Herbstprüfung Erfolgreichen
die Glückwünsche von Wirtschaftsminister Dr.
Veit überbrachte . Präsident Schäfer betonte,daß man den 2 . November für die Freispre¬
chungsfeier nicht zufällig gewählt habe, sondern
mit ihm, den Beginn der „Woche des Berufes“ ,die Öffentlichkeit sinnfällig auf die berufliche

»und soziale Förderung der Jugend aufmerksam
machen wolle. „ Wir wollen damit zum Ausdruck
bringen , daß das Handwerk alle Maßnahmen,die geeignet sind, die Berufsausbildung und
Berufserziehung zu fördern , begrüßt und nach
Kräften zu unterstützen bereit ist“ , sagte Schä¬fer . Erfreulich sei , daß gegenüber dem Vorjahrin diesem Herbst durchschnittlich bessere Prü¬
fungsergebnisse erzielt worden seien . Rund
36 v. H . bestanden ihre Gesellenprüfung mitder Note 2 -- gut und 46 v . H . mit der Note 3—
befriedigend. Die Besserung dieser Ergebnisse
beweise, daß die Ausbildungsmäng^l der Ju¬
gend in den Kriegs- und-ersten Nachkriegsjäh-

ren langsam wieder ausgeglichen werden . Die
Zugehörigkeit zum Berufsstand der Handwer¬ker schließe die tiefe Verpflichtung ein, nicht
zu rasten , sondern unablässig an der Vervoll¬
kommnung des handwerklichen Könnens und
Wissens und an der Weiterbildung der eigenenPersönlichkeit zu arbeiten . Handwerkskammer-
Präsident Schäfer ermahnte die jungen Gesel¬len abschließend, auch am politischen Gesche¬hen regen Anteil zu nehmen und nicht nur guteHandwerker , sondern auch gute Staatsbürgerzu werden.

Anschließend überreichte Schäfer den sieben
Leistungsbesten neben dem Gesellenbrief vonder Handwerkskammer gestiftete Preise und
händigte gleichzeitig den 16 Kammer-Siegernim Leistungswettbewerb der Deutschen Hand¬
werksjugend die Siegerurkunden aus. Der Lei¬ter des Landesgewerbeamtes, Reg .-Rat Gold -
schmit , zeichnete dann mehrere Jung -Gesellen
für hervorragende Leistungen bei der Gesellen¬
prüfung mit Buchpreisen aus . Die Feier wurdevon Staatsschauspieler Friedrich Prüfer , der das
„ Lied von der Glocke “ rezitierte , und vomWahl -Quartett festlich gestaltet und fand mitder Vorführung des Kulturfilmes „In unserenStriaen“ ihrte Abschluß: - 1 -ds-

Reisetauben hatten schlechtes Flugjahr
Gutbesuchte Versammlung der Taubenzüchter des Kreisverbandes Baden-Mitte

Sehr zahlreich fanden sich die Tauben¬
züchter des Kreisverbanides Baden-Mitte zu
einer Herbstversammlung im Söllinger Tur¬
nerheim ein. Der Kreis setzt sich z. Zt. aus
den Reisevereinigungen Karlsruhe mit 22,
Pforzheim mit 11 und Baden-Baden-Murgtal
mit 5 Vereinen und insgesamt 622 Mitgliedern
zusammen. Beim Altflug haben sich in diesem
Jahr 204 Mitgl. mit 11193 eingesetzten Tauben
beteiligt. 1556 Tiere wurden bei den Kreisflügen
Meppen, Emden und Flensburg eingekorbtDie Reisevereinigung Pforzheim war mit 29
Prozent, vor Reisegruppe Baden-Murgtal mit
25 Prozent und Reisevereinigung Karlsruhemit 23 Prozent bei den vergebenen Wettflug¬preisen beteiligt . Leider haben bei vielen
Sportfreunden die einzelnen Flüge nicht den
gewünschten Verlauf genommen. Manche Tiere,die zu berechtigten Hoffnungen Anlaß gaben ,blieben durch ein Unwetter auf der Strecke.Ein großer Erfolg war in diesem Jahr der End¬
flug Flensburg , der gleichzeitig als Olympia-
Erinnerungsflug veranstaltet wurde . Das für
diesen Flug von der Vorstandschaft des Krei¬
ses gebildete Komitee, aus den Züchtern Haff-
ner , Corterier und Dörflinger bestand , hatsehr gute Arbeit geleistet.

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute?

Badisches Staatstheater . Opernhaus : 19.30Uhr „Paganini “
, Operette •von Lehar (Vorstellungfür die Volksbühne und freier Kartenverkauf ) ,Ende 22 .30 Uhr . — Schauspielhaus : 20 Uhr

„Europa und der Stier “ , Komödie von Fodor (Vor¬
stellung für die Rundfunkvermittlung Abt . B undfreier Kartenverkauf ) , Ende 23 Uhr .

Ausstellungen . Staatliche Kunsthalle , BadischerKunstverein und Landessammlungen für Natur¬kunde heute geschlossen . — Gewächshaus Botani¬scher Garten : Kakteen - und Sukkulentenschau
( 14—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Die Försterchristel . —
Luxor : Alraune . — Pali : Haus des Lebens . — Ron¬dell und Rheingold : Fritz und Friederike . —
Schauburg : Dschingis Khan , die goldene Horde . —
Atlantik : Revolverlady . — Kammer - LichtspieleDurlach : Das Land des Lächelns . — Kronen -Licht -
spiele Daxlanden : Das letzte Rezept . — Markgra -fen -Theater Durlach : Rommel , der Wüstenfuchs
(Matthäuspassion ). — Metropol Weiherfeld : WeißeHölle Montblanc . — Skala Durlach : Rommel , derWüstenfuchs . — Aki : Wochenschauen . Kürz - undKulturfilme .

Vereine . Hilfsverein ehemaliger Volkswagen¬
sparer : Weißer Berg , 20 Uhr , Versammlung (Nicht¬
mitglieder Unterlagen mitbringen ) . — Kamerad¬schaft 109 : Moninger , 20 Uhr , Treffen . — VDK ,Ortsgruppe Mühlburg : Ritter , 20 Uhr , Mitglieder¬
versammlung .

Gewerkschaften . DGB , Ortsausschuß Karlsruhe :Salmen , 20 Uhr , „ Der Angestellte im Arbeitsrecht “
(Koll . Lehmann ) , anschließend Preis -Test : Fragenaus dem Arbeitsrecht .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika - Haus : 18Uhr , eine Stunde Filrp für Erwachsene ; 18 .30 Uhr ,Englisch -Unterricht für Anfänger .
Kurze Stadtnotizen

Städtische Volksbücherei . Die Bücherausleihe istheute wegen Instandsetzungsarbeiten geschlossen .Dienstjubitäum . Wagenmeister Emst Münz¬
berg , Scherrstr . 9a , begeht heute sein 40jähriges
Dienstjubiläum beim Bahnbetriebswerk Karlsruhe -
Hauptbahnhof ,

Geburtstage . Seinen 83. Geburtstag feiert heute
Dachdeckermeister Johann Görg , Scheffelstr . 51.— Frau Emilie R e k i 11 k e . Weiherfeld , Enz -straße 9, vollendet heute ihr 80 . Lebensjahr . —
Lokführer a . D . Georg Schneider , Scherrstr . 21,begeht heute seinen 75. Geburtstag .

Die von den BNN gestifteten Olympiaplakettenerhielten folgende Züchter ; Goldene MedailleK . Lüdes, Brötzingen (7 Tauben gesetzt, Ver¬hältnis 7 :6 ) ; Silberne 'Medaille: F. Kühn . Ra¬statt (8 Tauben gesetzt) ; Bronzene Medaille:K. Woll , Dillweißenstein (9 Tauben gesetzt,Verhältnis 9 :6 .)
Zahlreiche weitere Sachpre : se , die vondem Oberbürgermeister der Stadt Karlsruheund verschiedenenFirmen gestiftet waren , konn¬ten den Züchtern überreicht werden.Die bei den Kreisflügen vergebenen Ver¬bandsmedaillen errangen : Goldene Medaille:Karl Gressel, Durmersheim , vom Flug Flens¬burg mit einer Dreierserie ; Silberne Medaille:Erwin Scheuerpflug, Pforzheim, beim Flug Em¬den mit Viererserie.Nachdem Herr K . Traut , Pforzheim, zumzweiten Vorstand wiedergewählt war , wurdeder „ Richtungswechsel“ behandelt . Zunächstwar die Reisevereinigung Karlsruhe , die mitallem Nachdruck als künftige Richtung die Ost-Richtung festgelegt haben wollte. Das schlechteWetter von See her mit der Wetterseite Frank¬furt bringe den Taubenzüchtern große Schäden.Die Reisegruppe Pforzheim dagegen wollte ander bisherigen Nordrichtung festhalten . Nacheiner längeren Aussprache einigte man sichschließlich auf fünf Ost- und vier Nord-Flügeund trug damit beiden Richtungen Rechnung.Nach der Bezirksausstellung , die am 13./14.Dezember in Feudenheim stattfindet , soll am3 ./4 . Januar 1953 in der „Blume“ in Durlach dieKreisausstellung durchgeführt werden . Hierbeiwerden sämtliche siegreichen Vögel des abge¬laufenen Flugjahres zur Schau gestellt . Ma.

Rundfunkprogramm
Montag , 3 . November

Süddeutscher Rundfunk . 6.10 Frühmusik , 6.40Südwestdeutsche Heimatpost , 8 .00 Frauenfunk , 8.15Melodien arn Morgen , 10 . 15 Schulfunk , 10 .45 DieKrankenvisite , 12.00 Musik am Mittag , 12.45 Echoaus Baden , 15 .30 Kinderfunk . 15 .45 Aus der Wirt¬schaft , 17.00 Konzertstunde , 18.00 Das OrchesterKurt Rehfeld , 19.00 Das Abendlied , 19.45 Von Tagzu Tag , 20.05 Es war einmal . . 21 .00 Unterhal¬tungskonzert , 22 . 10 Militärpol . Kommentar , 22 .20Das Musikstudio .
S &dwestfunk . 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9.00Gute Besserung , 9. 10 Für die Hausfrau , 9.45 Kath .Morgenfeier , 12.15 Das SWF -Unterhaltungsorche -ster . 14 .30 Schulfunk , 16.15 Alter — Last undGnade , 16.30 Solistenkonzert , 17.00 Schiller inMannheim . 18 .20 Sport , 19 .00 Zeitfunk , 20 .00 Ge¬stern abend in der stillen Ruh , 20 .30 Aus Arbeitund Wirtschaft . 20 .50 Das SWF -Unterhaltungsor -chester . 23 00 Besinnliche Weisen .
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„Erscheinung “ meldet sich ab
Heroldsbach (dpa) . Mehrere tausend Men¬

schen kamen in die bayerische Gemeinde He¬
roldsbach, um noch einmal die Marienerschei¬
nung mitauerleben, die den „Seherkindem “
mitgeteilt haben soll , daß sie sidi am letzten
Tage des Rosenkranzmonats Oktober zum
letzten Male zeigen werde . Bei verschiedenen
Andachten am „Erseheinungshügel“ hatte Nor¬
bert Langhojer, der Leiter des Erscheinungs-
biiros „Arche Josef“

, das Ende der Herolds-
bacher Erscheinungen angekündigt .

An diesem letzten Tag zeigte sich , wie die
Kinder behaupteten , die Erscheinung fast
stündlich. Ununterbrochen beteten und sangen
die Menschen bei strömendem Regen auf dem
Hügel . Zahlreiche Omnibusse und Privatautos ,
darunter große amerikanische Wagen, parkten ,
in der Umgebung. Viele Autofahrer hatten die
Nummernschilder mit Säcken verhängt . Sämt¬
liche Gaststätten und Devotionaliengeschäfte
des Ortes waren überfüllt . Die Besucher wur¬

den angehalten, Kerzen und Streichhölzer zil
kaufen, da , wie Mitglieder des Enscheinungs -
büros sagten: „Finstere Tage kämen, in denen
nur die am Berg geweihten Kerzen und
Streichhölzer Licht spenden -würden.“

Einspruch Zingerles abgewiesen
Trient (Italien) (AP) . Ein italienisches Be¬

rufungsgericht hat den Einspruch gegen die
lebenslängliche Zuchthausstrafe für den 50-
jährigen Guido Zingerle zurii ckgewiesen. Zin-
gerle — bekannt ale das „Ungeheuer von Ti¬
rol“ — hatte in den Wäldern an der österrei -
chischr-italienlschen Grenze eine Engländerin
und die österreichischeLehrerin Gertrude Ku¬
tin nach verübten Sittlichkeitsverbrechen be¬
stialisch ermordet.

„Pferdemord“ wird untersucht
Bern (dpa ) . Der schweizerische Verteidi¬

gungsminister hat eine mititärgerichtliche Un¬
tersuchung des „Pferdemordes“ von Thun an¬

geordnet . Die unabhängige Zeitschrift „Nation“
hatte die zuständigen militärischen Stellen be¬
schuldigt, bei der Auflösung der Militärpferde¬
zuchtanstalt in Thun vor einiger Zeit mehrere
hundert wertvolle Tiere, darunter Lippdzaner ,
„pietätlos abgeschlachtet“ oder Abdeckereien
ausgeliefert zu haben . Die Auflösung der Thu-
ner Zuchtanstalt war eine Folge der Motori¬
sierung <Jes schweizerischenHeeres.

Panik auf dem Vergnügungsdampfer
Capri (dpa ) . Unter den 450 Fahrgästen eines

Vergnügungsdampfers brach vor der Küste von
Capri eine Panik aus, als das Schiff mit voller
Maschinewkraft auf die Felsenküste zulief. Der
Kapitän , der sich zum Schutz gegen das
schlechte Wetter auf der Brück« eingeschlos¬
sen hatte , hatte einen Herzanfall erlitten und
war nicht mehr in der Lage , die notwendigen
Befehle zum Abdrehen an den Maschdnenraum
weiterzugeben. Ein Bootsmann rettete schließ¬
lich Schiff und Fahrgäste . Er zertrümmerte

ein Glasfenster der Brücke , stieg hindurchund
stellte den Maschinent&Legrapihen auf : Mit
voller Kraft zurück . In letzter Sekunde kam
das Schiff wenige Meter vor dem Felsen zum
stehen.

Waldbrände in Amerika
New York (AP) . Die größte Waldbrandkata-

strophe ihrer Geschichte droht über die Ver¬
einigten Staaten hereinzubrechen. Über dem
Ostteil der Union, wo seit Tagen die Brände
wüten, liegt immer noch warme , trockene Luft
und begünstigt die weitere Ausbreitung des
Feuers . Der größte Brand wird aus Tennes¬
see gemeldet , wo im Cherokee-Forst bereits
10 000 Hektar Wald vernichtet wurden. Die
Schäden lassen sich noch nicht wertmäßig be¬
ziffern, gehen aber in die Dollarmilldonen .

Über vielen Staaten lag der Rauch der
Feuersbrünste . In . Oklahama beschränkte der
Rauch die Sicht auf sechs Kilometer. Im
Staate Missouri wurden mehrere Bauernhäu¬

ser ein Raub der Flammen . Auch die kleine
Stadt Joplin wurde durch einen Steppenbrand
stundenlang bedroht . In Rhode Island besieht
keine Gefahr weiterer Waldbrände mehr ,
nachdem Schneefall eingesetzt hat .

Der Stuhl hinter dem Ladentisch
Stuttgart (lsw) . Das badisch-württembergische

Arbeitsministeriumhat seine GewerbeaufsichtS-
ämter angewiesen, bei Betriebskontrollen be¬
sonders darauf zu achten , daß in den Ver¬
kaufsgeschäften Stühle für das Verkaufsperso¬
nal bereitstehen . Das Ministerium bemängelt ,
daß die vorgeschriebenen Sitzgelegenheiten für
das Verkaufspersonal vielfach fehlen . Es räumt
gerne ein , daß der Kunde mit gebührlicher Auf¬
merksamkeit empfangen und bedient werden
wolle . Es sei jedoch nicht einzusehen , daß der
Verkäufer und die Verkäuferin auch dann ste¬
hen sollen, wenn kein Kunde im Geschäft sei,
oder wenn ein Kunde seinem „Wunsche bedient
zu werden, keinen Ausdruck verleiht “.

gut
rasiert -

gut gelaunt !

Südd.

Klasse
»

,
Lotterie

Jeder

hat einmal Glück
Deshalb ein Los von

Karlsruhe

Walditr . 2t, nab. KaffseMuseom

Varsand auf Bestallung
Zahlbar nach Empfang

HOBEL
THOME

KARLSRUHE
HERRENSTRASSE 23

Sind Ihre Nerven
au ! dem Hand ?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADIX,,

Energetikum
ein sicherer Helfer !
Reformhaus „Alpina ", Kaiser -
Straße 143, Haltest . Marktplatz

Stärkezucker
(früher Traubenzudcer )

I das nahrhafte und gesunde
Genußmittel für jung u. alt
in mundgerechten Stucken .

90g - 6eufelDM - .20 500gDM 1.-

Drogerie Günther
. Zähringer Straße 55

Qjkc&ti&act '
\ * WSTAAU.10TT. EINNAHME

Erbprinzenstr .23

$

NEUMAIER
ffcrlsfr. 5? ■beim Sdimiec(erplot̂

und
Federbetten 1
Deckbetten :
180 cm, 3 kg Federn ab 47. —
Kiffen : 80 cm , 1 kg Fed. ab 13.50
Federn : kg ab 2.50, weiße
Federn ab 5.75, schöne weiße
Halbdaunen ab 13*56 . Inlett »,
Wolldecken , Reform - Unterbet¬
ten , Matratzen Innenfeder ab

Spezial -Geschäft

M . Kachur S »
Näh. Duriacher Tor .

*IECHMFR&SÖH«,KUUWECHTSTR. 71

42. Werbe «« , a . s unserem
Preisausschreiben !

Fit J»*9
und alt " <»

.Jrauawolö '

Amtliche Bekanntmachungen

1- 2 Tabl . geben bei Rheuma ,
Erkältung , Kopf - und Zahn¬
schmerzen schnell spürbare Er¬
leichterung . Temagin hilft zu¬
verlässig und ist gut verträglich . ,

10Tbl. OM«.95
in allen
Apotheken

700 Herrenhemden
beste Markenfabrikate , in den
neuest . Ausführungen , »ehr preisw .

Modestub « Hans Schmitt
Adlerstr . 6 Richtung schloß

W.K.V. B.B.B.

Paßbilder
RAUSCH & FESTER

Korlsruhe . Erbprinzenstr . 3 .

Schweißen von Aluminium
und Graugußteilen

Schweißbetrieb Herrn . Ungeheuer *
Neureuter Str. IS * Telefon S15S

früher -F. L. Dinges .

MÖBEL
GONDORF

H. bsl . traße IS, neben Jtai . erber ,
(Marktplatz ) .

Fahrschule
aller Klessen bei

E. Zipfel , Tel . 3409
u . Tel . 6S6T , Sofienstrafje 35

Damena und Herren »Mäntel
Anzüge und Kostüme
Maßkonfektion u . Maßarbeit

besonders preiswert — Rotenzahl .
E. KÄMMERER , Tuchhandlung —

Schneiderei , Karl. tr , 1E2, part .

Ml

Öffentliche Erinnerung
An die Zahlung folgender Steuern

und Abgaben wird erinnert :
Lohnsteuer ffir Oktober (Monats¬
zahler ) nebst Kirchenlohnsteuer
— getrennt nach Religionsbe¬
kenntnissen — u, Abgabe „Not¬
opfer Berlin " mH Anmeldung ,

fällig 10. 11. 1952
2. Umsatzsteuer tßr Oktober 1952

(Monatizahler ) mH Voranmel¬
dung , fällig In der Zeit vom 1.
bis 10. 11. 52

3. Vermögens teuer IV. Viertel 1952 ,
fällig 10. 11. 1952

4. Vorauszahlung aut die Vermö¬
gensabgabe In Höhe der nach
Maßgabe der Vorschriften Uber
die allgemeine Soforthilfeab¬
gabe bisher am 20. November
1952 zu leistenden Zahlung ,

fällig 10 . 11 . 1952
I. Versicherung - und Feuerschutz¬

steuer , fällig 10. 11. 1952
4. Beförderung #!euer (Nachweisen -

gen 2-fach)
im Personenverk . fäll . 10. 11. 1952
im Werkfernverk . fäll . 20. 11. 1952

1. Der 5. Teilbetrag des vorläufigen
Aufbringungsbetrags der Investi -
tionshilfeabgabe . Zu zahlen an
die Industriebank AG, Düssel¬
dorf , Postscheckkonto Essen Nr .
51 546 oder an eine der als Hilfs¬
stellen bestimmten Banken ,

fällig 22 . 11. 1952
I. Krattfahrzeugsteuer : Es wird dar¬

auf hingewiesen , daß die Steuer¬
karten vor Ablauf der Gültig¬
keitsdauer zu erneuern sind .

. Abschluß , bzw . Vorauszahlungen
auf Grund der zugestefiten
Steuer - usw . Bescheide .
Rückstände werden unter Berech¬

nung der Säumniszuschläge , Ge¬
bühren und Kosten durch Postnach¬
nahme oder Im Vollstreckungsver¬
fahren eingezogen . Bei Post - oder
Banküberweisung sind stets Steuer¬
nummer und Verwendungszweck
anzugeben .

Die Finanzämter :
Karlsruhe-Stadt , Karfsruhe-Durfach,
Bruchsal, Ettlingen und Pforzheim .

Zwangsversteigerung
Dienstag , den 4, Nev . 1952 , um 14

Uhr, werde ich In Karlsruhe , Her-
renstr . 45a , Im Pfandlokal , gegen
bare Zahlung Im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

1 Pkw „Adler Trümpl Junior “ mit
Radio , fahrbereit , 1 Kleinkraftrad
„Dürkopp " n . fahrber ., 70 Fl . Wein ,
1 Rillenfriktionswinde mit Motor u.
Schwenkkran , 1 Handwagen , 2rädr .
1 Ersatzmotor .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1952 .
Kappe , Gerichtsvollzieher .

Echte Perser -Brücken
Buchara , Belutschistan , Afschar ,

In leuchtender Farbenpracht
billigst bei

G. Lehmann , Karl-Hoffmann -Str . 9f
gegenüber Bahnpost .

la Schreibmaschinen
135.- Verleih 15.- Beller , Woldstr . 66

® Fahrschule
Ausbildung auf

altem und neuem Modell *
neuzeitlich elnger . Lehrraum Lehr¬
filme und Schnittmodelte (ganzes
Fahrgestell im Schnitt ) unterbauen
den theoretischen Unterricht ,

Theodor Speck , Tel . 787
Karlstr . 74 - Lehrraum Karlstr . 96 .

Umarbeiten u . Umpressen von

bei Geschw .HOFFMANN
Karlsruhe Kaiserstr .124bTe!.6118

5 % iges Baugeld sichert
auch Ihnan ein prämien -
oder steuerbegünstigter
Bausparvertrag mit der

Bausparfcasfe GdF Wü * fenrot

Gemeinnützig . GmbH , ludwigzburß

PELZE
aas Meisterhand

gut , schön , solide , spart Ihnen Geld .
Audi Sie ward , über Auswahl u. Preise
erstaunt sein . Zahlungserleidit . BßB -
GSELl, Kürsdinenmlster. - Vertr . HECHT
K' he -Durladi , Irnst -Frledrich -Straße 4

Haltestelle Bahnhof Durladt

Xfxtn
Dr . Daglmanit

Menlag ! „ und Dienstag , 4. 11.,
keine Sprechstunde

Unterricht

ln nächster Zeit beginnt ein Kurt
für über 25jährige . Wir erbitten
Anmeldungen von Paaren u . Einzel -
teilnehmer .

jPRIVAT-TAHZSCHUUEISELE
Kerfe u .

TstisnstraBs 33 1Stunden

Privat - Fachschule für

STENO
Maschinenschreiben
Buchführung

Tages - und
Abendkurse

rAufenrielh
staatlich geprüft

30 Jahrs eigene Lehrtätigkeit
Karlsr,, Vorholzstr . 1. Ruf 8601

Ecke Beierthelmer Alle «

Eintritt jedarzeit

Ausbildung bis zu
jedor Fertigkeit

Offene Beine ^ £ w !
Furunkel, Gesdtwät «, MlldisdMtri, Houtjocke**
Verbrennungen » HeutoehAdeft U feite, iditecM
HeH. Wunden beseit . di# tett 25 Jahr , bestem
bewährte ftusdl -Setbe . kt oft«* Apotheke»
erhöHfhdb- CHem. Leb. Schneider, Wtabodeft

Stellen -Getuche
Gelernter Blechner u. Installateur

Bucht Dauerstellung . S£ 3 747 BNN .

Stellen-Angebote
Hie Origlnal -Zesghttse slnsendenl

Werbe -Vertreter
gesucht

Gute Elnarbeftg . wird zugesitfi.

VORSORGE Lebensvers.- A. G-
Landssgsschäftsstells Karlsruhs
Schlrmerstrafie 4 — Telefon 7107

2 5tudentnn
für Architekturbüro sofort gesucht .
03 unter 755 an BNN .

Auch In

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
M̂ir bedienen Sie tr

kürzester Zeit

MOD E MAU 2

Yelter

Saub . , intelligenter Junge
j nicht urit. 16 Jahren , als Page ge*.

Edenhetel , Karlsruhe .
Gewandte , erfahrene

Verkäuferin Verkäufer
als Filialleiterin — Leiter

sucht Otto LBtske, Lebensmittel ,
Khe., Schützenstr . 12a, Telef . 2240

Ni u \

Schmerzhaftes Rheuma
Ischias, Neuralgien , Gicht
Kreuzachmersen, heftige Muskel- u.
GelenkachmerzenwerdenseitJibren
durch das hochwertigeSpezUlmlttel
Hornig » ! »elbit im hartnäckigen
Fällen mit bestem Erfolg bekämpft.
Harnsäure lösend , ufi schädlich .
Bin Versuch wird Sie überzeugen.

Roffiigtl Jet ein polyvalentes («t mehrwertiges) Heilmittel und greift daher Ihre
quälenden Beschwerden gleichzeitig von verschiedenen Richtungen her wirksam an

Romigal Wirkt rasch . 20 Tabletten M 1.26, GroßpackungM 3.20, In allen Apotheken

Maurer, Einschaler , Betonbauer
zum sofortigen Eintritt gesucht . Meldung in unserem Per¬
sonalbüro , Karlsruhe , Hans -Sachs -StraBe 2.

JOSEF KRAPP , Baugesellsdiaft m. b. H . , Karlsruhe

'Jk/tfam
REINES HEILPFLANZEN - MITTEL - IN APOTHEKEN UND DROGERIEN

Klavier
tadellos erh ., braun , zu verkaufen ,

unter 768 an BNN .
Sehr gut erh . Klavier » schöner Klg .,

bar prsw . z .vk . EINS ! 562 BNN .

Beteiligungen

Tät.Befeiligung
an seriös . Unternehmen ist tücht .
Kaufmann mit 10 Mille Einlage ge¬
boten . Zuschriften unter Nr. 24f91
an Bad . Ann .-Ezpgdlt ., Karlsruhe ,
Zähringerstraße 90 .

* AUTO -VERLEIH *
VW-Exp ., neu , Motorroller , Merced .
170 S, Löbel , Kriegsstr . 145 , Tel. 2115

VW ab
14 u .

Hock, Bussardweg

18Borgward opt
rdweg 44 - Telef . 30111

VW . Verleih
Heid , WeltzienstraBe 21. Tel . 3028

Immobilien Autoverleih , km ab —.10. Tel . 32079

Wirtschaft mit Nebenzimmer an
tücht . Wirtsleute , Metzger bevz .,
zu verpachten . 13 759 an BNN .

Bausparvertrag , 20—40 000 D-Mark,
zuteilungsreif , zu kaufen gesucht .
IS unter 369 an BNN .

Gesucht Nähe Kaiserplatz
Einfamilienhaus

oder Bauplatz
53 unter 756 an BNN .

Tankstelle
gute Verkehrslage , mit gr . Grund¬
stück , sichere Existenz , bei minde¬
stens DM 30 000 .— Anzahl , zu verk .

F. H. Stell , o .H.G . , Karlsruhe ,
Kaissrstr . 158, Tel . 2952 u . 4120 .

Auto -Verleih
dfer neue Ford 12 M
Volkswagen Export u .
Opel -Ol . mit Heiz . u . Radio

ab 16 Pia .
Hell, Hans-Sachs -ltraBe 27

am Mühlburger Tor , Ruf 8554

Grasiinger 's

Auto - Verleih
Khe .,Lorenzstr .lO , Tel . 6125

BNN - ANZEIGEN
ERFOLGS-ANZEIGEN

tfür die ' familie

in reicher Auswahl

In der größten Kübler -Verkaufsstelle

Karlsruh * Ruf 2003 Kaiserstr . 88

Trfimmergrnndstück
z, Errichtung einer Hall , bis 500 gm
gegen Barzahlung gesucht . Kl an

f . H. Stoll , e .H. tr ., Karlsruhe ,
Kaiserstraße 158, Tel . 2952 u . 4120.

• _ J i _ 1949 erbaut ,
Itairanaas Nähe Karlsr . ,
3 Zim ., KU., Bad u . ca . 100—150 qm
gewarbf . Räume , sofort beziehbar ,
weit unter Gestehungskosten bei
mlnd . DM 15 000.— Anz . zu verkf .

F. H. Stoll , o .H.O ., Karlsruhe .
Kaiserstraße 158 , Tel . 2952 u . 4120 .

Automarkt '- Angebote

Anhänger -Kipper
3,5 To ., in sehr gutem Zustande ,
Schätzpreis 2600 DM , zu verkauf .
Auch Teilt . Hell , Hans -Sachs -Str . 27,

Opel -Kapitän 51
Erstbesitz , chauffeurgepflegt , 58 ooo
km , preisw . z . vk . Tel . 91 843 .

Auta -V*rf* ih

Vlelllebers
■ Auto -Verleih ■

Rüppurret Sfr . 114 * Uf 32076
VW -Tagessatz DM 20.—,

jeder weitere km —.15 DM .

Verkauf
Damenmantsl , - DamenkostOm , Da¬

menkleider , Gr , 44, D.-Schuhe , Gr .
38, H.-Rohrstiefel , Gr . 43, all . mod .
prsw . z .vk . Dörr , Kaiserallee 147

Schneideranzug , neuw ., mit 2 Ho¬
sen , grau , Größe 48 , billig zu vk .
Karlsruhe , Boeckhstr . 25, IV. St.

2 Kinderbetten , Herrenschaftstiefel ,
42, Arbeitsstiefel , 41, zu Verkauf .
Karlsruhe , Leopoldstr . 40 , part .

Stubenwagen , kampl ., blau , verk .
' Gorn , Khe. , K.-Hoffmann -Str . 8 .

Nachlaß aus gutem Hause , Mö¬
bel , Kleider , Wäsche zu verkauf .
Forsthaus Majolika , 2. Stock ,
Telefon 2344 Karlsruhe .

Dipl .-Schrelbtlsch , Wert 160 DM , zu
vk . Näh . Khe ., Sofienstr . 181, IV, 1.

2 Korbsessel , 1 W .-Zi .-Tlseh , 1 Wipp¬
roller , s . g . erh, , z . v . 748 BNN

Kohlenherd , f . neuer , weiß . (100/65
cm) , m . neuem Kupfersch ., z . Bar¬
preis von 250 DM zu verkaufen .
E. Dresel , Khe., Augartenstr . 78.

Ofen f . gr . ZI., Ebenholz , 45 kg ,
Meßuhren , 4 Std . 50 0 , zu verk .
SS unter 360 an BNN .

Bodenbelag (Bouclö ) 3 .85X5 .50 m ,
preisw . z . verkauf . iS 370 BIVN.

2 ant . Baracksess . z . v . T. 8568 Khe .

Anhänger
für Fahr « u, Motorrad zu verkauf .
Müder , Karlsr ., Augartenstr . 6 .

Hilfsarbeiterinnen gesucht . A . All
mendinger , Bauartikelfabr ., Khe .
Hennebergstraße .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

°

fMSIf

CREME SHAMPOO

Die vollkommene neutrale Haarwäsche

Fahrradmotor (Lohmann ) , überholt ,
z . vk . Bauer , Khe . , Molfkeetr . 83,
Telefon 821 .

1 Schnelderttech sowie 1 Schn .-Bü¬
geleisen zu verk . 53 765 an BNN .

Gebrauchte , gut erhaltene

T- Träger
zu verkaufen .
Vering & Waechter , Hoch- u . Tiefb .,
Karlsruhe , Leopoldstr . 12, Tel . 492 .

Kaufgasucha
Gemälde , Schönleber , Weißhaupt ,

Ravenstein , kl . Format , zu kaut ,
ges . IS m . Preis u . 767 an BNN .

Flaschenschrank , verschlßb ., gebr .,
zu kaufen ges . ist 353 an BNN .

Deckbett
gut erhalten , zu kaufen gesucht .
Prels -Ä unter 361 an BNN .

Wir kaufen

Aligold, Silber, Münzen
Gold u . Silber In leder Form zu
höchsten Tagespreisen .

Robert Ringwald
Bad , Kdelmetallverwertung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

1 Treppe hoch ,
bei dar Kronenstraße ,

neben Möbelhaus Bauer

Vermietungen

Garagen
zu vermieten . Nähe Durldcher Tor.

IS unter 366 an BNN .

Ca . 300 qm
Fabrikations - oder

Lagerräume
ca . 230 qm Speicherräume

(evtl , als Arbditssaat umzubauen )
50 qm BUroräume

per 1 . Dezember zu vermieten .
<33 unter 363 an BNN .

Out möbl . Zimmer wodient , sn H.,
nicht Stud ., zu verm . iSI 448 .BNN .

Gr. 3-Z.-Wohnung , beschlanahmefr . ,
auf Tan . zu verm . (S 758 an BNN .

S’/sZimmerwohnung an Wohnberech -
tigte , in zentraler Lage , gegen
Zuschuß , kurzfristig zu vermieten ,

unter 367 an BNN .

Mietgesuche
Mäbliertes Zimmer v . kaufmänn .

Angest . per sof . ges . 53 364 BNN
Möbl . Einzelzimmer v . norw . Stud .

gesucht . CSI u . 761 an BNN .
GroBkaufmann sucht per sofort

zentralgeheizt . Zimmer
Badbon . , möbl mit breiter Couch ,
Tisch , 3 Sessel , Schrank u . evtl .
Schreibtisch , bis 150 .— DM , in ge¬
pflegtem Haushalt . Nur ausfünei .
Zuschriften über die Möbellerung
werd . berücksichtigt . G. lehmann ,
Karlsruhe , Karl -Hoffmann -Str . 9 .

1—2 Z.-Wahmmg gg . Bk .-Z. 1250.—
ges . (veri . 250 .-) . IS ! 357 an BNN .

Wohnungß -Tamcit

Große Parterre -Etage
mit allem Komfort , Weststadt , 6 Z.,
Terrasse , Wintergarten , gr . Diele
geboten . Gesucht : moderne I Z.-
Wehnung , ln bester Wohnlage , ob .
Stock . Kl unter 368 an BNN .

Verschiedenes

Handgestricktes
' liefert schnellstens

KJ unter 365 an BNN .
Alt . gebild . Frau zu kranker Dame

für den Nachmittag , 14—19 Uhr ,
gesucht . Auguste Schröder , Khe .,
Südendstr . 12, part . Vorz . 14-17 U .

Witwer , 60 J., ges ., sö (., kinderl .,
sucht Frau , auch arm , zwecks
Heirat . S3 unter 449 an BNN .

-Geschäftsstelle Breiten
Melandithonstraß « 43
beim „Löwen"

Anzeigen , Abonnements ,
Redaktion

{fördernSie unstet
SProspekie über 12
versdiitdtne'üypcn

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
in den Preislagen

von DM bis DM25 *

DEUTSCHEH11FSGBMEINSCHAFT EV
Abt.Lteb#«gab «ndtcnst

Hamburg 56 •Hohe Bleichen 2f
OtotHehmtkkHmb 9209

am 4 . u . 5. Nov .Kostenlose Fußberatung ,952
Ferner empfehle ich mein reidihaltiges Lager an

Winterstiefeln , Gebrauchs - u. Luxusschuhen

Schuhhaus

Kaiserstr . 123 (Stammgeschäft) Kaiserstr . 215 (Hiakahaus)

Hallo! Hallo !

** .j

täfldekJfaCUfiMi Seim cUtJeaü#

Die Schokolade für den verwöhnten Gaumen Ist und bleibt die

afii - Schokolade
in Vollmilch , Vollmilch -Nuß u . Zartbitter zu DM t .—

Nur erhältlich in den Geschäften mit der

afü - Pyra mide

„ % emecure
t *

Die „Nomecute “ bringt durch tiefwirkende schmerzlote Mut -
kelgymnastik Falten , Runzeln u. schlaffe Gesichtspartien zum
Verschwinden . Hervorragende Erfolge In der BOstenpflego .

Außerdem entferne ich : Sommerspreeten , Gesichtshaare .
Muttermale . Leberflecken , Warzen . Picket , Mitesser ,

ORIGINAL - VIBRATION ! - MASSAGEN

ÜEÜ! ANNELIESE HESSELBACHER ^
Xlfesfes Geschäft am Platze und 25jährige Berufserfahrung

Erstes Spezial - Kosmetik - Institut
Karlsruhe , Erzbergerstr . ID (Block I) . mit Linie 5 bis Haltest .
Kunstschule Sprechstunden 9—19 Uhr . durchgehend .

K .ein JVlöbcIUauf uiuic Ergotti

SCHWERHÖRIGE
finden Hilfe u . Erleichterung durch die zuveriäss . u . preisgünst .

SIEMENS - HÖRGERÄTE
klein und leicht - ■klangvoll und lautstark

Fachmännische und unverbindliche Sondervorführung am :
Mittwoch , dem 5. Nov . 1952, in Karlsruhe , von 8 .30—12 .00 und
14.30—18.30 Uhr, in unserem Ingenieur - Büro , KriegsstraBe 86 .

Siemens -Reiniger-Werke AG ., Mannheim , D 4, 1—2

Silbermünzen tauscht in DM um
am Dienstag , dem 4. November 1952 , von 10—13 Uhr,

in Karlsruhe , „Zum Felshef ”, SchUlzensfraBe II

und von 15—18 Uhr
in Bruchsal, Winzerstube , am Bahnhof

Gold- u. Silberscheideanstalt Baden -Baden , Rolf Tröndle

MUSTERSCHAU
vom 3 . bis 8 . November 1952,9 bis 19 Uhr , (Samstag bis 17 Uhr)
Im Gasfhaus „ Zum Landsknecht " , Karlsruhe , Am Zlrkal S1

Wir zeigen unsere Weihnchtsangsbotc aus Katalog 136

ln elegant geschmackvollen Damen -Herbsl - und
Damen -Winterkleidern ab DM 6.90 ; Damen - und
Herren -Ubergangs - und Wintermänteln in form¬
schönen Modellen , sowie alle sonstigen einschl .
Textilien , wie Damen -Röcke , Damen -Blusen , Morgen¬
röcke , Trikotagen usw . zu äußerst niedrigen Prei¬
sen . Ganz besonders weisen wir auf unser außer¬
ordentlich günstiges Angebot bei bester Sortie¬
rung In Bettwäsche und Schlafdecken hin .

— Besuch vältig unverbindlich ! —

Dez große deutsche Versandhaus , Frankfurt a . M .
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Mein lieber Mann, unser treubesorgter , her¬
zensguter Vater, Schwiegervater und Großvater

Max Kummer
Kaufmann

ist heute im Alter von 78 Jahren nach einem
arbeitsreichen Leben für immer von uns ge¬
gangen.

In stiller Trauer :
Elise Kummer geb . Eisele
Bert Kummer und Frau Anneliese
geb . Schramm
Alfred Durban und Frau Elisabeth
geb . Kummer
mit Enkelkindern und allen Anverwandten .

Heidelsheim, den 1 . November 1952.
Die Beisetzung findet am Dienstag, den 4. Nov .
1952, 15 Uhr, von der Friedhofshalle aus statt .

Todesanzeige
Gott der Herr über Leben und Tod hat am Mittwoch , dem

29. Oktober 1952 meine Hebe Gattin , unsere liebe Mutter
und Oma

Anna Hesselschwerdt
in die ewige Heimat abberufen . Wir haben die liebe Ver¬
storbene in aller Stille auf dem Urnenfriedhof beigesetzt .

Wir sagen allen denen , die der lieben Verstorbenen in so
reichem Maße durch Blumenspenden und Teilnahme an den
Beisetzungsfeierlichkeiten gedachten , unseren allerherz¬
lichsten Dank .

in stiller Trauer
für die Hinterbliebenen :
W . Hesselschwerdt
Baumeister

Schwer traf uns die Nachricht , daß unser lieber Mitarbeiter

Hans Göbelbecker
Zimmermann

durch einen tragischen Unfall im Atter von 28 Jahren aus
unserer Mitte gerissen wurde .

In tiefer Trauer :

Ludwig Köhler
Bauunternehmung

Betriebsführung u . Belegschaft
Karlsruhe , Schumannstraße 9

Nach kurzer schwerer Krankheit ist unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Katharina Lutz
Handarbeitsinspektorin i. R.

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 81 Jahren
sanft entschlafen .

Elisabeth Rutsche geb . Lutz
Max Lutz u . Familie

Karlsruhe -Rüppurr , 1. November 19-52
Beerdigung : Dienstag , 4. 11. 1952, 15 Uhr, Friedhof Rüppurr .Es wird gebeten , von Beileidsbe | uchen Abstand zu nehmen .

Danksagung - Statt Karten
Für alle Liebe u *d Anteilnahme beim Heimgang unseres

Heben Entschlafenen

Emil Kautz
sagen wir tiefempfundenen Dank . Besonderen Dank für die
unermüdliche Pflege der Herren Ärzte , den ehrw . Schwestern
des Neuen Vincentiushauses ; sowie allen , die durch die
gesangliche Gestaltung der Einsegnungsfeier und durch die
wohltuenden Worte am Grabe Ihre herzliche Verbundenheit
mit dem lieben Toten bekundet haben . Dank auch allen ,die an der Trauerfeier teilnahmen , sowie für die reichen
Kranz - und Blumenspenden .

In stiller Trauer im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Elsa Kautz und Kinder

Karlsruhe , Meidingerstr . 11, 31. 10. 1952.

Gott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unsere
gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Oma , Schwester
und Tante

Frieda Ackermann
geb . Tlrolf

nach längerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden
im Alter von nahezu 71
Jahren , versehen mit - den
hl . Sterbesakramenten , in
die Ewigkeit abzurufen .

Im Namen der Hinterbl . :
Rosa Ackermann
Josef Ackermann u. Farn .

Karlsruhe , 3 . Nov . 1952.
Marie '-Alexandra -Str . 10.
Beerdigung : Dienstag , den
4. Nov ., 13 Uhr, Hauptfrdh .

Für die aufrichtige Teil¬
nahme , Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgang
unserer Ib . Mutter .

Emma Peter
sagen wir herzl . Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadt¬
pfarrer Spiegel sowie der
ehrwürdigen Schwester und
allen , die sie zur letzten
Ruhe begleitet haben .

Geschwister
Emi ! u . Josef Peter
u. Anverwandte

Khe .-BuJach , Neue Anl . 13 .

Trenchcoat mit ausknöpfbarem
Wollfutter in oüen
Gräften 59.80

Manchesterhosen
Knaben - u . Burschengröße

und 14.
"

Stutzer
• aus Cordsamt , mit abknöpf -

barem Pelzkragen und Reiß-
Verschluß sog . ßantinac

Ski-Hemden
m . Reißverschluß , mod . Karo

Kn.-Hemden
Gr . 0—1, lang . Arm, gewirkt

s 13 .80

74.80
8 .95
1.85

Da.-Regenmäntel c gn
durchsichtig . DlOU

109.-

Damen -Strümpfe
KS„ links , II . W., feinmasch .
I, Wahl 1.7S

Da .- Unterrock
Gr . 42—44, mit Achsel
KS. plattiert .

Damen -Mäntel
flotter Hänger ,
moderne Farben , uni

Ski -Blusen
Gr . 38—46, langer Arm,modernes Karo . . . . 8.90

Mäddien -Unterrack
Gr . 36, m . Achsel , KS. platt .

Strickschlüpfer
Gr . 42—48, Cuproma , mit
doppeltem Zwickel . . . .

Nachthemden
Charmeuse , angerauht . . .

Kinder -Strümpfe
Baumwolle , Gr . 4, strapa¬
zierfähig , Steigerung — .15

Schottenstoff
ca . 67 cm breit . . . . m

1.55

2.95
1.95
1.95
9.90
1.10
1.85

Dekoratlonssfoff
f . Küchen u . Bauernstuben ,
kleinkariert , grün/weiß und
braunweiß , 80 cm breit m

Spanngardinen
Etamin 80 cm brett . . . m

Wolle
mit Perlon , mod . Farben

100 Gr .

1.85
-.98
2.25
2.95

Burschen-Sporthaibschuhe
braun , R.-Box,
sehr schöne Ausführung „„ „ — —
u . gute Quat ., Gr . 34- 40 . Ol Hfl
mit Kerbrand . . . . . £ leOU

He .-Sportschuhe 90 nn
zwiegenäht , mit Profils faWivU

Da. -Sportschuhe
mit Kerbrand , grau und

22 .

Laschenhausschtihe
kamelhaarf ., Gr . 36—42,
Gr . 43—46 8.»

Tee - und Kaffeesiebe - .10, Trichter -.15, Lodcenwidder 3 Stück - .20,

grün , prima Ledersohle

Wellenklammern 3 Stück - .20, Fuß¬
matten - .75, Trinkgläser - . 15 und - .25, Sturmfeuerzeuge - .95 und viele 100 andere Artikel

DAS BILLIGE WARENBAUS K "!
sowie Frankfurt , Friedberg , Nidda , Hadamar , Bruchsal , Neu - Isenburg , Welldorf , Langen , Mörfelden ,

Gelnhausen
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ln Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
Kostenlose Abholung u. Zufuhr durch uns . Kundendienst

Verkauf von Inlett und Federn , la Qualität

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

Theater
8710ISCHES

STftÄTSTHETVTER

Opernhaus :
19.30 Uhr Volksbühne
und freier Kartenver¬
kauf :

„ Peganini "
Operette von Lehar

Schauspielhaus :
20 Uhr, Rundfunkvermittlung Abf . B
und freier Kartenverkauf

„ Europa und der Stier "
Komödie von Fodor

„ Für eine Frau
sind Hautschäden an den Füßen besonders
unangenehm . Seit Jahren litt ich daran . Da
griff ich „als letzte Hilfe " zu Klosterfrau Aktiv*
Puder : wohlgemerkt , vor 10 Tagen ! Jetzt bin

| ;: ich von meinem lästigen Übel vollkommen
Bi befreit ! in meinem Falle kann ich nur von*•! einem Wunder sprechen ." So schreibt Frl . Putti

Schnier -Koepke , Berlin SW 61 , Baerwaldstr . 63a .
„Wunderwirken " kann Aktiv-Puder nicht. Aber
man sagt mit Recht : Aktiv -Puder ist der große
Fortschritt zur Pflogo der gesunden und kranken*" Haut ! Er sollte für groß und klein in jedemHause stets griffbereit sein ! Aktiv - Puder , Streudosen ab 79* Pfg ., in

allen Apotheken und Drogerien . Denken Sie auch an Klosterfrau
Melissengeist bei Beschwerden „von Kopf, Herz, Magen , Nerven !

stets bedenKe -Wohlschlegel - GeschenKe

Vereins-Anzeiger

Sachsentreffen
Montag, ' den 10. Nov . , 20 Uhr , im
„Elefanten " , Karlsr ., Kaiserstr . 42.
Kurzer Vortrag von Dr . Gräf über
neuerliche Beschlagnahmen in der

Sowjetzone .

! )

ciäsMt -lfaffße Witml
Karlsruhe Kaiserstr . ISO Tel. 186 -18?

stets tn größter
Auswahl vorrätig

Sonderanfertigungen
innerhalb 2 Tagen

KaJPJJIXrktfiaU
das MODEHAUS AM

Wir erwarten heute den

50000. Besucher
zu „Försterchristel "

Die Panorama - Filmgesellschaft und die Kurbel gestatten
sich, diesem Besucher eine LEICA zu überreichen .

^ KURBEL

Schwerhörig ? %

Würden Sie heute «fieKleidwig
Ihrer Eltern tragen woHen ?

Natürlich nicht , dann sassr
laitaHirhat sichsein« niganan
DbensfsnnMi, samt eigen*
Mode gesdialha .
Auch in den Möbeln, die ans
eher Wohnung erst ein Keim
machen I Als Mitglied des
»Mesterrings « sied vir hi der
erfreeikhen lege . Ihnen Mö¬
bel zu bieten , die der Zeit
gecndS, dabei hochwertig in
QeaNtüt and Verarbeitung
und beadrllieh preiswert sind .

O Wieder gut Horen Und mühelos verstehen mit 4
deutschen Qualitätshörgeräten u . Schweizer Präzisionsapparaten .
BeiextremerSchwerhörigkeitdieneuen (kleinen4 -Röhren -Hörgeräte .
Sonder Beratung durch unsere bestgeschulten Fachkräfte

ln kostenlos und unverbindlich für Sie .
Ettlingen , Gasth . z . Steinen , Mittwoch , 5 . 11. 52 , von 9.30—12.00 Uhr .
Karlsruhe , Hotel Eden , Mittwoch , 5 . 11. 52, von 14 .30—19.Q0 Uhr .

Durchvielfache interne Einstellungen für jede Art Schwerhörigkeit bestm . Anpassung
Weitgehende Garantie - P re i swe rt M i k IO - A k U. S t i k GmbH .
- Ratenzahlung - Lieferant der Zentrale : Stuttgart , Marienstraße 37
Krankenkassen und Versicherungs-Ämter Fordern Sie Prospekte an I

Eff ndße8
$fORI-F*EUNOUE6• KARLSRUHE-KAISERSTR.199

bürgt für qualität
in k I e i d u n g

. und in Sportgerät

Schlechtes Wetter In Sicht. Sind die
Schube dicht ? Rechtzeitig zum Schusterdamit
und dann ständigmit Pilo pflegen ! Pilo dringt
in dasLeder , macht es geschmeidig und wetter¬
fest. Pilopolierte Schuhe tragen, hebt zudem
das Wohlbehagen.

Statt Karten — Danksagung
Für die anläßlich unserer

diamantenen Hochzeit so
zahlreich eingegang . Glück¬
wünsche u . Geschenke dan¬
ken wir auf diesem Wegeherzlichst . Besond . Dank der
Stadtverwaltg . Karlsruhe so¬
wie für die kirchl . Feierlich¬
keit dem Herrn Landesbischof
Dr . Bender u . Herrn Pfarrer
Schweikhart für seine lieben
und gesegneten Worte .

Fam. W. Eckstein
Karlsruhe , Sybelstr . 12.

2 große Mantel -Verkaufstage
im Stadtgarten - Restaurant

Der große Erfolg unserer Stoffverkaufstage , an welchen wir alle Besucher von der Leistungsfähigkeit unseres
Hauses überzeugen konnten , gibt uns Veranlassung , auch mit unserem Damenmantel - Spezialgeschäft

am Montag , den 3. November und Dienstag , den 4. November 1952
durchgehend von morgens 8 Uhr bis abends 7 Uhr wiederum in den Räumen des Stodtgartenrestaurenls

2 große Mantel -Verkaufsftage
zu veranstalten — In dieser einmaligen Verkaufsschau bieten wir an :

DAM EN - WINTERMÄNTEL DAMEN-UBERGANGSMÄNTEL POPELINE - MÄNTEL
aus nur besten Qualitätsstoffen aus reinwollenen Stoffen fjjr Damen und Herren

ab DM 78 . - , 95 . - , 110 . - bis 195 . - ab DM 58 .- , 68 . - , 85 . - , 105 . - Pufferst niedrig im Preis
Auch elegante Pariser Modellmäntel in höheren Preisla ge n I

Allen Damen aus Stadt und Land empfehlen wir den Besuch unserer Großverkaufstage . Unsere Riesenaus¬
wahl und unsere günstigen Preise sind eine Überraschung für alle .

Es ladet freundlichst ein zum unverbindl . Besuch

Hermann Lühmann
Das neue Spezialgeschäft für Damenmäntel
Karlsruhe , Leopoldstraße -, Ecke Viktoriastraße

(Nähe Kriegs *!raße )

Schrei bmaschinen

Rethenm aschinen

Verleih

Wilhelm mullet
Kerlstrefee 34

Tel . 2604

eparaturen
KARLSRUHE

tMmthr rij !

g ! 10 gute Ratschläge für Herren , die rechnen 1

Fahrtkostenerstattung im Rahmen
des Rcbattgesetzes

Eingang zum Stadtgarten - Restaurant
zwischen Vierordtbad und Staatstheater

Straßenbahnhaltestellen :
Linie 2 und 5 am Festplatz — Linie 4 und 6 am Staatstheater

Wir eröffnen Ende dieser Woche !
KAISERSTRASSE 183 HALTESTELLE HERRENSTRASSE

SCHUHHAUS / Z *irIfStiJüu
Wir wollen Ihnen des Beste vom Besten bieten und heben mit Sorgfalt eingekauft :

Sportschuhe und Straßenschuhe für Damen und Herren — Jeunesse -Modelle in der Linie der Dame .
Abend - und Gesellschaftsschuhe tür Damen und Herren — Warmgefütterte Winterschuhe und Hausschuhe

Orthopädische Schuhe .

Ledermäntel
futter , Wickelform f £ Q CA
Sonderangebot Ir

Sport -Ulster
mit Koller und Rings - g g .
gurt , Strapazierstoffe ßMO m
178. - , 138. . , 98 .- <8.- ▼Cr #

Stutzer ,
Loden - und Cheviot¬
stoffe , für viele Berufe
bevorzugt , Muff¬
taschen 59 . -, 49 .75 J9 .K
Trench -Coat
Bw.- Gabardine , 2
Futter , ausknöpfbar
Sonderangebot : ^ .ja m -m.Burschengröße 62.50 CO CA
für Herren . . . P/JU

Ranchjacken
guterCordsa m 13 Re iß -
verschlüsse , Gummi¬
zug , Ringsgurt , Kna-
ben 24 .75, Burschen ß fl + C
26.75, Herren . . , 4a # 8 | ^

Sacco -Anzüge
erstklassig ^ Stoffe u .
moderne Formen 178. - CO 2C

Sport -Saccos
in beliebten Dessins M Äund Farben 78 .- , 68 .- ß fl 2C
49 .75, 39 .- . . . . 4 » SeI ^

Am 1; Nov . 1952 entschlief
meine unvergeßliche Frau ,
unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter und Tante
Karolina Schifferdecker

geb . Bahlinger
(m Alter von 79 Jahren ,

ln tiefer Trauer :
Karl Schifferdecker
Schreinermeister
nebst Angehörigen

Karlsruhe , 1. Nov . 1952 .
Uhlandstraße 14
Beerdigung : Dienstag , d .
4. Nov . 1952 , 12 .30, Hptfr

Nähmaschinen
Spezialhaus

Nabben & Ce ., Kaiserpassage

KARLSRUHERw T///W - THEAT
LUXOR Heute letztm . 13, 15, 17, 19 u . 21 : „ALRAUNE “

mit Hildegard Knef , Erich v . Stroheim .

Schauburg Heu,e lelz,m : -OSCHINGtS KHAN". Ab Die .:
UNSERE HAUPTFABRIKATE :

BALLY Rheinberger
DIE WELT - SPiTZENMARKE Meisterschuhe

Spieß MO R LAND
Spezial - Orthopädie Winter -Sonderklasse

DER HENKER VON LONDON ". 15, 17, 19, 21 .
HAUS DES LEBENS". Aus der Praxis eines

Frauenarztes . 11, 13, 15 17, 19 21 Uhr.
DIE KURBEL 6. Woche : „FORSTERCHRISTEL -, 13, 15, 17
PALI

LLOYD
Sportschuhe

Ariston
Ca I ifornia

19, 21 Uhr. Beachten Sie uns Sonder -Inserat .
RONDELL Liselotte Pulver - ganz großl ! in
_ »FRITZ UND FRIEDERIKE“. 13, 15, 17, 19, 21
Rheingold Heu,e le,ztma|S : »WITZ UND FRIEDERIKE.

Ab Die . : „SCHLOSS HUBERTUS ”. 15, 17, 19, 21.
Atlantik JcEVOLVERLADY “ mit Joel Mc Creo - ShelleyWinters . Wildwestfarbfilm . 13, 15, 17, 19, 21

Kombi -Hose Saee! pas
.
se

?
d

.
4*

;
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. 19 . 75
Lodenmäntel pM .

““ 1^ " zr .
hi"'V" t9 .50

Gummi -Mantel In wirklich dichtboitender
Ausführung 34. - , 24 . - . .

EffllNGEN * KflRlSRUHE * RflSTßTT» BRUCHSUt* KEIU - KORK
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